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LI
lldonnemenlz -

Linladurig.
PHas Karlsruher Tsgblatt lst nach voil -
^ endung seiner Umgestaltung in modernem
reitungstechnischem Zinne in die lieche der
großen unabhSngigen Tagesreitungen ein-
gerückt , die es sich rur Aufgabe machen , ihre
Leser stei von jeder parteijihadlone und
Lenjationshajcherei über alle wissenswerten
Vorgänge des öffentlichen Lebens ru unter¬
richten , indem es sich stet; seiner großen
Verantwortlichkeit als Anwalt der öffentlichen
Meinung in nationalem Zinne bewußt bleibt.

Vas Karlsruher Tsgdlatt ist insbe¬
sondere bemüht, nicht nur rasch und ru -
oeriässig über öeschehnisse ru berichten ,
sondern sie auch In ihrer Wichtigkeit für die
Nllgemeinhelt ru würdigen und ihnen den
richtigen Platz ln dem die Welt umspannen»
den Netz geistiger und politischer Interessen
anruweisen.

Vas Karlsruher Tagdlatt Kat sich ru
diesem Zweck in den großen Zentren de;
Weltverkehrs Mitarbeiter herangedildet ,
die diese Aufgabe von umfassenden Sesichts-
punkten aus behandeln, kiußerdem nimmt
das Karlsruher lagblatt ru allen wichtigen
kragen durch eigene, nach größter Objektivität
strebende Leitartikel Ztellung.

Durch sein erscheinen am frühen Morgen
ist das Karlsruher Lagblatt als

einzige
Mongenreltung Ladens

in der Lage, früher als jedes andere Statt
über alle wichtigen Vorgänge ru berichten ,
über die bis in die späte Sacht hinein noch
Nachrichten ru erlangen sind. Viesen Vorteil
sucht das Karlsruher Lagblatt durch unaus-
gesetzte Vergrößerung und Ausgestaltung
seines Nachtdienstes im Interesse seiner
Leser ausrunützen, um ihnen am Morgen
ein umfassendes , übersichtlich sngeordnete;
und gewissenhaft bearbeitetes Nachrichten -
material oorsetzen ru können, vom 1 . Oktober
an wird das Karlsruher Lagblatt seinen
Nbonnenten auch eine Zonntazsbeilsge
bieten, die neben reichhaltigemUnterhaltungs¬
stoff für den kamilienkreis noch soriale kragen,
Literatur und Wissenschaft umfassen wird.

wir laden rum Ndvnnüment hiermit
freundlichst ein.

kür das nächste Vierteljahr neuhinru-
tretende Abonnenten erhalten unsere Zeitung
von heute ad dis rum 30. ds . Mts.

Srstis
und franko rugestellt.

Preis des Abonnements : ein Viertel¬
jahr durch die Slattrsger rug( ste It Mk . 1 .55,
durch die Post (einschließlich Postgebühr)
Mk. 2.22, bei der Post abgeholt Mk . 1 .80.

Sesteilungen nehmen entgegen : die Post,
unsere Lräger sowie die öeschSstsstelle,
Nitterstr. 1 , parterre , Lelephon 20Z.

Verlag des
karlsruhei ' lagdlattes

Des MiMk und die Awilbevölle -
kung in Elsaß-Lothringen .

(Von unserem Korrespondenten .)
(Nachdruck verboten .)

Slraßburg , 12. Sept . Elsaß - Lothringen ist
von allen deutschen Staaten dasjenige Land,
welches die stärkste militärische Besatzung auf¬
weist. Es liegen im Reichslande das Gros des
15. und 16. sowie ein großer Teil des 14 . Armee¬
korps. Obwohl nun die im Lande stehenden
Regimenter , einschließlich der sogenannten „elsäs -
sischen

" und „ lothringischen"
, sich fast ausschließ¬

lich aus Altdeutschen zusammensetzen, kann nicht
geleugnet werden , daß die deutschen Truppen
im Reichslande populär geworden sind , und daß
das Verhältnis zwischen dem Militär und der
einheimischen Zivilbevölkerung im allgemeinen
ein recht herzliches ist . Der kriegerische Schlag
der Elsässer, der einst Napeleon die besten Trup¬
pen und Generäle stellte, hat seine Lust am fröh¬
lichen Soldatenleben und seine Freude an sorg¬
losem Waffenhandwerk auch unter deutscher
Herrschaft nicht verloren und viel haben dazu

auch die deutschen Truppen beigetragen , die hier
in des Reiches Westmark auf der Grenzwacht
stehen. Die Bevölkerung erkennt es dankbar an ,
daß bei schon so manchem Großbrande im Lande
deutsche Soldaten wacker mitlöschen halfen . Sie
weiß es auch zu schätzen, daß bei den Über¬
schwemmungen , die früher des öftern die Ober¬
rheinebene heimsuchten, die Pionierbataillone
stets hilfreich bereit waren , beim Eindämmen
der Hochflut, beim Brückenschlägen und Ueber-

setzen. Der Bauer hat längst gelernt , in den
Proviantämtern seine besten Käufer zu
sehen, und manche Kleinstadt des Landes lebt
zum guten Teil von ihrer Garnison . Die Herren
elsaß- lothringischen Reichstagsabgeordneten , die
bis auf einen so einmütig die Wehrvorlage im
Reichstage ablehnten , haben daher zweifellos
nicht im Interesse und nicht nach dem Wunsche
der Mehrheit des elsaß-lothringischen Volkes ge¬
handelt, und es liegt ein gut Teil Unverfroren -

lelOMclMMal - 1MWM
(Nachdruck nur mit gen»« » Quellenangabe , ekattS ).

Die Einweihung der neuen Stuttgarter
Hostheater .

(Eigener Drahtbericht .)
Stuttgart , 14. Sept . Heute abend fand anläßlich

der Einweihung der neuen Hoftheater
die erste Festvorstellung im großen Hause statt .
In dem prachtvollen , von Professor Littmann er¬
stellten Bau hatte sich eine zahlreiche und aus¬
erlesene Gesellschaft zusammengefunden . Das
König,spaar erschien mit den königlichen Prin¬
zen in der großen Hofloge . Ferner waren an¬
wesend : die Staatsminister , das diplomatische
Korps , die Hofgesellschaft usw . Besonders zahl¬
reich waren die Leiter der deutschen Bühnen , an
ihrer Spitze Graf Hülsen - Berlin und Gras
Seebach - Dresden , vertreten . Weiter füllten die
bedeutendsten dramatischen Schriftsteller , hervor¬
ragende Bühnenkünstler und zahlreiche Vertreter
der Presse das Haus . Das Festspiel , zu dem
Baron Conrad v . Putlitz , ein Bruder des Inten¬
danten , den verbindenden Text verfaßt hatte ,
stellte einige ganz hervorragende und glänzende
Bühnenbilder dar . Den Mittelpunkt der Auffüh¬
rung bildete eine sinnige Huldigung für das Königs¬
paar . Die künstlerischen Höhepunkte bildeten die
Szene der Festwiese aus den Meistersingern und
Schillers Demetriusfragment . Nach der Festvorstel¬
lung fand im Königsbau ein Festbankett statt .

Prinz Heinrich !m Osten.
(Eigener Drahtbericht .)

Tokio , 14 . Sept . Prinz Heinrich von
Preußen reist am 17. September von Dokohama
an Bord des „Scharnho rst" über Kobe und Naga¬
saki nach Tsingtau ab .

Der Reichskanzler beim Kaiser .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin, 14 . Sept . Der Kaiser hat heute vormit¬
tag den Vortrag des Reichskanzlers entgegen¬
genommen . Der Reichskanzler folgte einer Ein¬
ladung des Kaisers zur Frühstückstafel .

Traub bleibt evangelisch .
(Eigener ' Drahtbericht .)

Berlin , 14 . Sept . Der Vorstand des Monisten¬
bundes hat Pfarrer Traub die Stellung eines
Generalsekretärs des Bundes angeboten . Traub
hat dieses Anerbieten abgelehnt .

Die Jesuiten.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin, 14 . Sept . Die Mitteilung bayerischer
Blätter , daß im Bundesrat die Absicht bestehe,
den Jesuiten das Lesen einer stillen Messe
und die wissenschaftliche Betätigung zu ge¬
statten , wird uns von eingeweihter Stelle als ver¬
früht bezeichnet . Der Stand der Ding ? im gegen¬
wärtigen Augenblick ist folgender : Das Gutachten
des Reichsjustizamts zur Jesuitenfrage befindet sich
schon beim Reichskanzler , und die leitenden Stellen
sind jetzt mit dem Studium des Gutachtens beschäf¬
tigt . Erst nachher wird sich der Reichskanzler schlüs¬
sig werden , in welchem Sinne die preußischen Stim¬
men , auf die es in der Hauptsache ankommt , zu
instruieren sind . Es ist richtig , daß sich Stimmen
erhoben haben , die die Jesuitenstage in der von den
bayerischen Zentrumsblättern bezeichnet «» Weise lösen
wollen : doch liegt kein Beschluß in dieser Richtung
vor .

Gefrierfleisch .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 14 . Sept . Zur beabsichtigten Einfüh¬
rung von Gefrierfleisch erfahren wir , daß
das Reichsgesundheitsamt um ein Gutachten
darüber ersucht worden ist , ob sich die Einführung
von argentinischem und australischem Gefrier¬
fleisch ohne Aushebung oder Abänderung des § 12
des Fleischbeschaugesetzes auch in größeren Mengen
ermöglichen läßt . Von dem Gutachten des Reichs¬
gesundheitsamts ist die endgültige Entscheidung in
dieser Frage abhängig . ( S . a . „Die Fleischnot "

.)

Lehramtskandidaten als Reserveoffiziere.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 14 . Sept . Aus der Entscheidung des
Generalkommandos in einem besonderen Falle ist
zu schließen, daß künftig Lehramtskandida¬
ten bereits nach ihrer Vereidigung zur Reserve¬
offizierswahl gestellt werden können .

Die Mensur.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 14. Sept . Die Kommission zur Vor¬
beratung des neuen Strafgesetzes soll empfoh -
len haben , daß die sogen , studentischen Men¬
suren , d . h . die Zweikämpfe mit Schlägern unter
Vorkehrungen , die bestimmt und geeignet sind, die
Kämpfenden gegen Gefährdung des Lebens zu
schützen , straffrei bleiben sollen .

Der bewaffnete Militärballon .
(Eigener Drahtbericht .)

Gotha, 14. Sept . Der Militärballon „Z.
3 ", der unter Führung des Hauptmanns Loh -
möller hier eingetroffen und in der Halle unter¬
gebracht ist, wird noch etwa 10 bis 14 Tage hier
bleiben . Sodann findet eine Uebung statt , und
zwar Versuche mit einem Bombenlaneierapparat .
Es handelt sich um eine neue Erfindung , welche
eine ziemlich große Treffsicherheit selbst aus be¬
deutender Höhe gewährleistet und einige Aehnlich -
keit mit dem Torpedolanciersystem besitzt . Der
„ Z . 3" soll aus kriegsmäßiger Höhe zwischen 1200
und 1600 m versuchen , Bomben von 10 bis 15 KZ
Schwere auf ein Viereck herabzuwerfen .

Stiftung .
(Eigener Drahtbericht .)

Münster i. W„ 14. Sept . Die Aschendorsf -
sche Verlagsbuchhandlung stiftete anläßlich ihres
150jährigen Jubiläums 50 000 in die Aschen -
dorsfsche Hauskasse , die insbesondere bei Tod und
Invalidität in Wirksamkeit tritt . Unter die An¬
gestellten wurden 150 000 verteilt .

Die „Mittelmeerkonzentration".
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 14. Sept . Nach einer offiziösen Meldung
werden die sechs Panzerschiffe des 3. Geschwaders
voraussichtlich dem Hafen von Biserta zugeteilt
werden . Ueber die Konzentrierung der Kriegs¬
flotte im Mittelmeer erklärte der Deputierte des
Finistere -Departements , Danielou , einem Bericht¬
erstatter : Ich hege nach wie vor die Ueberzeugung ,
daß in einem Kriege die Haupt¬
entscheidung zur See im Norden fal¬
len wird , und ich fürchte , daß wir dann zu
bedauern haben werden , unsere ganze Flotte in
einem Meer vereinigt zu sehen , das ein „ Nsro
olausuw " war und es wieder werden kann .

f . Turin , 14. Sept . In der „Stampa " tritt der
Deputierte Cirmeni für ein italienisch -
österreichlsches Flotten -Abkommen ein ,
indem er darauf hinweist , San Giuliano habe be¬
reits im Dezember v . Js . die Gemeinsamkeit der
Seeinteressen der beiden verbündeten Staaten betont .
Dem Verfuch einer Monopolisierung des Mittelmeers
durch Frankreich soll durch engeren Zusammenschluß
von Italien und Oesterreich begegnet werden .

Ende des türkisch-italienischen Krieges?
(Eigener Drahtbericht .)

stonstantinopel , 14. Sept . Der Vertreter einer
Großmacht erklärte heute, daß die ita¬
lienisch - türkischen Friedensver¬
handlungen eine endgültige Wendung
zum Frieden genommen haben . (Siehe
ferner die Rubrik.)

Aus Marokko.
(Eigener Drahtbericht .)

Casablanca , 14. Sept . Generalresident Lyau -
tey ist heute nachmittag 3 Uhr abgefahren . Er
wird sich in Rabat an Bord des Kreuzers „Du
Lhayla " nach Saffi und Mogador einschiffen . Er
wird bald zurückkehren und nach Marrakefch gehen .
(Siehe auch die Hauptrubrik .)

Weitere Depeschen siehe ..Letzte Nachrichten ".
Die heutige Anmuer unseres Llatles nmfatzl 24 Seiten.

heit darin , daß einige von den Herren nachträg¬
lich um Verlegung der von ihnen abgelehnten
neuen Regimenter nach ihren Wahlkreisen er¬
suchten .

Aber abgesehen von den wirtschaftlichen Vor - !
teilen , haben die Elsaß-Lothringer auch eine
ausgesprochene Freude an militärischen Schau - "
spielen. Wenn am Mittag in Straßburg die ^
Hauptwache in strammem Paradeschritt aufzieht
und die Musikkapelle unter dem Standbilde des >
Generals Kleber einige flotte Märsche zum besten >
gibt , dann drängt sich die Menge Kopf an Kops . >
Besonders deutlich aber kommt das herzliche Ver¬
hältnis zwischen Militär und Zivil jeweils bei ^
der Heimkehr der Truppen aus den Manövern ,
zur Geltung , wo die in ihre Standquartiere i
wieder einziehenden Soldaten mit ehrlicher Be - !
geisterung empfangen werden . Auch der einhei¬
mische Reichsländer weiß Zucht und Mannes - !
mut zu schätzen. Mit aufrichtiger Bewunderung j
spricht man überall von den kühnen Straßburger >
und Metzer Offiziersfliegern , die bald über den
Giebeldächern unserer altertümlichen Städte auf¬
tauchen, bald in raschem Fluge hoch über die >
fruchtbaren Felder der Rheinebene oder die Wäl¬
der und Seen des lothringischen Hochplateaus
dahin ziehen. Und auch die aktive Teilnahme
am deutschen Soldatenleben ist im Reichslande >
in ständigem Wachstum begriffen . Die Zahl
der Freiwilligen steigt von Jahr zu Jahr , neuer - i
dings sogar in dem von Colmar aus nationalst ^
stisch verseuchten und verhetzten Sundgau . Die ,
wegen ihrer Pferdezucht und Reitkunst berühm - >
ten Bauern derSchleithaler Gegend ,
rassenreine Abkömmlinge der
roffetummelnden Sugambrer , aber °
lassen schon seit langem ihre Söhne mit beson¬
derer Vorliebe in deutschen Kavallerieregimen - ^
tern dienen . Auch die Zahl der elsaß-loth - !
ringischen Kapitulanten hat sich gehoben , obwohl
den Landeskindern nur die Hälfte der den Mili¬
täranwärtern im Reichslande vorbehaltenen ^
Stellen reserviert ist, und auch im Reserve - §
offizierskorps , sowie unter den aktiven Offizieren
begegnet man schon häufiger Vertretern des !
elsaß-lothringischen Adels und Bürgertums .

Trotz dieser unleugbaren Tatsachen aber er- !
eignen sich immer und immer wieder im Reichs - ^
lande einzelne Vorfälle , die auf alles andere eher
als auf ein gutes Verhältnis zwischen der Mili¬
tär - und Zivilbevölkerung des Landes schließen
lassen. Nun soll gewiß nicht geleugnet werden ,
daß es noch immer in Elsaß-Lothringen gewisse
Kreise gibt, auf die eine preußische Uniform wie
ein rotes Tuch auf den Stier wirkt . Die Mitglie¬
der der „Jeu nesse Lorraine " unrühm¬
lichen Angedenkens gehörten z . B . zu jenen
Französlingen , die in der Anrempelung
von Schutzleuten und Soldaten ihren höheren
Lebenszweck erblicken ; aber in der Hauptsache
wird die Stimmung gegen das Militär doch
nur von einigen desperaten Poli¬
tikern und vor allem von der nationali - >
stischen Presse künstlich hervsrgerufen ,
manchmal aber auch bloß vorgetäuscht . Der
„Nouvellist e"

, das Organ des Herrn Wet¬
terls , dem seine „Objektivität" erst kürzlich ^
durch eine rechtskräftige Verurteilung wegen ^
Beleidigung der deutschen Armee bestätigt >
wurde , macht sich ja förmlich einen Sport daraus , >
tagtäglich irgend eine Liebenswürdigkeit über >
einen deutschen Offizier zu veröffentlichen . Willig
stellt er seine Spalten all denen zur Verfügung ,
denen entweder eine nur zu häufig wohl ver¬
diente Zurechtweisung seitens eines Militärs zu¬
teil wurde , oder die mit ihren für fremde Fehler
ganz besonders empfänglichen Sinnen irgend
einen „Uebergriff anmaßender Offiziere " ent¬
deckt zu haben glauben , und den vertrauensvollen
Lesern des „Nouvelliste "

tischt man so die haar¬
sstäubenden Abenteuer als bare Münze auf .
Aber auch von andern Blättern wird viel auf >
diesem Gebiete gesündigt. Als kürzlich bei den
großen Feldübungen am Jsteiner Klotz für einige
Tage die Schiffbrücke über den Rhein bei
Hüningen abgefahren werden mußte , ging die
Hetze in den obe êlsässischen Blättern los , daß
es kaum mehr anzuhören war . Während der
Erntezeit klagte man trotz des weitgehenden
Entgegenkommens der Militärverwaltung da¬
rüber, daß die Rekruten keinen Urlaub erhielten .
Jetzt, vor den Manövern , schrieb die klerikale
„ Lothringer Volksstimme " im An¬
schluß an die Verurteilung der 4 Diedenhofener
Vikare zu 6 Monaten Festungshaft : „ Wir fürch¬
ten, daß bei den zahlreichen Einquartierungen
und schon bei den nächsten Manöver -Uebungen
im Lande die bedauernswerten Folgen des Fal¬
les zutage steten werden .

" Heißt das nicht ge¬
radezu der Bevölkerung eine schlechte Behandlung
der Einquartierten suggerieren ! Nicht besser
macht

's die fortschrittliche „Straßburger
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Neue Zeitung "

. Sie beklagt sich über die
„Verkehrsstörung" infolge des Durchmarsches ge¬
schlossener Truppenverbände durch Mülhausen ,
wobei ein Leutnant einen Schlosserlehrling, der
zwischen 2 Kompagnien durchschlüpfen wollte,
mit dem Degen zurückgehalten und dabei ver¬
sehentlich leicht geritzt hatte, und schreibt : „Diese
bedauerlichen Ausschreitungen tragen gewiß
nicht dazu bei, das ohnehin nicht sehr freundliche
Verhältnis zwischen der Bevölkerung und der
Einquartierung zu bessern .

" Wie weit die An¬
maßung der Zeitungen biswellen geht, erhellt
auch aus der Tatsache , daß z. B . der Metzer
„ Vorrat n"

, nachdem der Hoboist Maasch von
Mitgliedern der „Jeunesse Lorraine " nachts er¬
schlagen worden war , allen Ernstes verlangte ,
Saß den Soldaten kein Nachturlaub mehr ge¬
währt würde . Die „Oberelsässische
Landeszeitung " maßt sich sogar ein Urteil
über die militärischen Disziplinarstrafen an.
Wegen Ueberschreitung des Zapfenstreichs waren
nämlich verschiedene Jäger zu Pferd im Manö¬
ver zu Arrest verurteilt worden und eine halbe
Schwadron mußte eine Stunde nachexerzieren.
Dazu schrieb die „Landeszeitung " : „Die Wir¬
kung die diese Herren bei einer solchen Gesamt¬
bestrafung erzielen, ist die , daß der betreffende
Mann durch seine Kameraden mit Fußtritten
und anderen Quälereien geplagt wird . Schöne
Erziehung ! Welchen Eindruck dies bei der Be¬
völkerung macht , läßt sich lebhaft denken .

"
Auch die Herren Landtagsabgeord¬

neten dürsten sich manchmal in ihrem Urteil
über die deutschen Truppen einer größeren Zu¬
rückhaltung befleißigen. Was wurde doch z. B.
alles im Landesparlament über die „Zentral -
Hotelasfäre" vorgebracht! Und obwohl die Re¬
gierung damals klipp und klar darlegte , daß eine
Kritik der Armee dem Landtage nicht zustehe ,
werden wir nach dem Wiederzusammentritte des
Landtages eine Neuauflage jener Debatten er¬
leben, da der Abg. Drumm bereits eine Inter¬
pellation über verschiedene Manövervorfälle
angekündigt hat . Das Zentrum wird dabei vor¬
aussichtlich mit seinen 4 verurteilten Vikaren

" kommen und die Nationalisten werden dazu noch
den Saargemünder Fall ausschlachten .

Da auf diese Weise im Reichslande besseren
Beziehungen zwischen Militär und Zivil ent¬
gegengearbeitet wird , ist es wirklich nicht ver¬
wunderlich, wenn die Zwischenfälle nicht auf¬
hören wollen!

Deutsches Seich.
lieber einen Mißsland beim Ersahgeschäfi

wird der „K. B ." von einem alten Soldaten ge-
schrieben :

Eine bedenkliche Erscheinung macht sich für den
stillen Beobachter auf unseren heutigen General¬
musterungen bemerkbar. Wir haben in unserem
Vaterland besondere ländliche Bezirke, die - eine Taug¬
lichkeitsziffer von 70 Prozent und mrhr haben, wäh¬
rend große Städte , wie Berlin , Hamburg , Bremen
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und auch teilweise Industriebezirke auf einem Mini '
mum von 40 Proz . Tauglichkeit stehen . Da nun für
gesunde , kräftige Leute in den großen Städten und in!
manchen Bezirken wenig Aussicht besteht , frei zi
kommen , so kommt es mehr und mehr vor, daß solch >
junge Leute vor der Musterung ihren Arbeitsort
wechseln, und sich ln vorzugsweise ländlichen Bezirke:
zum Ersatzgeschäft melden, um so sich den Militär '
jahren zu entziehen. Wenn schon die Landbevöl¬
kerung über Gebühr an dem Prozentsatz der Rekruten-
Gestellung beteiligt ist, so muß erst rrcht ein Riegel!
vorgeschoben werden, daß nicht noch mehr wie bisher !
das platte Land auch noch Ersatz stellen muß für solche
Stammrollpflichtige, die aus Ueberschlauheit sich, nur
um nicht dienen zu brauchen, auf kurze Zeit in solchen
Bezirken zur Stammrolle melden, die einen Ueber-
schuß an Tauglichen haben, um dann nach der Muste¬
rung wieder die Plätze ihrer früheren Tätigkeit aufzu¬
suchen. Um einen gerechten Ausgleich einigermaßen
herbeizuführen, wäre eine Bestimmung zu erlaßen ,
daß jeder Musterungspslichtige sich in seiner Heimat
zur Stammrolle anmelüen muß, wenn er nicht vorher
dauernd drei Jahre an einem Platze ständig tätig
war .

Der Einsender regt in Verbindung damit erneut
den Gedanken der Wehrsteuer an , mit dem Vor¬
schlag, den Ertrag für Veteranen oder künftige Kriegs¬
invaliden festzulegen .

Die Wehrsteuer ließe sich am besten mit der
bicka ft ssteuer verbinden.

Die Bürgermeister i« Hamburg . Der Senat hat
für den Rest des Jahres 1012 und für 1913 den
Bürgermeister Dr . Schröder zum 1. und den
Senator Dr . Predöhl zum 2. Bürgermeister ge¬
wählt .

Besuch englischer Arbeiterpartekler in Deutsch¬
land . Ramsay Macdonald und verschiedene
andere Parlaments -Angehörige der Arbeiter¬
partei sind mit einigen Freunden zu einem vier¬
zehntägigen Besuch nach Deutschland abge¬
reist.

Au» Heu Varlelen.
Aus der Sozialdemokratie .

In einem Sonderheft der „Sozialistischen
Monatshefte " erzählt Heine , daß in der so¬
zialdemokratischen Reichstagsfraktion selbst getrennte
Sitzungen abgehalten werden : „Schon seit Jahren
haben diejenigen, die sich nicht zu dem sogenannten
Radikalismus rechnen , die Beobachtung gemacht , daß
häufig in den des Mittwochs stattfindenden Frak -
tionsfltzungen der andere Flügel mit offenbar vor¬
bereiteten Anträgen und Abstimmungen auftrat , na¬
mentlich dann , wenn er gerade die Mehrheit hatte.
Erst die Häufigkeit dieses Borgehens hat die soge¬
nannten „Revisionisten " genötigt, gelegent¬
lich auch ihrerseits gesonderte Besprechungen zu ver¬
anstalten . In der letzten Zeit wurde ganz offiziell
die Tatsache solcher getrennter Sitzungen durch den
Fraktionsvorstand anerkannt und für zulässig erklärt."

Dr . Arons beschäftigt sich mit der preuß i schen
Sozialdemokratie , an der er den Mangel
eines eigenen Landesvorstandes aussetzt . Im ein¬
zelnen ist er mit den sozialdemokratischen Erfolgen
nicht zufrieden und rät zu einem Zusammengehen
mit dem Liberalismus bei den Abgeordnetenwahlen.
Ueber das Auftreten der sozialdemokra¬
tischen Landtagsabgeordneten sagt er,

daß die Zwischenfälle, die die Genossen im preußischen
Landtag verursacht und schließlich zur gewaltsamen
Entfernung des Abg . Borchardt aus dem Sitzungs¬
saal geführt haben, zum großen Teil zu ver -

kmeid engewesen wären und daß sie für die" ' . . . ' öroerl ' '
kGesamtpartei keineswegs fö > lich
waren . Sehr verbreitet sei auch die Ueberzeugung,

>daß die Fraktion durch allzu häufige und
allzu lange Reden nicht nur ihre Stellung
im Abgeordnetenhaus , sondern auch die agitatorische
Wirksamkeit ihres Auftretens nach außen abschwäche ,
zumal da „die kleine Zahl der sozialdemokratischen
Redner eine besonders auffällige Ein¬
tönigkeit herbeisührt" . Die Sozialdemokraten im
preußischen Abgeordnetenhaus haben nach Ansicht Dr.
Arons überhaupt „ihre Aufgabe nicht klar genug
erkannt" . Die Pfui - Demonstration gegen¬
über dem Reichskanzler bei der Beratung der Wahl¬
reformfrage sei „durchaus fragwürdig " gewesen .

Kolb weist auf den geringen politischen Einfluß
der Sozialdemokratie infolge der grundsätzlichen Ne¬
gierung des heutigen Staates hin : Auch in Deutsch¬
land könne die grundsätzliche Intranflgenz gegenüber
dem heutigen Klassenftaate aus die Dauer nicht auf-

b rechterhalten werden, wenn man nicht zu geradezu
absurden Verhältnissen kommen und der Reaktion in
die Hände arbeiten wolle. Ueber die in dieser Be¬
ziehung noch in der Partei bestehenden Schwierig¬
keiten führt er aus :
i „Wer sich heute unterfange , innerhalb der sozial¬
demokratischen Partei den politischen und wirtschaft¬
lichen Problemen in unserer praktischen Politik tiefer
auf den Grund zu gehen, und durch seine Studien
mit den Parteidogmen in Widerspruch kommt , muß
sich entweder von der aktiven Politik zurückziehen ,
oder er läuft gar Gefahr, daß ihm der Stuhl vor die
Tür gesetzt wird . Die sozialdemokratische Partei be¬
wege sich auf einem toten Gleise und habe in fast
allen großen Fragen der allgemeinen und Wirt¬
schaftspolitik keinen festen Boden mehr unter den
Füßen . Die jetzige Taktik führe in eine Sackgasse,
hänge wie Bleigewicht an den Füßen und gehöre in
die Rumpelkammer : „Mit der sozial -revolutionären
Theorie und dem, was sie politisch zur Folge Hat, be¬
sorgen wir äs kaoto nur die Geschäfte der Reaktion.

"

Der springende Punkt in den Kolbschen Ausfüh¬
rungen ist der inhaltschwere Satz:

„Der Standpunkt , das Proletariat dürfe sich
aus prinzipiellen Gründen des heutigen Staates
nicht bedienen, um seine ökonomischen und
politischen Ziele zuoerwirklichen , ist
nicht aufrechtzuerhalten .

"

In diesem Sinne ist die „auf die reformistische
Entwicklung eingestellte parlamentarische Mitarbeit
der Sozialdemokratie", die „reformistische Taktik"

, zu
bewerten.

Mische Vollllk.
Fortschrittliche Bolkspartei .

Der Bericht der Fraktion der Fortschrittlichen
Volkspartei der Zweiten badischen Kammer , erstat¬
tet vom Abgeordneten Hummel , ist unter dem
Titel „Die volksparteiliche Fraktion im Landtag
des Jahres 1911/12 , ein politisches Handbuch" er¬
schienen. Das Buch kann durch das Sekretariat
der Fortschrittlichen Volkspartei in Baden (Karls¬
ruhe , Zähringerstraße 90) zu dem Preise von 40
Pfennig bezogen werden .

Erstes Blatt.
Aus vaden.

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden , den nachgenannten Kgl.
Sächsischen Offizieren und Unteroffizieren die fol¬
genden Auszeichnungen zu verleihen : a) vom Or¬
den vom Zähringer Löwen : 1. das Kommandeur¬
kreuz 1 . Klaffe : dem Generalmajor und Chef des
Generalstabs Edlen von der Planitz : 2 . das
Kommandeurkreuz 2. Klaffe : dem Obersten Hoch ,
Kommandeur des 4. Ins .-Regts . Nr . 103 ; 3 . das
Ritterkreuz 1 . Klaffe mit Eichenlaub : dem Oberst¬
leutnant Löffler , Abteilungschef im Kriegs¬
ministerium , und dem Oberstleutnant Bücher im
4. Inf .-Regt . Nr . 103 : 4. das Ritterkreuz 1. Klaffe:
dem Major und Vorstand der Landesausnahme ,
Ritter und Edlen Herrn v . Berger , dem Major
im Generalstab . Hentsch , kommandiert zum
Großen Generalstab , und dem Major und Adju¬
tanten des Kriegsministers , v . Dambrowski ;
5 . das Ritterkreuz 2. Klasse mit Eichenlaub : dem
Hauptmann Pahlmann , Kompagniechef im 4.
Inf . -Regt . Nr . 103, und dem Hauptmann v. Har -
ling in demselben Regiment : 6. das Ritterkreuz
2. Klasse: den Oberleutnants Lindig und
Schere ! im 4. Inf .-Regt . Nr . 103 : b) die sil¬
berne Verdienstmedaille : dem Bizefeldwebel
Prauka , dem Sanitätsvizefeldwebel Moh und
dem Vizefeldwebel Berthold im Infanterie -
Regiment Nr . 103 .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
gnädigst geruht , den Direktor der Humboldtschule
(Realgymnasium ) in Karlsruhe , Geh. Hofrat Ed¬
mund Rebmann , in gleicher Eigenschaft an die
Goetheschule (Realgymnasium mit Gymnsialabtei -
lung ) in Karlsruhe zu versetzen, den Direktor Dr .
Karl Ott an der Realschule in Schopfheim zum
Direktor der Humboldtschule (Realgymnasium ) in
Karlsruhe zu ernennen , den Direktor der Real¬
schule in Eppingen , Dr . Wilhelm Kirsch , in glei¬
cher Eigenschaft an die Realschule in Schopsheim
zu versetzen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh .
Hauses , der Justiz und des Auswärtigen wurde
dem Postassistenten Otto Lüll in Pforzheim der
Titel Postsekretär verliehen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde der Betriebsafsistent
Andreas Ludwig in Karlsruhe zum Eisenbahn¬
sekretär ernannt .

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Hof¬
pfarrei in Bruchsal dem Pfarrverweser Eduard
Fridolin Böhler in Bruchsal , die Pfarrei Spes¬
sart , Dekanats Ettlingen , dem Pfarrverweser Karl
Wagner daselbst verliehen . Die Genannten sind
am 1. September kirchlich eingesetzt worden .

Personal -Veränderungen im Bereiche - es
14. Armeekorps .

Ernennungen , Beförderungen und Versetzungen
Im aktiven Heere .

Zum General der Inf . befördert : den Gen .-Lt. :
Fürst von Hohenzollern Königliche Hoheit,
Chef des Füs .-Regts . Fürst Karl Anton von Hohen¬
zollern (Hohenzollern.) Nr . 40 und k I. s. des 2.
Garde -Regts . zu Fuß .

Der Charakter als Oberst verliehen: dem Oberstlt.
z. D. : Schulde in Naumburg a . S ., zuletzt Kom¬
mandeur des Landw .-Bezirks Colmar.

. wie schön es ist Varls!"
Don Baronin o . Wedel .

(Nachdruck verboten !)
Paris , im September .

Wir Pariser sind nun alle wieder hier. Ich sage
wir , ohne mich auszunehmen , und nenne Pariser
alle diejenigen, einerlei welcher Nationalität , die
durch Jahrzehnte hier leben, die hier heimisch und im
Pariser Boden festgewurzelt sind, der, wie kein an¬
derer, die Gabe hat, Fremdoerpslanztes , festzuhalten.
Trotzdem wird Paris ihnen allen nur eine äußerliche
Heimat sein , eine Heimat der Phantasie , der Unter¬
haltung und des Geistes, neben der die alte Herzens¬
heimat ungeschmälert in ihren Rechten bestehen
bleibt. Wir sind also alle wieder hier . Nach monate¬
langer Abwesenheit kehren wir an den Ort wieder
zurück, von dem wir , wenn wir echte Pariser sind,
sagen, daß man nur an ihm leben könne , und von
dem wir uns dennoch jeden Sommer leichten Herzens
auf Wochen , ja Monate , trennen , um in die Bäder ,
auf die Schlösser und zu den Jagden zu fahren . Trotz¬
dem diese Ausflüge von Jahr zu Jahr zahlreicher und
länger werden, dehnen sie sich doch über den Septem¬
ber hinaus nicht aus . Die Damen würden das nicht
zulassen . Die Pariserinnen treiben den Strom zu¬
rück , wie sie ihn hinausbeordern . Es ist eine Mode-
srage. Die Wintergarderobe muß beschafft werden.
Aber auch sonst lockt gar manches. Erstens kehrt jetzt
alles nach Paris zurück und da muß der einzelne
mitmachen. Dann aber sehnt man sich nach den
Theatern , den Herbstausstellungen, den Rennen , den
lange entbehrten, hauptstädtischen Restaurants , Kon¬
zerten, Vorträgen , der häuslichen Geselligkeit aller
Art . Die guten Diners beginnen, für die man sich
doch während der Sommerkur Widerstands- und
genußsähig gemacht hat, und nicht zuletzt lockt uns
das Straßentreiben , nach dem der eingefleischte
Pariser auch in der schönsten Natur Sehnsucht emp¬
findet, bis er es, vor Freude , all' die alten Bilder , die
alten Gestalten wiederzusehen, wenn sein Zug sich der
Hauptstadt nähert , kaum mehr aushalten kann .

Der Zug , der lange, schwarzberuhte, mit seinen
niedrigen Wagen und überreichlichen Passagieren
hält, mit der üblichen Verspätung, in der Halle. Diese
Verspätung ist schon eine Freude . Sie verlängert
doch unsere schöne Sehnsucht und Wiedersehensfreude
und ist so gewissermaßen nichts als eine liebens¬
würdige Aufmerksamkeit der Bahnbehörde gegen die
Fahrgäste , für die die Betriebsleitung auch noch An¬
griffe, ernster und spöttischer Art '

, mit Engelsgeduld
und ohne sich in ihren Einrichtungen stören zu lassen ,
erträgt . Wie freut man sich dann über den Bahn¬
steig des Großstadtbahnhofs, der von den Neuer¬

findungen der Zeit , Gepäckaufzügen und besonderen
Zwischenbahnsteigen für Koffer und Post nichts wis¬
sen will, sondern der so hübsch gemütlich und volks¬
tümlich bleibt, wie er immer war . „Daniel "

, wie man
hier sagt, „man will doch wissen, daß man reist" .
Einen Bahnsteig, der sauber gefegt ist, wie ein Tanz¬
boden und breit, wie eine römische Heerstraße, so daß
die Reisenden, ohne sich auch nur zu berühren, an
einander vorübergehen, den nenne ich langweilig ! Wo
ist da der Reisezauber? Wo bleibt das Gestoßen-,
und Gedrängtwerden , die Stimmung , die jenen hol¬
den Anblick hervorbringt , wenn eine ganze Familie
sich in den Zug hineinftürzt, um aus der kaum geöff¬
neten Wagentür das Neuangekommene Mitglied
halb herauszureißen und sich gegenseitig wieder
stürmisch wie einen Ball zuzuschleudern , um es schal¬
lend erst auf die eine und dann auf die andere
Wange zu küssen? Wo bleibt die angenehme Auf¬
regung der Frage , ob aus dem unentwirrbaren
Menschenknäuel sich wohl ein Gepäckträger heraus -
finden lassen wird , wo der wohltätige Schreck, mit
dem man aus einen heiseren Aufschrei hin zur Seite
weicht , um einem zum Herunterpurzeln voll geladenen
Karren mit Koffern Platz zu machen ? Und kommt
der Moment , wo man einen Gepäckträger gefunden
hat, wo der gehetzte Mann sich durch Borhalten eines
Silberstückes bereit finden läßt , uns unsere Sachen zu
entreißen , wie freuen wir uns , über seinen Anblick.
Ein strolchartiges, geschwärztes Wesen im blauen
Leinenkittel steht uns gegenüber, in dessen Mund¬
winkel die erkaüete Zigarette hängt und dessen im¬
mer in Gefahr des Niederrutschens befindliche Bein¬
kleider von einem handfesten Lederriemen um die
Taille gehalten werden. Ein anmutiger Knoblauch¬
geruch weist uns , wie eine Wolke hinter dem rasch
Enteilenden herschwebend , den Weg, den er mit
unseren Sachen nimmt und unaufhaltsam rennen
wir ihm nach durch die Menschenmenge , schubsend, ge¬
knufft, gestoßen, glücklich , konstatieren zu können , daß
unseren Lungen der Sommeraufenthalt ebenso gut
bekommen ist, wie unseren Kräften . Und wie hübsch
voll ist es auch in der Borhalle . Man hat doch nicht
das Gefühl der Einsamkeit! Auch nicht das der
Kälte! Auch nicht das der Sauberkeit ! Der Weg
vom Coupö bis zur Droschke dauert mit alledem so
lange, daß wir schon Zeit haben, uns zu freuen, daß
hier alles noch unverändert ist, so hübsch alt, eng und
gemütlich wie immer ! Gemütlich ist es, ohne alle
Ironie . Die Leute haben eine Bonhomie im Berkehr,
die man anderwärts vergeblich sucht. Sie sind lang¬
mütig und geduldig, was natürlich eine Tugend ist ,
wenn Fremde auch oft behaupten, es wäre hammel-
artige Dummheit. Ich habe solche Ausdrücke anwen¬
den hören, sonst würde ich sie nicht wiederholen. Wenn
ein Gedänge entsteht , weil ein Weg zu schmal, oder

zu wenig Beamte für irgend einen Zweck vorhanden
sind, so steht man eigentlich selten böse Gesichter . Die
untereinander fremden, aber so innig aneinander¬
geschmiegt stehenden Menschen , wenden sich resigniert
lächelnde Gesichter zu, spotten ein wenig über die
Einrichtungen, konstatieren, daß es unbequem sei,
aber glauben gar nicht , daß man das ändern könne .
Es entspinnen sich lange Gespräche zwischen so unfrei¬
willig Eingekeilten, die zweifellos hübscher sind, als
das steife Schweigen, das aus geräumiger Ordnung
resultieren würde.

Wir , die wir mit einigem Sinn für Raschheit der
Bewegung , Ordnung , Sauberkeit und die Selbständig¬
keit des einzelnen Individuums ins Land kamen und
glauben, daß die Beamten für uns , nicht aber wir
für die Beamten da sind, wir schämen uns , wenn wir
uns über solche Aeußerlichkeiten ärgern und lächeln
bald ebenso wie unsere Umgebung. „Es ist doch nun
mal so !" Das ist der, sich dem Schicksal unterordnende
Gedanke, der sicherlich die Waffen bewegt, die wir
hier in Paris an Regentagen, an Sonntagnachmit¬
tagen, auch alltags zu den täglich sich wiederholenden
Stunden des stärksten Straßenverkehrs , vor den
Omnibusbureaus sehen können . Jeder Ankommende
pflückt sich seine Nummer von einem dazu bestimmten
Block und sieht mit stillem Ernst die fünfzig Menschen
um sich her, die die vorhergehenden Nummern , viel¬
leicht schon vor langer Zeit abpslückten , an . Dann
stellt er sich zu ihnen. Ein Omnibus naht , oder eine
Elektrische , je nachdem . Die nummerbewaffnete
Menge stürzt sich darauf . Der Kondukteur erhebt
beschwörend die Hände und ehrerbietig weicht die
Menge zurück, um aussteigen zu lassen . Langsam
ruft dann der Mann die Nummern aus und folgsam ,
der Reihe nach, steigt man ein . Auf die Weise dauert
es oft stundenlang, zumal wenn die Wagen überfüllt
ankommen, bis man mitkommt, aber man empfindet
dieses nach der Nummer einsteigen als hübsch. Das
ist doch Paris !

Und dieselben Gefühle bringt man allem hier ent¬
gegen. Z . B . den Bauzäunen , hinter deren Latten¬
geflecht auf Plätzen und Fahrdämmen wir Erdhaufen
erblicken , die uns von fleißigen Arbeitern an der
Kanalisation oder am Metro berichten . Wir nehmen
diese Lattenzäune mit in unsere Berechnungen beim
Ueberkreuzen der Straßen auf und sind unglücklich,
wenn sie nach halbjährlicher Anwesenheit verschwin¬
den. Wie hübsch aber ist es andererseits, wenn ein
Denkmal, das jahrelang von einem Bauzaun verdeckt
wurde, plötzlich dem Tageslicht wieder geschenkt wird.
Das ist wie ein verlorenes und wiedergefundenes
Schmuckstück. Wir Hallen es schon fast vergessen und
nun gibt man es uns zurück! Auch die Straßen¬
durchbrüche machen uns zweimal und öfter Freude .
Zuerst einmal, wenn sie geplant werden. Dann frei¬

lich weinen wir den allen Häusern nach, die ver-
schwinden müssen . Aber man hat dabei doch Ge¬
legenheit sie kennen zu lernen ! Wer sieht sich ein
historisches Haus früher an, als bis er hört, daß man
es abreißen will? Wer weiß vorher überhaupt , daß
es historisch ist? Und dann, wenn wir der Reihe
nach alle historischen Häuser, die einem Straßen¬
durchbruch zum Opfer fallen, beweint haben, kommt
die Zell der Bauzäune , die uns vor dem Ueber-
sahrenwerden rettet und endlich, für die nächste
Generation , die große Freude der vollendeten Straße .
So ging es z. B . mit dem Boulevard Raspail, das im
vergangenen Jahr vollendet, schon bei seiner Planung
durch den Baron Hausmann den Parisern des zwei¬
ten Kaiserreichs eine Quelle der Unterhaltung war
und uns anderen durch den Abbruch von alten Klö¬
stern oder Hotels, die mit Frankreichs glorreicher Ge¬
schichte eng verknüpft waren , seither mancherlei An¬
regung geboten hat.

Man denke nun nicht — wenn es auch in Paris
mehr Erdlöcher und Bauzäune gibt als in anderen
Städten — daß man sonst nichts fleht . „Und selbst
wenn es so wäre ", sagte neulich ein eingefleischter
Pariser , dem man vorwarf , die Schönheit der Stadt
leide unter diesem fortgesetzten Barrikadenbau , „selbst
wenn es so wäre , was würde das schaden? Jeder ,
weiß doch, wie Paris aussieht, also was braucht er
es immer vor Augen haben !" — Abgesehen von dieser
logisch anfechtbaren Behauptung aber ist es eine
Uebertreibung, daß man Paris nicht mehr sieht, und
daß man auf den Straßen nicht mehr gehen und
fahren kann. Es gibt immer noch Raum genug.
Davon ist auch jener Pariser Typ sicherlich überzeugt,
der, den Hut im Gesicht, den Stock über den Arm
gehängt, eine Zeitung oder ein Buch in der Hand,
lesend die Straße entlang geht. Er läßt sich durch
nichts stören. Lesend bahnt er sich einen Weg durch
die gar nicht ob seiner Unachtsamkeit beleidigte Menge
aus den Trottoirs : lesend überschreitet er, unbeküm¬
mert um drohende Lebensgefahr durch Wagen und
Automobile den Fahrdamm , lesend sitzt er im Cafe
oder Restaurant , und es ist meine Ueberzeugung, daß
er lesend im Grabe liegen wird und mit Entsetzen
merkt, daß es dort noch dunkler ist, als des abends
auf den Pariser Straßen , und daß er folglich endlich
mit Lesen aushören muh . — Gleich ihm unbekümmert
schreiten die Sandwichmänner durch die Menge. Im
Gänsemarsch zu sechs bis acht aufgereiht, tragen sie
hoch emporstehende Plakate auf dem Rücken, die mit
einer grellbunten Reklame bemalt sind . Am Straßen¬
rands wandeln eifrig andere Männer hin und her,
die uns mit einem Gesicht, als wollten sie sagen :
„Das ist etwas ganz besonders Interessantes gerade
für Sie !" einen Zettel überreichen, auf dessen
Reklameinhalt wir einen flüchtigen Blick werfen und
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Lehmann . Major z. D. und Bezirksoffizier
beim Landw .-Bezirk Mosbach, zum Landw .-Bezirk
Kiel versetzt.

Zum Bezirksoffizier ernannt : den Hauptm . z. D . :
Kerber , zuletzt Komp.- Chef im Jnf .-Regt. Mark¬
graf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111, beim
Landw .-Bezirk Minden (Hauptmeldeamt).

Limbert . Oberlt. im 3. Ober-Elsäsf. Jnf .-Regt.
Nr . 172. vom 1 . Oktober 1912 ab auf ein Jahr zur
Dienstleistung beim Elsäss . Train -Bat . Nr . IS kom¬
mandiert.

V. u. zuSchachten , Oberlt. der Res. des 3 . Bad.
Feldart.-Regts . Nr . SO und kommandiert zur Dienst-
Ästung bei diesem Regt ., als Oberlt . mit Patent vom
z, August 1909 6 b 1 im genannten Regt , angeftellt.

Refardt , Oberlt. im Bad . Fußart .-Regt . Nr . 14,
in dem Kommando zur Dienstleistung von der Art.-
Werkstatt in Strahburg i . E . zum Feuerwerks-
kaboratorium in Spandau übergetreten,' derselbe wird
vom 1 - November 1912 ab auf unbestimmte Zeit in
diesem Kommando belassen .

Versetzt: Hock , Lt . im S. Bad . Feldart .-Regt.
Nr. 76, als Erzieher zum Kadettenhause in Wahl¬
statt.

Am 30. September scheidet aus dem Heere aus
und wird mit dem 1 . Oktober 1912 in der Marine
angestellt : Becker , Oberlt . im Inf . Regt . Markgraf
Ludwig Wilyelm (3 . Bad .) Nr . 111 .

Am 30 . September scheidet aus dem Heere aus
und wird mit dem 1 . Oktober 1912 in der Schutz¬
truppe für Südwestafrika angestellt: Lyncker , Lt.
jn der Maschinengewehr-Abt. Nr . 10.

Laube , Unteroff. im 3. Bad . Feldart .-Regt.
Nr. SO, zum Fähnr . befördert und in das Neumärk.
Feldart.-Regt . Nr . 54 versetzt.

Im Beurlaubtenstande .
Befördert : zu Oberlts . : die Lts . der Res. : Arndt

st Berlin), des 2. Ober-Elsäss. Jnf .-Regts . Nr. 171,
Koehler (Bernburg ), des 3 . Bad . Drag .-Regts .
Prinz Karl Nr . 22, Peitgen (Schleswig), des
3 . Ober-Elsäss . Jnf .-Regts . Nr . 172,' zu Lts . der Res .:
die Vizefeldw . im Landw .-Bezirk I Hamburg :
Stehn , des Jnf . -Regts . Markgraf Ludwig Wilhelm
(3 . Bad .) Nr . 111 , Heineberg , des 4 . Bad . Inf .«
Regts . Prinz Wilhelm Nr . 112 ; zu Oberlts . : die Lts . :
Schubnell (Mannheim ) der Res . des S. Ober -Elsäss.
Jnf .-Regts . Nr . 172 , Zartmann (Karlsruhe ) der
Res. des 1 .Bad . Leib-Drag .-Regts . Nr . 20, Ilse
st Mülhausen i . Elf.) der Landw .-Jnf . 2 . Aufgebots;
Essig (Donaueschingen), Vizefeldw., zum Lt . der
Landw .-Jnf . 1 . Aufgebots, Piwko (Saargemünd ),
Lt. der Res. des 6. Bad . Jnf .-Regts . Kaiser Fried¬
rich III. Nr . 114, zum Oberlt.

Jn Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit der
gesetzlichen Pension zur Disp . gestellt : den Oberst:
Frhr . v . Düngern , Kommandeur des 3 . Ober-
Elsäss . Jnf .-Regts . Nr . 172, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Regts .-Uniform.

Der Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt:
dem Hauptm . : Holtzhey , Battr .-Chef im 4. Bad.
Feldart.-Regt . Nr . 66, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Regts .-Uniform.

Der Abschied bewilligt : Panther (Mannheim),
Hauptm. der Landw .-Jnf . 1. Aufgebots, Weng
(Karlsruhe ), Oberlt. der Landw .-Jnf . 2 . Aufgebots,
Tfchaen (ll Mülhausen i. Elf.), Lt . der Landw .-
Jnf . 1 . Aufgebots.

Zu Assist. -Aerzten befördert: die Unterärzte der
Res . : Dr . Eckert (Heidelberg), Dr . Gut mann
(Mannheim).

2m Dekerinärkorps.
Zum Oberveterinär befördert : Lemhöfer » Ve¬

terinär beim 3 . Bad . Drag .-Regt . Prinz Karl Nr . 22.

Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 15 . September 1912.
Beamte der TMlikär -Derwaltuug .

Heiner , Militär -Bauregistrator in Wiesbaden,
unter Aufhebung der Versetzung nach Rastatt , zum
Militär -Bauamt Spandau I versetzt.

Neumann , Lazarettinsp. in Danzig, zum 1. No-
vember 1912 nach Rastatt versetzt.

Ordens -Verleihung.
Seine Majestät der König von Preußen haben

Allergnädigst zu verleihen geruht : den Königlichen
Kronenorden vierter Klaffe : dem Lazarettinsp . und
Kaffenvorstande Behm zu Freiburg i . Br .

Truppenmanöver im Sundgau .
Altkirch, 13 . Sept . Nachdem die Truppenübun¬

gen am 20 . August im Sundgau zuerst mit den
Regiments - und Brigadeübungen begonnen , sind
sie heute mit dem Korpsmanöver zum Abschluß
gekommen. Schon frühzeitig begannen heute mor¬
gen die Hebungen, nachdem die Infanterie von ge¬
stern auf heute Biwak bezogen hatte , während Ar¬
tillerie und Kavallerie ins Quartier kamen , wobei
gerade Altkirch überaus reichlich mit Einquartie¬
rung bedacht wurde . Man sah hier Truppen aller
Waffengattungen in großer Zahl ; ihre Stimmung
war sehr gut und die Reservelieder stiegen in allen
Wirtschaften bis in die späte Nacht hinein . Dann
wurde es füll und auch im Biwak herrschte eine
Grabesstille . *

Entgegen den früheren Tagen kam es am Schluß-
tag ziemlich früh zum Gefechtsbeginn , bereits um
8 Uhr begannen die Kanonen ihre Grüße von der
Höhe ins Tal zu senden und bald entwickelte sich
auch ein starkes Gewehrfeuer der Infanterie , in
das sich das monotone Geknatter der Maschinenge¬
wehre mischte . Fast am gleichen Orte oberhalb
Altkirch, längs der Bahnlinie Altkirch -Mülhausen ,
kam es zu einem Zusammenstoß zwischen den bei¬
den Divisionen und bis gegen 1 Uhr hörte man
unaufhörliches Knattern . Die Manöverdisposition
war di« gleiche wie am gestrigen Tage ; eine feind¬
liche Armee ist von Belfort her auf Hüningen und
Istein im Anmarsch und deren Vormarsch aufzu¬
halten , ist Aufgabe der Truppen , eine Manöver¬
disposition , die sich immer wieder bei den Manö¬
vern im Sundgau wiederholt . Die Luftlinie Alt-
Kirch-Istein beträgt ungefähr 15 Kilometer und
die Geschütze der Festung Istein waren im Manö -
verselde nur schwach hörbar .

Es war 1 Uhr vorüber , als das Signal zum
allgemeinen Gefechtsabbruch gegeben und die Offi¬
ziere zur Kritik gerufen wurden . Auf einer An¬
höhe zwischen Oberspechbach und Altkirch wurde
diese vorgenommen und noch während derselben
marschierten die Fußtruppen zu den Bahnhöfen
Altkirch und Illfurt , wo bereits mehrere Extra¬
züge zu ihrer Aufnahme bereit standen . Für je¬
des Infanterieregiment waren zwei Extrazüge
nötig ; die 14er waren die ersten , deren Züge in der
Richtung Mülhausen abdampften , um dort auf die
Hauptlinie Mülhausen -St . Ludwig überzugehen .
Dann folgten die 16Ser, welche über Strahburg in
ihre Garnison Ofsenburg befördert wurden . Die
Kavallerie und die Artillerie wurden nochmals im
Manövergebiet einquartiert , um dann am Sams¬
tag den Heimarsch zu beginnen . Sie werden vor¬
aussichtlich am Dienstag in ihren Garnisonen Frei¬
burg und Neubreifach eintreffen . Die Reserve¬
mannschaft der Infanterie kommt bereits am Mon¬
tag zur Entlassung , während die Entlassung der
Kavallerie und Artillerie erst am nächsten Don¬
nerstag und Freitag erfolgen wird .

Trotz dem ungünstigen Wetter und den recht an¬
strengenden Strapazen war der Gesundheitszustand
der Truppen sehr gut ; von den vorgesehenen fünf
Biwaks ist wegen dem Wetter nur eines zur Durch¬
führung gekommen : an die Stelle des Biwaks trat
das Notquartier . Auch die Stimmung der Trup¬

pen war eine gute , das konnte map an dem fröh¬
lichen Gesänge beim Marsch nach den Bahnhöfen
sehr deutlich wahrnehmen .

Die nächsten Manöver dieser beiden Divisionen
werden sich wieder im Bereich der Jsteiner Festung,
aber auf badischem Gebiete abspielen .

Tagung der holzinleressenten .
Freiburg l. Br ., 14 . Sept . Unter zahlreicher Be¬

teiligung fand heute hier die 17 . Tagung des Zentral¬
verbandes der Vereine deutscher Hol z i n teres -
senten statt, die der stellvertretende Vorsitzende
Himmelsbach - Freiburg eröffnet«. Es folgten
Begrüßungsansprachen von Vertretern der staat-
lichen und städtischen Behörden , der Handelskammer
und des südwestdeutschen Zweigvereins . In Erledi¬
gung der Tagesordnung erstattete Abgeordneter Dr .
Bäumer den beifällig aufgenommenen Jahres¬
bericht , in dem die gestiegene Holzeinsuhr und die ver¬
mehrte Holzausfuhr statistisch beleuchtet , die Vor¬
gänge auf gesetzgeberischem Gebiete, die Verkehrszoll¬
politik und die Stellungnahme zu den künftigen
Handelsverträgen kritisch erörtert wurden . Ferner
sprachen Ahlers - Bremen über Seekonnossemente,
Meyer - Dinkeln - Mannheim über die Miß¬
stände beim Holzexport in Rotterdam und Rhein -
konossemente , H e r tz o g - Freiburg i . Br . und Kom¬
merzienrat Fasig - Ludwigshofeg. über Lieferungs¬
bedingungen holzverbrauchender Behörden , und Ober¬
forstmeister F r i ck e - Hannoverisch-Münden über das
Thema Holzindustrie und Forstwirtschaft. Zum näch¬
sten Tagungsort wurde Goslar im Harz gewählt .

Karlsruhe , 14 . Sept . Die auf 14. und 15. Sep¬
tember nach Karlsruhe einberufene Vorstands¬
und Landesausschußsitzung des „Verban¬
des der badischen Maler - und Tüncher¬
meister " mußte auf Oktober verschoben werden.

* Pforzheim, 13. Sept . Gestern wurde die Frau
eines Bureaudieners bestattet, die vor einigen
Wochen versucht hatte, sich mit zwei anvertrauten
Kindern durch Leuchtgas zuvergiften . Ihr Vor¬
haben war vereitelt worden, aber aus Gram da¬
rüber , daß ihr die Kinder weggenommen wurden,
v e r g i f t e t e sie sich.

— Mannheim , 14. Sept . Auf der Distriktsstraße
zwischen Oggersheim und Mundenheim in der Nähe
des Eiswerks stürzte gestern abend der 17 Jahre
alte Arbeiter Christian Fröhlich von Oggersheim
von seinem Rade und erlitt schwere innere Ver¬
letzungen .

w . Heidelberg, 14. Sept . Heute vormittag 11 Uhr
wurde hier in der Stadthalle die bis zum 23. er .
dauernde Gartenbau - Ausstellung nach
einer Begrüßungsansprache des Ausstellungs¬
vorsitzenden, Gärtner S ch e r f f - Heidelberg , durch
den Protektor der Ausstellung , Prinzen Wil¬
helm von Sachsen - Weimar , in Gegenwart
zahlreicher Ehrengäste eröffnet .

— Heidelberg, 14 . Sept . Der Seismograph der
Königstuhlsternwarte verzeichnete in der Nacht vom
Freitag , 13. auf Samstag , 14 . September , ein sehr
starkes Fernbeben . Die Entfernung des Erd¬
bebenherdes beträgt etwa 2000 Kilometer .

X Baden-Baden. 14 . Sept . Ein Unbekannter
überfiel eine Frauensperson aus der Straße ,
hielt ihr mit der Hand den Mund zu , um sie am
Schreien zu verhindern , und schleppte sie in den
nahen Friesenwald . Dort nahm er ihr das Hand¬
täschchen ab und entfernte sich . Auf das Hilfe¬
geschrei der Beraubten eilten Schutzleute herbei,
denen es nach kurzer Zeit gelang, den Räuber zu
verhaften und hinter Schloß und Riegel zu bringen .

* Forbach, 14. Sept . Der Bahnbau wurde
durch die andauernde schlechte Witterung ganz er¬

heblich verzögert. Durch das Hochwasser ist eine
Transportbrücke weggerissen worden, so daß dies«
Brücke wieder hergestellt werden muß . Das für die
nächsten Tage angekündigte Eintreffen von etwa
300 zumeist ausländischen Arbeitern läßt darauf
schließen , daß die beteiligten Firmen noch vor Ein¬
tritt des Winters die Arbeiten weiter zu fördern
beabsichtigen .

de. Aus dem Oberland . 14. Sept . (Tel .) In
Unterkirnach bei Villingen verunglückte
heute früh der 70 Jahre alte Wagnermeister Gustav
Sch renk durch einen Sturz vom beladenen Ge¬
treidewagen . Er brach das Genick und war
sofort tot . — In Schonach brannte heute
früh das im 17 . Jahrhundert erbaute Gasthaus
zum „Lamm " vollständig nieder . Die Ver¬
sicherung ist gering . Da von den Fahrnissen nichts
gerettet werden konnte , ist der Schaden bedeutend ,
— In Niederhof bei Säckingen wurde ein sich
dort aufhaltender bekannter Stromer unter
dem Verdacht der Brandstiftung verhaftet .
— In Engen wurden 2 Saccharinschmugg¬
ler verhaftet , die größere Mengen Süßstoff bei
sich hatten .

er. Bademveiler , 18. Sept . Sicherem Vernehmen
nach trifft der Großh . Hof nächste Woche zu
längerem Verweilen hier ein. Aus dieser Mit¬
teilung klingt die erfreuliche Tatsache, daß es
hiernach unserem Landesfürsten wieder bester geht
und daß die Genesung voranfchreitet . Badenwei¬
lers Luft wird das noch Fehlende sicher nachholen.
— Gegenwärtig wird an der Herstellung des
Sockels zum Denkmal für weiland Großher -
zog Friedrich I . gearbeitet . Die Aufstellung
des von Professor Moest in Karlsruhe modellier¬
ten Denkmals , das den verstorbenen Großherzog
in Lebensgröße darstellt, wird noch im Laufe dieses
Monats erfolgen . Die feierliche Enthüllung bei
Anwesenheit der Großh . Herrschaften wird im
Oktober stattfinden .

* Staufen , 14. Sept . Der Arbeiter Merz
stürzte etwa 5 Meter hoch vom Gerüst eines Neu¬
baues ab und schlug auf einen Zemenwoden . Merz
trug dadurch eine Gehirnerschimerung und erheb¬
liche innere Verletzungen davon.

* Pfullendorf , 14 . Sept . In dem Anwesen des
Sigmund Mayer in Echbeck brach Feuer aus .
Die Scheuer ist vollständig , das Wohnhaus teilweise
abgebrannt . Der Schaden beträgt etwa 12 000 -K.
Entstehungsursache ist nicht bekannt.

X Schwaodorf, 14. Sept . Hier starb Landwirt
Hermann Mülherr im Aller von 64 Achren . Der
Verstorbene war ein allseitig beliebter Mann , der
die Kämpfe der 70er Jahre mitaemacht hat und auch
an dem Gefecht gegen Garibaldi tellgenommen hat ,
bei dem er verwundet wurde.

O Präg . 14 . Sept . Der Sohn Karl des Alt -
bürgermestters Böhler geriet im Walde beim
Holzfällen unter einen fallenden Baum und wurde
erschlagen .

de. Ueberlingen , 14. Sept . (Tel .) Bei den Bür -
gerausschußwahlen zur 3 . Klaffe wurden
für 6 Jahre 5 Liberale und 5 Zentrum , für 3 Jahre
8 Liberale und 4 Zentrum gewählt .

ihn dann achtlos auf den Boden werfen . Diese Män¬
ner treiben gern ihren kleinen Scherz; so lieben sie
es beispielsweise, älteren Damen freundlich lächelnd
zahnärztliche Anpreisungen zu überreichen und grin¬
sen fröhlich , wenn diese zornig zu Boden flattern .
Weiterhin bemerken wir einen Menschenauflauf. Neu¬
gierig den Hals reckend, sehen wir inmitten des schau¬
lustigen Kreises einen Mann , der ein Wollkaninchen
an einer Gummifchnur tanzen läßt , oder eine Herde
von Martinschen mechanischen

'
Spielzeugfiguren

beaufsichtigt , die wie wahnsinnig um ihn her¬
laufen und die der Dummkopf, wenn sie ab¬
zulaufen drohen, immer wieder aufzieht, in
steter Angst, daß eines von ihnen unter den Beinen
der Zuschauer verschwindet, anstatt sie unaufgezogen
in einen Kasten zu tun , um ihnen endlich Ruhe zu
gönnen. Denn ich habe noch nie gesehen , daß jemand
eine solche Puppe gekauft hätte . Aehnliche Volks¬
aufläufe sammeln sich überall da, wo ein Schutzmann
mit einer Privatperson in Konflikt gerät . Es gibt
nichts schöneres , als da zuzuschauen und man hat
hier im lieben Paris ja so entzückend viel Zeit.
Keine Gewissensskrupel verhindern uns , an einem
Wagenzusammenstoß und dem daran anschließenden
Streit zwischen zwei Kutschern ein halbstündiges
Interesse zu zeigen, oder in die Arbeit einer der
Spitzenklöpplerinnen an den Champs Elysöes solange
vertieft dazustehen, bis wir ganz konfus sind. Die
Auslagen der Läden, die die halben Trottoirs be¬
decken und von unglücklichen , überarbeiteten Laden¬
gehilfen allmorgendlich heraus und des abends
wieder hereingeräumt werden müssen , verlocken uns
zu langem Betrachten und oft zu höchst überflüssigem
Kaufen. Sie sind sicherlich eine Uebertretung des
Gebotes, daß man keinen in Versuchung führen soll.
Als Uebertretung eines anderen Gebotes find freilich
die Sänger und Sängerinnen anzufehen, die auf
den Höfen konzertieren und deren arme, ausgeschriene
Stimmen und elende Gestalten von den impulsiv
gutherzigen Massen, wenn auch vielleicht nicht
immer aus Menschlichkeit , sondern oft, um sie zum
Schweigen zu bringen , reich honoriert werden.
Kleinstädtisch wie sie erscheinen uns hier in der
Riesenstadt auch dir Stroßenverkäufer , die Männer ,
die mit alten Sachen handeln, oder Ziegenmilch von
einer vor sich hergetriebenen Herde verkaufen und
laut rufend oder einen Dudelsack blasend , oder sonst
ein charakteristisches Geräusch ausstoßend , durch die
Straßen ziehen . Sie beleben das Straßenbild , das
die vielen hundert gemütlichen Zuschauer von . den
Terrassen» der CafSs aus genießen wollen. Seien
diese nun an den eleganten Straßenzügen oder in
den Vororten gelegen, immer sind die langen Stuhl¬
reihen hinter den runden Marmortischchen besetzt
mit dichten Reihen müßiger „Flaneure ", die bei einer

Taffe Kaffee oder einem Glase Bier lange Stunden
ausharren , selbst eine Merkwürdigkeit in dem
Straßentreiben des großen Paris , in das sie so in¬
tensiv und wohlig-genießend hineinschauen. Andere
lassen es sich sauer werden , um ihr Vergnügen . So
diejenigen, die stundenlang in den hierzu eingerich¬
teten Hürden vor den Theaterkassen „Queue" stehen ,
um einen billigen Theaterplatz zu erlangen . Denn
durch die von den Vorverkäufern überall erhobene
unverhällnismäßige Steuer , sind die Plätze sonst
unerschwinglich . Im Lande der Freiheit , Gleich¬
heit und Brüderlichkeit hat es der, der nicht viel
Geld auszugeben hat, gar nicht so besonders gut.
Für die Einrichtungen des täglichen Lebens ist gut
gesorgt. Aber alle Freuden und Vergnügungen , alle
„Extras " gewissermaßen, werden ihm erschwert , wenn
er nicht zu den Reichen gehört. So wie hier im
Theater das Vergnügen durch stundenlanges , ge¬
duldiges Stehen erkauft werden muh , so muß er
feine Sommerreise , wenn er nicht erster Klasse zu
fahren vermag , teuer durch langes Fahren in Per¬
sonenzügen, stundenlanges Liegenbleiben an den aus¬
gefallensten Stationen , geringschätzige Behandlung
durch das Bahnpersonal auch in der zweiten Klaffe ,
von der dritten garnicht zu reden, erkaufen. Aber
er klagt nicht , das gehört zu den Dingen, die einmal
so sind und es liegt nicht in feiner Natur sich auf¬
zulehnen, außer , wenn er bis an den Rand der Ver¬
zweiflung gebracht wird . Seine Natur ist zu liebens¬
würdig und so lächelt er, nicht nur äußerlich, sondern

" auch innerlich, und selbst durch das Schimpfen in
seinem Innern geht ein Zug von Humor . Der
Pariser unserer Tage weiß , daß alles im Lande ver¬
rottet und verkommen ist, aber er kann es nicht
ändern und erträgt es mit lächelnder Geduld, als
etwas , was ihn eigentlich persönlich nichts angeht
und worunter er jedenfalls nicht zu leiden und
worüber er sich nicht zu ärgern gedenkt .

So ist ihm auch die im Ausland schon wieder ver¬
gessene, hier aber immer noch recht lebendige Frage
des Diebstahls der Gioconda so interessant und ein
so willkommener Anlaß zu Witzen und Bonmots ,
daß er viel Vergnügen aus der an sich gewiß nicht
komischen Tatsache schöpft. Man amüsiert sich über
die Versuche der Administrationen aller Museen, ihre
Kunstwerke vor Nachstellungen zu schützen. Man
lacht herzlich , wenn aus irgend einer Kunstsammlung
des Landes ein neuer Diebstahl gemeldet wird und
konstatiert, triumphierend , daß man keinen der Diebe
jemals erwischt . Man amüsiert sich von Herzen über
die Verstärkung der Aufseher im Louvre und kommt
sich unsäglich wichtig vor, wenn einer der Zioilauf -
seher dort einen verfolgt und beobachtet . Uebrigens
hat die tatsächlich bestehende Beaufsichtigung des
Publikums in den hiesigen Museen durch verkleidete
Aufseher einen originellen Mafsenwahnsinn gezeitigt.

der für solche , die Sensationen lieben, die Schönheit
von Paris nur noch erhöht. Ein jeder, der auch nur
im Entferntesten berechtigt ist, sich für eine irgendwie
dem Staat oder den Behörden interessante Persön¬
lichkeit, in politischer , künstlerischer , odersonst irgend
einer Beziehung zu halten, glaubt sich von Spitzeln
umgeben. Es ist mir selbst passiert, daß Bekannte,
mit denen ich im Cafö war , mir mit allen Zeichen
der Vorsicht einen Mann zeigten, der mit uns gleich¬
zeitig völlig harmlos das Cafs verließ und in einiger
Entfernung hinter uns denselben Weg wie wir ein¬
schlug, mit der Bemerkung, das sei ein Beamter , der
sie beobachte . Seit einiger Zeit schon könnten sie,
immer verschiedene Männer beobachten,
die ihnen unauffällig zu folgen suchten . Aber sie
seien klüger als ihre Spione . Und ich hatte das Ver¬
gnügen durch eine Passage in eine andere Straße
geführt zu werden, in eine Droschke zu steigen, bis
zu einem Warenhaus zu fahren und dieses, ohne
etwas zu kaufen , durch einen andern Ausgang wieder
zu verlassen . Als ich mich dann endlich mit allen
Zeichen der Vorsicht umsehen durste, war der Mann
natürlich nicht zu sehen . Meine Begleiter sagten er¬
leichtert : „Endlich in Sicherheit !" und ich erkundigte
mich, was denn der besagte Kriminalbeamte von
ihnen wolle. Etwas beleidigt wurde mir erwidert ,
daß sie neulich mit einer eingerahmten Photographie ,
die sie im Louvre gekauft hätten , an der Türe des
Museums angehalten worden wären , man hätte die
Photographie ausgepackt und kontrolliert, aber seit¬
dem fei man überzeugt, daß sie an dem Diebstahl
der Gioconda beteiligt wären . — Und solche Ge¬
schichten von Verfolgungen durch Spitzel hört man
jetzt von allen Seiten . — Wie soll man nun , wenn
man so glücklich ist, in einer so interessanten Stadt
zu leben, nicht , frei nach der polnischen Wirtschaft
ausrufen : „Du hast ja keine Ahnung , wie schön es
ist . . . . Paris "

kleines Feuilleton.
Salomo aus dem Dorfe. Man schreibt uns fol¬

gendes hübsche Erlebnis aus dem Leserkreise : Im
Jahre 1877 im Herbst fuhr ich als Geschäftsreisen¬
der mit einem Einspänner durch Sternenfels (Amt
Brakenheim ) an einer Scheune vorüber , wo tüchtig
Frucht gedroschen wurde . Kaum saß ich beim
Frühstück und ließ mir Kesselfleisch und Kraut
schmecken , ais der Ortsdiener kam und mich aufs
Rathaus rufen ließ , nachdem zuvor schon mein
Fuhrmann dorthin zitiert worden war . Ich sollte
eine Gans totgefahren haben . Nach längeren Aus¬
einandersetzungen fragte ich schließlich den Schult¬
heiß, wo die Gans sei . Dann wurde die Gans
beigebracht. Sie war um einen Fuß gekommen .
Hierauf srug ich den Jörg : „Was wollen Sie für
dis Gans ? " Jörg sagte : „Eine Mark ' " Er hatte

aber Schadenersatz gemeint . Nach meiner Bemer¬
kung, die Sache sei gerichtlich in Ordnung , fuhr
ich ins nächste Dorf Ochsenberg und ließ die Gans ,
welche durch den vielen Genuß gedroschener Frucht
so schwer war wie eine gemästete durch die Wir¬
tin braten . Als ich nach unserer Zeche fragte , war
die Wirtin entrüstet . „Was ? Bezahlen ? " meinte
sie, „ich lasse Sie noch nicht fort , erst müssen Sie
noch eine Flasche Wein trinken , denn die Gans
hat soviel Fett und Federn gehabt , daß ich Mt
noch zwei Flaschen spendieren kann ." Der Gänse¬
braten war »roch billiger wie der des Dorfsalomons .

-ist Vom lustigen Onkel Sam . Daß er es ja
nicht vergißt . Smith ist ein junger Neuyorker
Anwalt , äußerst tüchtig , aber sehr vergeßlich. Neu¬
lich fährt er nach St . Louis zu einer wichtigen Be¬
sprechung mit einem seiner besten Klienten . Bald
nach seiner Ankunft erhält sein Bureau folgendes
Telegramm aus St . Louis : „Name des Klienten ver¬
gessen, bitte Drahtantwort .

" Das Telegramm an ihn
lautete folgendermaßen: Klienten name Jenkins , Ihr
Name Smith ." — DasZahnpulver . Das Hotel
ist überfüllt und die Wirtin , eine Witwe in den besten
Jahren , räumt einem guten Kunden ihr Zimmer ein .
„Tun Sie , wie wenn Sie zu Hause waren, " sagt sie .
„Ich hoffe , Sie werden alles Nötige finden .

" Er
fand es . Am andern Morgen bedankt er sich beson¬
ders für das prächtige Zahnpulver , das er in einem
rosa Kästchen auf ihrem Nachttisch gefunden. „Zahn¬
pulver ?" schreit die Wirtin mit allen Zeichen des Ent¬
setzens, „das war ja die Asche meines Seeligen ! "
und fällt in Ohnmacht . Der Gast ebenso . — Ein
Versehen . Ein reicher Chicago« : Bankier schlen¬
dert eines Tages über die State -Street , als sich seine
schöne junge Frau leise hinter ihn stiehlt , ihre Arme
um seinen Nacken schlingt und ihn herzhaft küßt.
„Aber mein Kindchen ", sagt er indigniert , indem er
seinen verschobenen Hut wieder grade setzt . „So etwas
paßt sich doch nicht.

" Das Weibchen schlägt die Augen
nieder und antwortet schüchtern-bescheiden : „Ach ent¬
schuldige , John , ich wußte nicht, daß Du's warst !" —
Alle Müh ' umsonst . Der Doktor findet Mrs .
O'Leary im Bett . Gesicht und Hände in Pflastern
und Bandagen , und Mr . O'Leary in höchster Ver¬
zweiflung an ihrem Bett. „Kopf hochl" sagt er zu
dem traurigen Gatten , nachdem er die Frau unter¬
sucht hat. „Ihr ist ja nicht weiter viel passiert. Alle
Knochen sind heil. „Das ist's ja eben "

, stöhnt Mr .
O'Leary kummervoll . „Bor vier Tagen habe ich sie
für schweres Geld gegen Unglücksfälle aller Art ver¬
sichert, und jetzt fällt sie mit einem Korb voll Kohlen
die ganze Treppe runter, und es passiert ihr gar
nichts !"

Einfälle . Es gibt Menschenfreunde, bei denen
liegt das tiefste Mitgefühl — in der Stimme .

„Da muß ich auf jeden Fall Frieden stiften "
, sagt

der Fuchs, wenn er Gans und Ente miteinander
streiten sieht .
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Nr. 25«. Seite SZweites Blatt._"
Aus dem Stadtkreise .

Zum Inspekteur der Landwehrinspektion Karls¬
ruhe wurde Generalmajor v . Sieg , bisher Kom¬
mandeur der 68 . Infanterie -Brigade , ernannt .

Der Wasserbedarf der Stadt hat sich in der jüng¬
sten Zeit derart gesteigert, daß die vorhandenen
Zuleitungsrohre dem Bedürfnis nicht mehr vollauf
genügen . Der Stadtrat beantragt deshalb beim
Bürgerausschuß die Erweiterung des Wasserrohr¬
netzes mit einem Aufwand von 11V 000 -/st . Wie
stark in den letzten Jahren der Wasserbedarf ge¬
stiegen ist, geht daraus hervor , daß , während er
täglich im Jahre 1906 21 851 obm betrug , im Jahre
1911 eine Steigerung auf 28 030 obm und im Laufe
dieses Sommers eine solche auf 30 159 edm ein¬
trat . Infolge der Einführung der Schwemm¬
kanalisation ist für die nächsten Jahre noch ein
beträchtlicher Mehrbedarf zu erwarten .

Preußisch - Süddeutsche Klassenlotterie. Nach der
Gewinnliste der 3 . Klasse sind in den beiden Ab¬
teilungen folgende große Gewinne gefallen: Auf
Nr . 29 815 75 000 -st, auf Nr . 173 628 50 000 -st,
auf Nr . 95 027 30 000 -st , auf Nr . 124 160 15 000 -st.

Das Konzert der Feuerwehrkapelle am Sonntag
im Stadtgarten oder in der Festhalle beginnt um
Vr4 Uhr.

Colosseum . Man schreibt uns : Heute Sonntag
werden sich die für das Eröffnungsprogramm enga¬
gierten Kunstkräfte in zwei Vorstellungen, nachmit¬
tags 4 Uhr und abends 8 Uhr, verabschieden . — Mon¬
tag den 16 . September findet Programmwechsel statt ;
es ist für ein erstklassiges Spezialitäten - Programm
Sorge getragen . Außer dem Spezialitäten -Pro¬
gramm dürfte als Abwechslung der Einakter „Die
weiße Gefahr" , ein Burlesker - Sketch von Neidhardt,
seinen Erfolg nicht verfehlen, zumal die Hauptrollen
durch Robert von Valberg und Werra Forst , ehe¬
malige Mitglieder am k.k. Privat -Thsater Wien, ver¬
treten sein werden. Das Stück selbst läßt an komi¬
schen Szenen nichts zu wünschen übrig , so daß auch
das zweite Programm der neuen Saison , jedem Ge¬
schmack Rechnung tragend , an Unterhaltung genug
bieten dürfte.

Karlsruher Streichquartett . Man schreibt uns :
Das Programm der diesjährigen sechs Konzerte ist
veröffentlicht und außerordentlich gut zusammen¬
gestellt : neben klassischen enthält es wertvolle Werke
moderner Meister . Außer einem Beethoven- und
Brahmsabend sind Werke vorgesehen von Haydn,
Mozart , Schubert , Mendelssohn, Sgambati , von
Dusch, Weißmann und Woyrsch . Abonnementsvor¬
merkungen in der Hofmusikalienhandlung Kuntz -
Neufeldt . Das Karlsruher Streichquartett wurde
in Heidelberg zu einem Konzertzyklus reengagiert mit
dem Böhmischen, Brüsseler und Münchener Streich¬
quartett .

Großh . Konservatorium für Musik Karlsruhe .
Herr Friedrich Worret , geboren in Worms
a . Rh ., feiert mit Beginn des neuen Semesters das
Jubiläum seiner 25jährigsn Tätigkeit am Großh.
Konservatorium für Musik hier . Er absolvierte seine
musikalischen Studien nach vorherigen Privatstudien
am hiesigen Konservatorium , in das er im Jahre
1884 als Schüler eintrat . Den Klavierunterricht er¬
teilte ihm erst Prof . Max Pauer , sodann Hofrat
Prof . Heinrich Ordenstein . Nachdem er mehr¬
mals erfolgreich in den Konservatoriumsaufführungen
gespielt hatte und auch in anderen Städten in öffent¬
lichen Konzerten als Pianist aufgetreten war , wurde
er an der Anstalt als Lehrer des Klaoierspiels und
der Theorie angestellt. Im Jahre 1890 wurde ihm
die Einrichtung der Anstaltsbibliothek übertragen , der
er seit jener Zeit als Bibliothekar vorsteht. Herr
Worret verfaßte vor mehreren Jahren einen um¬
fangreichen Katalog der sehr wertvollen Bibliothek.
Außerdem gab er einen Leitfaden der allgemeinen
Musiklehre (Theorie) und Grundlage der Klavier¬
technik heraus , welche schon in mehreren Auflagen
erschienen und sowohl am Großh . Konservatorium

Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den io . September 1912.
für Musik hier, als auch an der Hochschule für Musik
in Mannheim und anderen Musikschulen eingeführt
sind . Der verstorbene Großherzog Friedrich I . zeich¬
nete Herrn Worret durch das Ritterkreuz 2 . Klaffe
des Zähringer Löwen aus , dem vor zwei Jahren der
jetzt regierende Großherzog das Eichenlaub beifügte.

Kaiser -Panorama . Mit einer neuen aktuellen
Serie , von Algier nach Konstantinopel , beginnt
heute das Kaiserpanorama wieder seine beliebten ,
jeden Sonntag , neu ausgestellten Serien .

Stenographiekurs . Der Stenographenverein Stolze-
Schrey beginnt am Freitag , den 20 . September,
abend halb 9 Uhr , in seinem Uebungslokal Mark¬
grafenstraße 41 (ohne Restauration ) unter bewährter
Leitung einen Anfängerkurs nach Stolze -Schrey. (S .
d . Anz .)

Ein falsches Zweimarkstück mit dem Bildnis
Großherzogs Friedrich I . wurde in einem Trödler¬
laden ausgegeben . Das Falschstück ist sehr mangel¬
haft hergestellt und auf den ersten Blick als solches
erkenntlich .

Unter dem Verdacht, in der Friedenstraße einen
Einbruchsdiebstahl verübt zu haben , wurde ein 32
Jahre alter lediger Schneider aus Rüppurr fest¬
genommen , der erst kürzlich aus dem Zuchthaus
entlassen worden ist.

Unfall . Freitag abend V- 7 Uhr wurde in der
Kronenstraße ein 6jähriges Mädchen durch das
Fuhrwerk einer Spezereihandlung überfahren , wo¬
bei es einen Oberschenkelbruch und starke Ver¬
letzungen an den Beinen davontrug .

Aus Vereinen und Versammlungen .
—v . Der Meldeschluß zum 11 . Nationalen Wett¬

schwimmen des 1 . Karlsruher Amateur - Schwimm¬
klubs „Neptun "

, das am Sonntag , den 22 . Sep¬
tember, nachmittags 3 Uhr, im Städt . Vierordtbad
(Ettlingerstraße ) unter dem Protektorate des Prinzen
Max von Baden stattfindet, ergab ein überaus glän¬
zendes Resultat . Die besten süddeutschen Schwimm¬
oereine ohne Ausnahme gaben etwa 100 Einzel- und
Mannschaftsmeldungen ab. Im ganzen werden sich
.Vertreter von 19 Vereinen an diesem Tage gegenüber¬
treten . Die vorzügliche Besetzung der Seniorkämpfe
wird das Fest zu einem der sportlich interessantesten
der diesjährigen süddeutschen Schwimmsaison stem¬
peln . Besonderes Interesse wird man in Sportkreisen
dem Start des erfolgreichen deutschen Olympia¬
kämpfers Otto Fahr aus Cannstatt entgegenbringen,
der zu der besten internationalen Schwimmklaff:
zählt. Bei den Olympischen Spielen in Stockholm
belegte Fahr bekanntlich einen guten zweiten Platz
im Rückenschwimmen hinter dem Amerikaner Heb-
ner . In der kurzen Strecke wird er einen schweren
Kampf gegen Beckenbach -Mannheim und Vogeley -
Frankfurt a . M . haben . Die Seniorstafette 3 Mal
100 Meter bringt die drei besten süddeutschen Mann¬
schaften in dieser Gattung , den 1 . Frankfurter
Schwimmklub, den Schwimmverein Cannstatt und
den Schwimmklub „Salamander "-Mannheim , zu¬
sammen. Die Seniorlagenstafette wird zu einem
scharfen Kampf zwischen dem 1 . Frankfurter
Schwimmklub, dem Schwimmklub „Salamander "
und dem 1 . Karlsruher Amateur -Schwimmklub „Nep¬
tun " gestatten. Die Damenwettkämpfe haben eben¬
falls eine überraschend gute Besetzung gefunden.
Der Kartenvorverkauf zu dem Fest, das die glänzendste
waffersportliche Veranstaltung in diesem Jahr in der
badischen Residenz wird , hat bereits begonnen. Vor¬
verkaufsstellen befinden sich in den Zigarrengeschäf¬
ten K . Morlock , Kaiserstraße und Karl -Friedrich-
straße (Rondellplatz), Meyle , Ecke Kaiserstraße und
Marktplatz und für die Südstadt im Zigarrengeschäft
Petersen , Marienstraße 55 .

v. Der Gewerbeverein Karlsruhe , e. V ., veranstaltet
mit Unterstützung der Handwerkskammer und des
Großh . Landesgewerbeamtes in den Monaten No¬
vember und Dezember ds. Js . in der Ausstellungs¬
halle des Großh . Landesgewerbeamtes eine „Wsih-
nachtsmeffe "

. Durch dieses Unternehmen soll hiesigen
Handwerksmeistern und Kleingewerbetreibenden Ge¬

legenheit geboten werden, zu günstiger Zeit an einem
gut gelegenen Ort ihre Erzeugnisse zur Ausstellung,
zum Verkauf und zur Verlosung zu bringen . Dieser
erste Versuch könnte wohl auch dazu beitragen , brauch¬
bare Anhaltspunkte und Fingerzeige für die im
Jahre 1915 hier stattfindende Landesausstellung zu
geben . Eine Versammlung, die in dieser Sache Stel¬
lung nimmt, findet Dienstag , den 17 . ds . Mts . , abends
halb 9 Uhr, im Klubzimmer des Hotel Friedrichs¬
hof statt.

Skandesbuch'Auszüge.
Eheaufgeboke : 14. September : Erhard Tannen¬

reuth er von Bayreuth , Modelleur hier , mit
Babette Abraham von Lauf ; Franz König von
Erbach , Maurerpolier hier, mit Johanna Leh¬
mann von Bergzell: Peter Bühler von Wieb¬
lingen, Bierbrauer hier, mit Amalie Klein von
hier ; Arthur Philipp von hier, Postbote hier,
mit Maria Sichler von Tuttlingen ; Emil Höp -
finger von Unteröwisheim , Aufseher hier , mit
Katharina Schwör er von Bruchsal; Georg
Bauer von Hall, Schlosser hier, mit Anna Göh¬
rin g von Zaisenhausen.

Eheschließungen : 14 . September : Christian Blei¬
be ! von Dornhan , Schneider hier, mit Anna Käst
von Rastatt : Peter Fröhlich von hier, Kern¬
macher hier, mit Luise Eisentraud von Frank¬
furt a . M . ; Karl Springer von hier , Kaufmann
hier, mit Lina Vieser von hier ; Aug. Hauser
von Bauerbach, Fabrikarb . hier, mit Lina Pfitsch
von hier ; Jakob Fischer von Untergröningen ,
Fuhrmann hier, mit Therese Appel von Gerlachs-
heim; Dr . Edgar von Gierke von Breslau , Arzt,
Professor hier, mit Julie Braun von hier ; Wilh.
Trump von hier, Postassistent hier , mit Hedwig
Groß von hier ; Peter Colombo von Edesheim,
Glaser hier, mit Anna Schwarze nberger von
hier ; Leopold Götz von Durlach, Taglöhner hier,
mit Rosa Seyfart von Hatzenweier; Gottfried
Fischer von Bopfingen, Hausdiener hier , mit
Berta Faschian von Malsch .

Geburten : 6 . Sept . : Franz Ernst , Vater Franz
Miethe , Geschäftsführer. — 10 . Sept . : Gertrud
Elfriede, Vater Hch . Mayer , Reisender. — 12.
Sept . : Lina Hildegard, Vater Karl Beyer ,
Schmied ; Erika, Vater Karl Huber , Friseur . —
13. Sept . : Erich Josef, Vater Otto Gutterer ,
Metallschleifer .

Todesfälle: 13. Sept . : Wilhelm Seidel , Forst¬
meister a. D ., Ehemann , alt 73 Jahre . — 14 . Sept . :
Irene , alt 4 Jahre , Vater Aug. Mayer , Kauf¬
mann .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen: Sonntag , den 15. September 1912 :
Z63 Uhr: Emma Martin , Kaufmanns -Ehefrau ,
Bismarckstrahe 29. — X4 Uhr : Lorenz Henkes ,
Fabrikarbeiter , Schillerstrahe 30 .

Heer und Flotte.
Ernennung von GeneralfeldmarschLllen

seit 1870.
Man schreibt uns : Infolge der Ernennung des

Königs von Sachsen zum Feldmarschall der preußi¬
schen Armee ist deren Zahl wieder auf 6 gestiegen.
(Die Namen der übrigen Feldmarschälle sind : Graf
von Haeseler , Arthur, Prinz von Großbritannien
und Irland , Herzog von Connaught, Graf v . Schlief-
fen , o . Bock und Polach sowie Frbr . o . d . Goltz .)
Im ganzen sind unter der Regierung Kaiser Wil
Helm II. bisher 11 Generalfeldmarschälle ernannt
worden und zwar heißen die noch nicht genannten :
Prinz Georg von Sachsen , der spätere König, Prinz
Albrecht von Preußen , Graf von Waldersee, Frei¬
herr von Los, sowie von Hahnke , die sämtlich bereits
dahingeschieden sind.

Unter der Regierung Wilhelm I., der bei seiner
Thronbesteigung nur den Grafen v . Wrangel als
Feldmarschall vorfand — Prinz Carl von Preußen
war General -Feldzeugmeister mit dem Range eines
Generalfeldmarschalls — wurden im ganzen 8
Generalfeldmarschälle ernannt . (Prinz Friedrich
Carl von Preußen , Kronprinz Friedrich Wilhelm,
Graf von Moltke , Kronprinz Albert von Sachsen,
Herwarth v . Bittenfeld, v . Steinmetz, dem der
Charakter als Generalfeldmarschall verliehen wurde,
Graf von Roon und Freiherr von Manteuffel .) In
der kurzen Regierungszeit des Kaiser Friedrich wurde
Graf von Blumenthal zu dieser Würde erhoben.
Vergleicht man die Zahl der Ernennungen unter den
Regierungen beider Monarchen, so wird ein wesent¬
licher Unterschied in der Zahl nicht feftgestellt werden
können , da Wilhelm I . in den 18 Jahren seiner Re¬
gierung , von 1870 an gerechnet , 8 Generäle mit der
Generalfeldmarschallwürde bedachte , wahrend Kaiser
Wilhelm II . bis jetzt während fast eines Vierteljahr¬
hunderts im ganzen 11 zu Generalfeldmarfchällen er¬
nannte , wobei man die ganz bedeutende Vergröße¬
rung der Armee in Betracht ziehen kann . Häufiger
sind die Ernennungen zum Generalobersten . Bis
jetzt erhielten diesen Rang 23 Generäle , von denen
zwei , von Bock und Polach und Freiherr von der
Goltz, zu Generalfeldmarschällen ernannt wurden ,
während 15 den Rang eines Generalfeldmarschalls
erhielten.

Generalobersten ohne Generalfeldmarschallrang
sind gegenwärtig nur Prinz Friedrich Leopold von
Preußen , Prinz Christian von Schleswig -Holstein
und von Kessel, der Oberbefehlshaber in den Marken .
Gegenwärtig sind 8 Generalobersten in der Rang¬
liste verzeichnet , deren ältester Bernhard , Erbprinz
von Sachsen -Meiningen und deren jüngster General¬
oberst von Kessel ist .

Grotzherzogliches hoflhealer.
Der Spielplan der bevorstehenden Woche zeigt

eine vielseitige Ausgestaltung mit Opernwerken.
Für heute Sonntag ist Lortzings romantische Aauber-
oper „Undine"

, für Dienstag , den 17 . Sept ., der
„Fidelio", für Freitag , den 20 . Sept ., Bizets „Car¬
men" und für Sonntag , den 22 . Sept ., zum ersten¬
mal in dieser Spielzeit wieder Waltershausens „Oberst
Chabert" angesetzt . Neben diesen zunächstliegenden
Vorbereitungen obliegt die Oper dem Studium der
zur Wiederaufnahme für Ende September geplanten
„Mignon" und der als erste musikalische Neuheit für
Mitte Oktober vorgesehenen „Tosca "

. — Im Schau¬
spiel wird am Donnerstag , den 19. Sept ., Gavaults
„Schokolademädchen " gegeben und am Samstag , den
21 . Sept ., die erste Wiederholung von „Francois
Villon" stattfinden. Vorbereitet werden für Montag ,
den 23. Sept ., als zweite Novität das französische
Lustspiel „Mein Freund Teddy"

, und auf dem Ge¬
biete des klassischen Dramas zunächst „Maria
Stuart "

(für den Verein Volksbildung) und „Don
Carlos " . Als weitere Schauspielneuheit werden
Rudolf Herzogs „Herrgottsmusikanten " bald folgen.
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Thealer und Musik.
th . Theater und Zirkus . Der in diesen Tagen in

Mainz gastierende Zirkus Henry wollte seine
Spielzeit verlängern . Der Geschäftsführer entrich¬
tete seine Staatssteuern und ging dann zur Polizei ,
um den Lustbarkeitsstempel abzugeben . Da wurde
ihm eröffnet , daß er nur für drei Tage bezahlen
könne . Zur Aufklärung teilte man ihm mit , daß
in drei Tagen das Stadttheater seine Saison be¬
ginne und daß dies eine solche Konkurrenz nicht
ertragen könne . Die Bürgermeisterei bestätigte die
Aussagen der Polizei , legte aber dem Zirkus nahe ,
sich mit Theaterdirektor Hofrat Behrend ins Be¬
nehmen zu setzen . Dieser machte den Vorschlag,
die Theaterkasse während der letzten Spieltage mit
10 v. H . am Bruttogewinn zu beteiligen und 500
Mark sofort als Abschlag zu zahlen . Der Zirkus
ging darauf ein und kann jetzt mit der Geneh¬
migung des Konkurrenten weiterspielen .

th . Eugen d 'Mberts neue Oper „Liebesketten "
wird ihre Uraufführung am 15. Oktober in Dres¬
den und Wien gleichzeitig erleben . Der Text hat
mit der Oper „Tiefland " die Quelle in dem spani¬
schen Dichter Guimera gemeinsam und behandelt
die Liebesgeschichte eines dörflichen Don Juans .

th . Fiins -Uhr-Tees im Theater . Dr . Rud . Lothar ,
der neue Direktor des Berliner Komödienhauses,
projektiert die Einführung von Fünf -Uhr-Tees in
seinem Theater , bei denen ein moderner Einakter
die Grundlage eines geselligen Beisammenseins der
Berliner Gesellschaft werden soll , das dann zu
einer „Modenschau" führt , bei der die großen Ber¬
liner Modenfirmen ihre lebenden Kleidermodelle
auftreten lassen.

th . Für Emanuel Reich« , den gesundheitliche Be¬
denken zum Rücktritt zwingen , hat , wie die „Voss.
Ztg .

" hört , das Rechtsschutzbureau der Bühnenge¬
nossenschaft Herrn Gustav Rickelt vom Lessing¬
theater zum Vorsitzenden gewählt . Angesichts der
Kämpfe in der Genossenschaft und der bevorstehen¬
den Delegiertenversammlung , in der diesmal die
Richtung der Schauspielerbewegung endgültig be¬
stimmt werden wird , kommt dieser mit Einstimmig¬
keit vollzogenen Wahl programmatische Bedeutung
zu.

th . Bernhard Baumeister der Bater . Der 84jäh-
riger Wiener Hofburgschauspieler Bernhard Bau¬
meister ist jetzt wirklich Bater geworden . Wie die
Wiener Blätter berichten, ist ihm am Dienstag in
Baden bei Wien von seiner Gattin ein munterer
Knabe geboren worden , zu seiner maßlosen Freude .

m . Der Heidelberger Bachverein plant im Sommer
1S13 ein Bach -Bruckner-Reger-Musikfest .

Sonst und Wissenschaft.
Badischer Sunskverein . Mit einer Ausstellung

zu Ehren Brachts öffnete gestern der Badische
Kunstverein seine Pforten . Die Ausstellung ist
von ehemaligen Schülern des Meisters veran¬
staltet und umfaßt eine Reihe erster Namen .
In allen Kunstzentren Deutschlands , kleinen
und großen , und in dem Auslande haben die
Schüler ihres Meisters gedacht und Bilder bei¬
gesteuert , um einen umfassenden Ueberblick
über das Wirken Brachts als Lehrer und seine
Erfolge in seinen Schülern zu geben . Besonders
zahlreich sind Dresdener Künstler vertreten , dann
folgen Berlin , München , Düsseldorf, Rom , Flo¬
renz. Wir begnügen uns für heute damit , fest¬
zustellen , daß die Ausstellung beim Durchschreiten
der Räume einen ungemein anziehenden Ein¬
druck macht und behalten uns eine eingehende
Besprechung vor.

k. Künstler-Vereinigung . Unter dem Namen „Die
Schwarzwälder " hat sich in B . -Baden eine Künst¬
lervereinigung gebildet, der von bekannten
Malern u . a . Hasemann , Dischler , Liebich und Bar¬
tels angehören . Die Vereinigung bezweckt die Ver¬
anstaltung von Wanderausstellungen in badischen
Kur - und Fremdenorten und anderen Städten .

w . Roald Amundsen in Karlsruhe . Der Entdecker
des Südpols , Roald Amundsen, wurde von der be¬
kannten Berliner Direktion Jules Sachs eingeladen,
eine Reihe von Vorträgen in deutscher Sprache zu
halten . Ein Vortrag wird auch in Karlsruhe statt¬
finden.

k . Der Verband deutscher Architekten - und In¬
genieur -Vereine , der vom 12 . bis 16. September in
München seine 41 . Abgeordnetenversammlung ,
und 20 . Wanderversammlung abhält , ernannte den
Geheimen Oberbaurat Professor Reinhard Bau¬
meister - Karlsruhe Zum Ehrenmit¬
glied . Für die Abgeordneten -Versammlung im
Jahre 1913 wurde Bromberg , für die Abgeordneten -
und Wanderversammlung im Jahre 1914 Hamburg
gewählt .

w . Bon der Technischen Hochschule Karlsruhe .
Diplom -Ingenieur M . Seug , Prokurist der Ma¬
schinenfabrik Lorenz in Ettlingen , hat von der
Regierung einen Lehrauftrag für Vorlesungen über
Fabrikorganisation erhalten .

w . Der wirkliche Begründer der Deszendenztheorie .
Wenn auch Charles Darwin für alle Zeiten der

Ruhm bleiben wird , ein großartiges Bild des orga¬
nischen Geschehens und der Entwicklung alles Leben¬
digen gegeben zu haben, so hat er doch, wie man
weiß, zu einem Teile in Lamarck (1744 bis 1829)
einen Vorläufer , denn dieser geniale Forscher hatte
bereits ein halbes Jahrhundert früher die Gesetze
der direkten Anpassung und der Vererbung erwor¬
bener Eigenschaften aufgestellt. Nach neueren For¬
schungen, die I . Kohlbrugge in dem „Biologi¬
schen Zentralblatt " veröffentlicht, scheint es jedoch,
daß auch Lamarck nicht den Namen des Begründers
der Deszendenztheorie beanspruchen darf,
sondern, daß auch rr schon einen Vorgänger besitzt.
Dies ist ein französischer Naturforscher des 17 . Jahr¬
hunderts , Benoit de Mail ! et , der von 1656 bis
1738, teils als französischer Generalkonsul in Aegypten
nud Livorno, teils seinen geologischen und zoologischen
Studien lebte. De Maillet hat ein großes Werk hinter¬
kaffen, den „Telliamed"

(der Titel ist durch Umkeh¬
rung seines Namens gebildet) , ein Buch , das zu
den berühmtesten und gelesensten seiner Zeit gehörte.
Auch Goethe hat es gekannt und aus ihm Anregun¬
gen geschöpft. Erst in handschriftlicher Form ver¬
breitet, dann später, 1740, anonym erschienen , bringt
es ein ungeheures Material von exakten Beobachtun¬
gen , Schlüssen und Hypothesen, die in ein phantasti¬
sches Gewand eingekleidet sind , um nicht allzu sehr
Anstoß bei der Kirche zu erregen . Cyrano de
Bergerac , „auksur äss voMgss imsZinsirss ckans
le solsil et äans la luve "

, empfängt daher auch die
Widmung des Buches. Der „Telliamed" zerfällt
in sechs Teile, die den sechs Schöpfungstagen ent¬
sprechen und in deren vier ersten die geologischen
und zoologischen Forschungen mitgeteilt werden . Hier
werden das Problem der Schichtenbildung und ihre
Besonderheiten je nach ihrem Entstehen aus süßem
oder salzigem Wasser zum erstenmal behandelt . Auch
die Benutzung der Fossilien zur Bestimmung des
Alters der Periode — der sogenannten Leitfossilien
— stammt von Maillet . Er spricht sich gegen die
biblische Sintflut , die alles durcheinandergeschoben
haben soll , und für eine regelmäßige Evolution aus .
Umso phantastischer wirken die zwei letzten Tage des
Telliamed, in denen er seine Deszendenztheorie vor¬
trägt . Alles organische Leben ist aus dem Wasser
hervorgegangen, alle Landtiere stammen von Was-
fertieren ab und haben analoge Formen unter letz¬
teren. So auch der Mensch . Deswegen glaubt
Maillet an die Existenz von Sirenen , Tritonen und
Nixen. Diese wandeln sich an den Polen der Erde
in die Urmenschen um, die taub , stumm und ver-
nunfstlos sind . Das Alter der Menschheit schätzt
Maillet aus Töpferwaren auf 5OOOO0 Jahre .
Ganz modern ist seine Auffassung von der poly-
phyletischen Abstammung des Menschen von meh¬

reren, nicht einer einzigen Stammform . Sogar das
biogenetische Stammgesetz , nach dem die
Keimesgeschichte eine abgekürzte Stammesgeschichte
ist, formuliert er auf seine Weise . Man darf natür¬
lich nicht verlangen, daß er alles dies ohne Ueber-
treibungen und Jrrtümer in der exakten Sprache
eines modernen Biologen sagt , sondern man muß
ihm zugute halten, daß er das Kind seiner Zeit war .
Lamarck hat ihn zwar nie zitiert, aber dies tat er
auch bei anderen Quellen nicht . Es ist aber so gut
wie ausgeschlossen, daß er den „Telliamed" nicht ge¬
kannt haben sollte. Im übrigen ist es schon früher
aufgefallen, daß Lamarck , der sich lange für die Kon¬
stanz der Arten ausgesprochen hat , plötzlich in einer
Vorlesung vom 21 . Floreal des Jahres VIII (1801)
sich zu der gegenteiligen Auffassung bekennt und da¬
mit den Grundstein zu dem sogenannten Lamarckis¬
mus gelegt hat.

Spuren von Andrö. Ein Telegramm aus
Tromsö an Professor Nothorst in Stockholm
meldet , in der Nähe von Prince Charles Foreland
(einer Westspitzbergen westlich vorgelagerten Insel )
habe ein Walfischfänger eine Boje von Andres
Expedition gefunden; die Boje enthielt keine Mit¬
teilung. Nothorft hält es für möglich , daß es eine
Boje von Baldwin Zieglers Expedition war .

Akademische Nachrichten. In Klausenburg
ist der hervorragende Komponist, Direktor des dor¬
tigen Musikkonservatoriums Edmund Farkas ,
im Alter von 61 Jahren gestorben . — Der Ver¬
treter des Faches der Geschichte der Medizin , der
medizinischen Geographie und medizinischen Stati¬
stik an der Universität Würzburg , Hofrat Pro¬
fessor vr . weck . Friedrich Helfreich , feiert am
17. September seinen 70. Geburtstag . — Auf die
neugegründete Professur für koloniale und tro¬
pische Landwirtschaft in Leipzig wurde der
Privatdozent Dr . Golf aus Halle berufen . —
Als Nachfolger des am 1. Oktober zurücktretenden
ordentlichen Professors der Geologie und Direktors
der sächsischen geologischen Landesanstalt , Geheim¬
rats Credner , ist Prof . Dr . Stille - Hanno¬
ver berufen , ^ equo Icxx> mit ihm war Prof . Dr .
Salomon -Heidelberg vorgeschlagen. Außerdem soll
Prof . Tornquist -Königsberg vorgeschlagen gewesen
sein.
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Hausbesitzer erhalten Geld
gegen Cession zukünftiger Mietezinsen.
Tagblattbüro erbeten .

Offerten unter Nr . 1418 ins

Darlehen
werden in jeder Höhe, von 30 Mk . an , an Leute jeden Standes auf bequeme
monatliche Teilzahlung gegen Sicherheit , auf Möbel , Bürgschaft rc ., ausgeliehen .
Rückporto.

Privatvermögens -Berwaltung .
S . vtebl , Turlach . Telephon 260.

Geld -Darlehen
erhalten solvente Leute jed . Stan¬
des auf Möbel , Wechsel u . andere
Sicherheit , streng diskret ( ev. sof .) .

E. Dietz , Steinstraße 23.
Sprechzeit von S—1 od . 3—6 Uhr .

Geld¬
suchende sollten keinen Vorschuß
bezahlen , sondern von mir Offerte
verlangen . Offert , unt . Nr . 1319
ins Tagblattbüro erbeten .

Wer Geld sucht
(Hypoth ., Darl . ) wende sich an den
Deutsch . Kapitalmkt ., Fil . Karlsr .,
Sommerstr . 14. ( Retourmk . erb .)

Darlehen
gegen Ratenrücky erhallen reelle Leute
coulant und diskret . Offerten unter
Nr . 1425 ins Tagblattbüro erbeten.

Kapitalisten
hält sich zur kostenfreien An¬
lage von Hypothekengeldern

empfohlen
Bankgeschäft

WiimrLWehrte,
Karl -Friedrichstraße 3 .

Gelder
auf I . uud II . Hypo¬
theken , An- u. Verkauf
von Restkanfschillingen
durch Ki »g - Lvlimill ,

Hypothekenbüro , Hirsch strafte 43 .
Telephon 2117 .

2000 bis 3000 Mark
werden auf gutes Haus hier als
II . Hypothek unter 65 °lo der Schätzung
aufzunehmen gesucht . Offerten unter
Nr . 1401 ins Tagblattbüro erbeten.

Kapital -Gesuch .
Suche eine 1. Hypothek im Be¬

trag von 20 000 -st auf mein neues
Haus beim neuen Bahnhof . Das¬
selbe ist mit Balkon , Gas , Wasser ,
Klosett und Garten versehen . Off .
u . Nr . 1408 ins Tagblattbüro erb .

veiMeii ii. zekumtm.
Verlaufen hat sich ein weißer

Zwergspitzer . Es wird gebeten ,
denselben geg . Belohn . Humboldt -
stratze 17, 4. St ., abzugeben . Vor
Ankauf wird gewarnt .

MKLiike
Hausverkauf.

Ein neu erbautes Landhaus mit
7 Zimmern, Küche, Waschküche,
Bad , Wasser u . Gas , Glasabschlüss . ,
Keller , Trockenspeicher , Schopf ,
Garten , Vorgarten , in schöner ,
staubfreier Lage , in nächster Nähe
von Karlsruhe , beste Fahrgelegen¬
heit , ist um den Preis v . 13 000 -st
u verkaufen . Kann auch von 2
amilien bewohnt werden . Off .

u . Nr . 1252 ins Tagblattbüro erb .

Hausv erkauf
Amalienstraße .

Ein Haus mit Laden und div .
Wohnungen , das ca 6566 Mk .
Miete bringt, wird weg . Todes¬
falls sofort zu 75 666 Mk .
abgesehen. Näheres durch

a .
Kaiserstrafte 56 .

In der Nähe des Sonntagplatzes
ist ein hübsches Privathaus für
34 666 Mk. zu verkaufen. Käufer
sitzt mit einer Wohnung frei . Offerten
unter Nr . 1368 in das Tagblattbüro erb.

Selten günstige Gelegenheit.
Durl . Alle e ist schönes , solid geb .

DE " Haus -Ui«
mit Garten , sehr gut vent . ( 6 >/- "/»)
weg . Krcmkh . bei kl . Anz . billig
zu verk . Langfristige Mietver¬
träge . Für Beamte , des . bei der
elektr . Bahn , als vorteilhafte Ka¬
pitalanlage sehr geeignet . Offert ,
u . Nr . 1338 ins Tagblattbüro erb .

Bückerei -Berklms.
Eine sehr gangbare Bäckerei ,

nahe beim Bahnhof , ist krankheits¬
halber zu verkaufen . Näh . Kreuz
straße 27, Karlsruhe .

Wer sucht
oder

Dsilksdei »
für Geschäft, Fabrik oder Gewerbe¬
betrieb , Haus - und Grundbesitz,

der findet
solche sofort durch

k , Kan » in « »» Kaokk . (Inh . C . Otto )
Stuttgart , Hasenbergstraße 103.

Za . 3666 kapitalkräft. Reflek¬
tanten sind allerorts für allerhand
Objekte notariell nachweisb . vorhanden
und u . werden solche durch Insertion
in za. 866 Zeitungen immer wieder

neu beschafft.
Lbsvklü» » voräsn fort !, orslolt.

Verlangen Sie kostenfreien Besuch.

- Zu verkaufen
1 guterh . zweitür . Schrank u . 1 schöner
Biedermeier -Tisch . Anzusehen nach¬
mittags zwischen 5 und 6 Uhr :
Kurvenstraße 4 , 3 . Stock , rechts.

Salsa- WtlMtt-
Einrichtung wegen Umzugs zu ver¬
kaufen : Akademiestraße 5 II .

Ein Sofa , eine Pfeilerkommode ,
ein Küchenschaft billig abzugeben :
Putlitzstratze 5, 2 . Stock.

Zu verkaufen
(antik) 1 Tintenzeug , 1 Kästchen, einael . ,
1 Buch mit 90 Depeschen von 1870,
1 Herd , 1 Schild , 1 Bettstelle u . Bilder :
Herrenstraße 6 , Querbau , 2. Stock.

Zu verkaufen .
Ein schöner Ladentisch und ein

8 eckiger Salontisch billig zu verkaufen :
Luisenstraße 62 , Hinterhaus , pari .

Reick.
Haus, ca . 9 °/, rentierend, im

Innern der Stadt, sofort zu ver¬
kaufen . Näheres zwischen 5— Vr7
Uhr Waldstr . 26 bei Oehmichen .

Einfamilienhaus
9 Zimmer , außer Souterrain ,
Badezimmer und sonstig . Zubehör ,
in bester Lage des Westends , mit
schönem Garten , besonderer Um¬
stände halber zu verkaufen od . per
sofort od . 1. Oktbr . zu vermieten.
Anfragen unter Nr . 602 ins Tag¬
blattbüro erbeten .
krökts Vorsicht kür Lapltallstsn

bei Ksklk vckor

Lslviligung .
iVsr ein OesekLtt , Mbrik oäer 6runä-

stttelr sto. tranken oäer sieb »n lovtxdl.
Unternehmen iixsnävje beteilig , vill ,
verlange von mir kostenkr . Angebote ,
äenn ich bade stets üb . 1666 Objekts
aller^ rt disr oäerausvürtsav äsr Üanä.
L . Lommen Nnelik.

(Ink . : voniaü Otto).
Slullgsnl , Sasondorgstr . 103.
zMk " ^ uek llreulsi , Seck », lelpri,,
»» lieg. Ist, ». II ., Iir>In>, Iml » .

1 Büffet zu 85 -st
1 Waffenschrank 120 -st
1 Diwan 20 «st
1 Fauteuil 5 -st
1 Chiffonniere 40 -st
1 Bücherschrank 50 -st
1 Eckschrank 25 -st
1 eiserne Bettstelle 6 -st
1 Klavierstuhl 8 -st
1 vollständ . Bett mit

hohem Haupt 100 -st
Spiegel in Goldrahmen u . Kon¬

sole und verschiedenes :
Schillerftratze 24, parterre.

» » » « » » « « » « « » » » »
»

« W-SM
erstkl., leistungsfähiges , liefert
ganze Wohnungs -Einrichtungen ,
einzelne Möbel , Teppiche, Lino¬
leum , Vorhänge rc. an Beamte
und Private ,

auf Ratenzahlung
ohne Erhöhung des wirklichen
Kassapreises. Offerten unter
Nr . 1165 ins Tagblattbüro
erbeten.

Vollständige Schlafzimmerein
richtung mit Rost und Matratze
400 -st , ein antiker , klein . Schrank
150 -st , ein kl . antiker Schreibtisch
85 -st, ein Ofenschirm (Bieder¬
meier ) 20 -st zu verkaufen :

Schillerstratze 24, parterre.
Polierte Bettstelle

mit Rost , zugleich Matratze , ge¬
braucht , 1 neuer Vertiko , bill . ab -
zugeb . : Erbprinzenstr . 28, 3 . St . r .

Vollständ . Bett 25 -st, eintürig .
Schrank 8 -st , Waschtisch 6 -st,
Nachttisch mit Marmor 9 -st.

Ludwig -Wilhelmstr . 18, Hof lks .
Weg . Umzug sind versch . gut evh.

Möbelstücke bill . zu verk- , darunt
e . ant . Kommode nebst 6 Bauern¬
stühlen m . geschnitzt . Lehnen . Näh .
Douglasstr . 13, 2 Treppen .

Möbel zu verkaufen,
3 verschied . Warenschränke , schwz.
gestr ., mit Glastüren , 1 größere
Kinderbettstatt mit Roßhaarma¬
tratze , verschiedene Gaslüster und
Gasstangen für Schaufenster , meh¬
rere schöne große Bilder , verschied .
Federbettwerk u . versch . Schränke
für Konditorei oder Zigarren :

Schillerstratze 24. parterre.
Gebr . Nähmaschine , Sofa , Otto¬

mane u. Dezimalivage billig abzu
geben : Adlerstr . 22 , 4 . St . rechts .

Gelegenheitskiins .
Wegen bevorstehenden Umzugs

werden zu billigsten Preisen ab
gegeben : 1 Doppelstehpult , 1 Kin¬
derpult , 1 Stolzenberg -Registra -
tur , 14 gebrauchte Schreibmaschi¬
nen diverser Systeme , zwei Re
chenmaschinen , einige Vervielfäl¬
tigungsapparate , einige Kopier
Maschinen , einige Tausend Schnell¬
hefter , eine Anzahl Farbbänder ,
versch . Systeme , einige Tausend
Blatt Kohlepapier , sowie ca .
150 000 Blatt Schreibmaschinen
papier , Quart und Folio .

P . v . Chrustschoff . Sosienstr . 41.
Doppel-Stehpult

mit 10 Schubladen , ferner Schäfte
u . Stellagen , gut erhalten , billig
zu verk . : Gartenstr . 10, Hof , r .,
2. Stock .

Einige gebrauchte

Schreibmaschinen ,
noch sehr gut erhalten , billig abzugeben
in der Handelsschule „ Merkur " ,
Kaiserstraße 113.

Ein gut erhaltener
Sportliegewagen

ist sehr billig zu verkaufen . An¬
zusehen Grenzstr . 3 , 4 . St . rechts .

Zu verkaufen ca . 20—25 Pfd . gute,
gereinigte Bettfedern bei Kittlaus ,
M ü h l b u r g , Hardtstr . 4 d, Hinth . III .

Herrenrad ,
Brennabor , mit Frei !., für 32 -st zu
verkauf . : Bulach , Hauptstr . 145, I .

Elegantes Fahrrad.
Torpedo , billig abzugeben :

Bürgerstratze 22 , 4. Stock .

Herren -Nad ,
Freilauf , fast neu , billig zu verkaufen :
Markgrafenstraße 16 2 . Stock.

Ein Damenrad ,
Adler , mittlerer Größe , zu ver¬
kaufen . Näheres im Tagblattbüro .

Zu verkaufen
mittelgroße Gasöfen , 1 neuer

Warmwasser -Apparat. Zahnarzt
Allers, Kaiserstraße 155 .

Großer

KMrkglllitt -Wosen
für großen Raum passend , ist sehr
preiswert zu verkaufen. Näheres
Adlerstratze 24, 2. Stock .

1 größerer , mit Ringen , Nickelstange u.
Nickelbeschläg , sowie mehrere schwarze
Herde jeder Größe zu verkaufen : Karl -
ftraße 20 , II . Hof bei Max Flechtner .

Einige gebrauchte

Herde,
darunter emaillierte , sind billig zu ver¬
kaufen:
Luisenstraße 43 , pari.

» » « « « « « « « « « » » « »
Billig z« verkaufen

Bettstelle , Rost , Obermattatze , Polster ,
ganz neu , 45 -4!, Klaoierstuhl 4 -6 , pol .
runder Tisch 4 -41, schöner Klappsessel
5 -41 : Kreuzstraße 25 , Hof rechts .

2 Betten,
tadellos erhalten , billig zu verkaufen :
Sofienstraße 144 III .

Herd, fast neu , samt Rohr, bil¬
lig zu verkaufen : Nelkenstraße 3,
Hinterhaus , 1 . Stock .

Oefen Verkauf .
2 Zimmeröfen billig zu verkaufen :

Karl -Wilhelmstraße 43.
Steinstraße 13 ein

Füllofen
für ein großes Zimmer zu verk .

Oefen -Berkauf.
Gebrauchte Dauerbrenner und

Irische Oefen , ein gr . Kochosen ,
2 Etagen , aufs Land passend , so¬
wie neue Irische Oefen billig zu
verkaufen : Jorkstraße 15.

Jnnker L Ruh -Oefen ,
Nr . 1 und 2 , sehr gut , wenig gebrannt ,
billig abzugeben : Karlstr . 20 , H . Hof,
Max Flechtner .

aäesjurlodttmgell
elenodllmgLkörper

sorvis Wnrsltsils ; xroü« ^ usrvadl
billige kreise : SodsMstraLo 60.

v «

WeeiMknug.
Voillant - Gasbadeofen m . O

Zimmerheizung , Wäsche - O
wärmer u . Dusche , große
emaillierte Badewanne ,
gußeisen , eine gr . Wasch¬
toilette mit allen dazu ge-
gehörigen Rohren rc . we¬
gen Wegzug zu verkaufen .
Dieselbe ist 1 '/- Jahr im
Gebrauch . Preis 225 -st.
Anschaffungspreis 400 «st.
Offerten unt . Nr . 1427 ins O
Tagblattbüro erbeten . O

Weg . Wegz . zu verk . eine Gas ,
bade -Einrichtg. , ein vorz. Ehreiser
Herd m . Kupfersch. : Ritterstr. 24 I.

Gaslüster. Zflammig, wenig ge¬
braucht , billig zu verkaufen :

Philippstraße 1 , Eckladen .

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets auf Lager, zu jeder Türe und
Tor passend, werden geliefert und
montiert , ebenso werden ältere Schlie¬
ßer nachgesehen und repariert in der
Schlosserei . Bürgerstrafte S .

Wegen Aufgabe ber Jag-
sind 1 Drilling mit Fernrohr ,
1 Doppelbüchsdrilling mit Hahnen ,
1 Kilometerbüchse , Mehrlader ,
1 Kilometerbüchse , Einzellader , zu
verkaufen . Ebenso ein Gewehr¬
schrank . Anzusehen Akademie¬
straße 69 , parterre .

Mostpresse
mit Zubehör hat billig zu verkauf .

I . Bohner, Dampfziegelei,
Daxlanden .

1
in großer Auswahl billig zu verkaufen :

Becker. Durlacherstraße 57.

Bücher
verschiedener Klassen bis zu H H
Refonngymnasium sind zu verkaufen :
Geibelstraße 1a , 2 . Stock , Mühlburg .

Hund zu verknusen ,
männlicher , langhaariger Rott -
weiler -Stumpen , junges , schönes
Tier : Luisenstraße 35a .

abzugeb., 2 . Rang
Mitte , 1 . Abt . 0 ,

grau , 28 . I . Kemp , z. Zt . Ke -
dingen bei Diedenhofen (Lothr .).

Theaterplatz ,
/, , Parterre -Loge, 1 . Reihe , 0 , ist

wegen Todesfalls abzugeben : Park¬
straße 27 III .

Ikiiiikmilllie
t .

ein neues , mit 4 Zimmer « , Bad rc.
nn Stockwerk , und womöglich etwas
Gatten . Offetten unter Nr . 1369 in
das Tagblattbüro erbeten.

Gesucht : Mittlerer Ausziehtisch ,- 6 Rohr- oder Lederstiihle , eine
Gashängelampe, alles gut erhal¬
ten . Offerten unter Nr . 1422 ins
Tagblattbüro erbeten .

Zu Kausen gesucht
gebrauchte Bettstellen , Röste , So¬
fas , wenn auch mangelhaft . Preis¬
angabe erbeten : Kreuzstraße 25,
Hof , rechts

Getragener Pelzkragen,
Nerz, zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 1358
ins Tagblattbüro erbeten .

M md Beizimickn,
gebraucht, kauft

A . Nachbauer , Kriegstraße 180 .

4
u . Vvrar -bottungf

von allem
Oo/e/ , § //Ls/ ', L/ '/Z/s/rks « .

Larsevstv . 267 . Telephon 24SS .

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte Her¬
ren- und Damenklelder, Schuhe ,
Weißzeug. Möbel, Betten . Komme
jeder Zeit . Postkarte genügt .

Plachzinski,
50 Durlacherstratze 50.

Bauplatz gesucht
an der Kriegstraße oder südlich derselben in guter Lage an fettiger Straße ,
Offetten mit näherer Angabe der Lage , Größe und des Preises unter Offerts
Nr . 1411 ins Tagblattbüro erbeten.

Kaufe
fortwährend einzelne, gut er¬
haltene Möbel , ganze Haus¬
haltungen oder übernehme
solche zur Versteigerung in
und außer dem Hause .

J . Madlener,Rüppurrer-
straße 20. Telephon 823.

llalürlieks

NllMWM

Altes Zinn ,
Kupfer, Messing und Blei kaust
fortwährend zu den höchsten Preisen

I». 011 « Knslserkneick «« ,
Zinngießerei ,

Karlsruhe , Herrenstrafte 56 .

N WemcHt .
Fräulein erteilt gründl. französ.

Unterricht ; für Anfänger ermäß.
Preise . Offerten unter Nr . 982 ins
Tagblattbüro erbeten .

Italienischer und
französischer

Unterricht wird billig erteilt .
Nachhilfestunden .

Deutsch für Ausländer.
Offerten unter Nr . 1409 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Staatl . gepr.HandarbeitSlehreri «
erteilt gründl . Unterricht in allen

weibl . Handarbeiten.
Auch Stickereien für Blusen u . Kleider
werden angenommen . Offetten unter
Nr . 1374 ins Tagblattbüro erbeten.

Unterricht erteilt gründl. konserv.
gebild . Musiklehrer . Monat 6 -st.

Schillerstraße 48, 4 . Stock .

Mufiklehrer ,
konservatorisch ausgebildet , erteilt sehr
gründlichen Unterricht in

Honorar monatlich von 6 Mk . an .
Unterricht wöchentlich zweimal .
Gest . Anmeld . : Hirschstr . 118IV .

Griinül . KlMerilllterrW
erteilt kons . gebild. Dame : Durlacher
Allee 10, 3 . Stock .

Konservatorisch gebildetes Fräulein ,
von fachmännischer Sette bestens
empfohlen , erteilt

im Hause des Schülers
In« I!r« « Ilt , Hoffstrafte 3 .

beginnen jed . Monat am 1 . u . 16.
Johanna Weber ,

Priv .-Zuschneidesch . , Herrenstr . 33.
Wer würde einem Mädchen Nach¬

hilfestunden im Französische »
erteilen ? Offetten Herderstraße 8,
2 . Stock rechts .

Zu kaufen gesucht
Herren- u. Damenkleider, Schuhe .
Möbel, Betten und Wäsche aller
Art ; Zahle sehr gut u . komme ins
Haus . Fr . S . Gutmann , Zährin -
gerstrahe 23. Bitte um Nachricht .

Bahnhofstraße 32 , nimmt für die Be¬
dürftigen der Stadt dankbar jede Gabe
in Hausrat , Männer - , Frauen - und
Kinder -Kleidcrn , Wäsche, Stieseln rc.
entgegen .

MM
stMlMk -IIIttltllt

(8aal im Heass)

« . Volks«,
235 LaisorslrilLs 235

(nScbst äsr Hauptpost)

gmel-lliistttiedt
UselmMsgs- ii») kbml -kim .
6sü . ^ owelänogonerdeten .

Empfehlung .
Reparaturen an Waschzubern, Kraut¬

ständern besorgt bei soliden Preisen
Jakob Trunk» Küferei ,

Waldstraße 79.

I
stets fiiseke Nullungen

Lortener ?ssUNen
Lmser pssUNen

KUeokiolkn « »« K« 1i»Z »»>ee .1
sigNAttbrooiH -M 80kl>kkck8tz7

Fst. neues

IMtth -Tmelkmt
(Weingärung)

per Pfund Lv Pfennig,
sowie frische

Fmkfickr BratMe
empfiehlt fortwährend

Gustav Bender ,
Hoflieferant,

S Lammstraße S,
zwischen Kaiserstraße und Zirkel.

Mr versenden :
Tafeläpfel, 25 Pfund- Korb 4.50 -« :
Kochäpfel . 50 Pfund- Korb 5 .50 -st ;
Tafelbirnen, 25 Pfund-Korb 4.50
Mark gegen Nachnahme .
Grotzh. Gutsverwaltung Eberstein ,

Post Obertsrot (Murgtal ) .

Zuverlässig mw mild
ist bei chronischen Magen - u. Dann¬
leiden , Verstopfung , Gallenstein , Zucker¬
krankheit, Leberleiden, Fettsucht, Gicht rc.
die Wirkung

der Karlsqnelle in

B«i> Mergentheim .. ». r.
Versand von Wasser , Salz u . Pastillen

zu Hausknre ».
Zu haben in allen einschläg. Geschäften.

zum Reinigm von Parkettböden .
Rabattmarke «.

I . Bahr , MWße 51.
ME" Rollen-Umzüge
besorgt billig K . Mulfinger , Dienst¬
mann Nr . 1 , Lessingstraße 3a .

Für die Reise empfiehlt

VersM -UMel»
in versch . Gröften rum Ver¬
packen von Damenkleidern rc.

Eugen Langer ,
Papierhandlung ,

am Kaiserplatz.

Kegelabende
Montag, Dienstag , Freitag sind
noch zu vergeben . Schöne , große
neue Bahn .

„Gottesauer Schlößle",
Durlacher Allee 27.

Vermietungen
5teIIenZe8uclien

8tellenan §eboten
Verkaufen

Verpachtungen U8vv
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N« « I MM W Mil « !
Oie letrterscliienenen bieutieiten in fertiger Kleiäung

kür Oerren, Jünglinge unci Knaben
in reiekster ^uswabl .

längere ZpeLialiläl. Oanr kervorra§en6e aparte Piecen .

5 pisgsl L >VsIs
.

üsrrsil L lkisrsr
Xsi8sr8tt., kcliö l>sr llouzlggsd .

Mtglie6 6es Pabatt-Lpar-Vereins

reifen kiermit clen Lin § an § cler

NSbelmWrüi VMM . MMermeM
relepkon 114 eingetr. Oenossenscbakt m. unbesckr . Haktpklickt Oegr . 1883

itsrlsruke i . 8 . ttmslienstrssse 31 .

Komplette obnungseinricbtungen u , Linrelmöbel in allen Preislagen .
Oe6iegenste ^ uskükrung mit langjäkriger Oarantie.

Neve koltter - Mü l!ekoklltion! - b/örkttM . — Sllicdtiguilg Me ltaukrvmig.
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Völlig unHsonsl

unil ponla ^ ^ si erbslten ernstbatte
Interessenten rur Probe bis ttonetsscbluö

-ü« tsgliek 2 ml Maorgrur ii»^ lrillmittrgL
in 4 ölsttein

OllrMiM
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unä

l>ei ' l' en 8 totlell

gegk. 1882

Verlangen Sie
Lokortige rusonäung
von rl« 7 kxpskiition
in StrnSdurg !. e.

ii« klll»1. ilei1is »illnzi-
Ikricliliilultticlirkgz,

s« elrel-IMr . mul
bsliiil-iieii tuiltigr,
ilir I>»rl« r K»i»»i«r»

e >ng»k«n <I« politisrti« Sorictiterstottune,
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LximuMäs Lomsve erster Lotorso
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in äsll Lsttmigskiosksll bsim Lots! Kormrml» (Leks Lsri-Lrisäriell-
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LuxLvAix .
v . ^ nokmllllvn

Ink . : 1 . ldastsrvr ,
Kroklisrrogl . Hotliefersnt,

Lrdprill̂ siistr. 32 . Isispboil 1145 .
äitgiisä äes Nsbstt-Spsr -Vereins .

Lloäsros

rinrslimungen
von Siickonn ste

Ligen « » Loiolonlsgoi ».

^ rn8l Zekülkn ,
XullstbsniIIlliig , Xeiser-Psssagv 5.



Drittes Blatt. Karlsruher Tagblatt, Eomitag , den 15 . September 1912. Nr . 256 . Seite 9.

Sie Mschml.
Karlsruhe , 14 . Sept . Eine Petition betr. die

Fleischteuerung hat der badische Landesverband des
Hansabundes an die badische Regierung gelangen
lassen . Inzwischen haben sich bereits die Fleischer
Innungen von 18 größeren badischen Städten , fer
ner die Gewerbeoereine von 6 badischen Städten ,
sowie die Stadträte von Karlsruhe . Heidelberg , Lahr ,
Konstanz und Mannheim derselben angeschlosse-
Weitere Zustimmungserklärungen dürsten in d
nächsten Tagen zu erwarten sein .

rr . Mannheim , 14 . Sept . Der Stadtrat hat
sich in seiner letzten Sitzung in sehr eingehender
Weise mit der gegenwärtigen Fleischteuerung
befaßt und eine Reihe wichtiger Maßnahmen be¬
schlossen . Zunächst nahm das Kollegium Kenntnis
von der Antwort des Ministeriums des Innern auf
die neueste Vorstellung vom 15 . August, wonach die
Landesregierung ein neuerliches Benehmen mit dem
Reichskanzler wegen Zulassung argentinischen
Schlachtviehes für aussichtslos und die Ein¬
fuhr von Schlachtvieh aus Frankreich und aus Hol¬
land aus seuchepolizeilichen Gründen z. Zt .
als nicht angängig bezeichnet . Bezüglich der An¬
regung zur weitergehenden Förderung der Schweine¬
zucht vertritt das Ministerium den Standpunkt , daß
vor allem Vorkehrungen zur Erzielung einer kon¬
stanteren Haltung von Schweinen nötig sind .
Schließlich wurde u. a. beantragt : eine Konferenz
von Vertretern aller an der jetzigen Kalamität in¬
teressierten Kreise : die Aufhebung der Futtermittel¬
zölle und Fleischaccise ; Beschaffung von Gefrier¬
fleisch aus Sibirien , Mandschurei und Argen¬
tinien ; Gründung einer Schweine-Erohmästerei ;
Verleihung städtischer Prämien an Schweine¬
züchter in den Vororten , Einführung sog. „billiger
Tage " für den Fleischverkauf, Ausdehnung des
städtischen Seefischmarktes auf die Vor¬
orte. Endlich soll darauf hingewiesen werden, daß
die bei der hiesigen Metzgerinnung übliche un¬
genügende und irreführende Preisnotierung ent¬
sprechend geändert wird.

Jubiläum der Anna Borsig.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 14 . Sept . Das 75jährige Bestehen der
Firma A . Borsig wurde heute mittag durch einen
Festakt im Tegeler Werk gefeiert. Nach der Be¬
grüßung durch Herrn Ernst v . Borsig hielt Han »
delsminister Sydow eine Ansprache , in der
er ausführte , daß es ihm zur besonderen Freude
gereiche , der Firma die Glückwünsche der Staats¬
regierung auszusprechen und damit die Anerkennung
ihrer Verdienste um die heimische Industrie und das
Gemeinwohl zum Ausdruck zu bringen . August
Borsig habe mit starker Willenskraft sein Werk vom
Handwerks- zum Fabrikbetrieb entwickelt . Seine
Kühnheit, mit wenig 1000 Talern im Maschinenbau
den Kampf gegen das überlegene Ausland auf¬
zunehmen, müsse bewundert werden . Er habe es
unternommen , sein Vaterland im Lokomotivbau völ¬
lig unabhängig vom Auslande zu machen . Sein
Sohn Albert habe das Werk erweitert und den
Borsigschen Lokomotiven, Maschinen und Kesseln
einen Weltruf verschafft . Da seine Söhne , die
jetzigen Inhaber erst 16 Jahre nach dem zu frühen
Tode ihres Vaters das Unternehmen übernehmen
konnten, haben sie es von Grund auf neu aufbauen
müssen . Ihrer unermüdlichen Tätigkeit gelang es ,
ihrer Firma im Lokomotivbau die bedeutende Stel¬
lung und den Weltruf wieder zu erringen . Die
Staatsregierung habe die Verdienste der Firma Au¬
gust Borsig stets anerkannt . Die Staatsbahnoerwal -
tung und die staatlichen Bergbaubetriebe ständen
dauernd in Verbindung mit der Firma , ebenso viele
Hütten- und Fabrikbetriebe . Er , der Redner , dürfte
heute dem Fest der Firma einen besonderen Beweis
hoher Anerkennung überbringen , in dem der Kaiser
den beiden Inhabern der Firma den Charakter eines
Geheimen Kommerzienrates zu verleihen geruhte.
Der Minister gab sodann eine Reihe Ordensauszeich¬
nungen an Beamte und Arbeiter bekannt.

Hierauf sprach Oberbürgermeister Mer¬
muth . Er gedachte zu Anfang seiner Rede der tie-
fen Trauer , die Berlin durch das plötzliche Ableben
des früheren Oberbürgermeisters Kirschner betrof¬
fen habe und betonte die Zusammengehörigkeit der
Stadt Berlin mit dem Hause Borsig, das mit der
Stadt emporgewachsen sei . Er hob insbesondere die
Popularität hervor , der sich der Gründer des Hauses
bei der gesamten Bevölkerung Berlins erfreute.

Dann sprachen Vertreter von Korporationen , indu¬
striellen, kommerziellen und wirtschaftlichen Verbän¬
den ihre Glückwünsche unter Ueberreichung von An¬
gebinden aus . Geh. Kommerzienrat Conrad von
Borsig gab den Gefühlen des Dankes für die
Glückwünsche und Spenden Ausdruck.

Soziale Stiftung .
Berlin , 14 . Sept . Die Firma Borsig beschloß

aus Anlaß ihrer 75jährigen Jubelfeier die Grün¬
dung eines Krankenhauses sowie einer Spar¬
kasse für das Borsigwerk und stiftete große Beträge
zu sonstigen Wohlfahrtszwecken für die Beamten und
Arbeiter .

Der Abbruch der französischenManöver.
Paris . 14 . Sept . Hier machte die Meldung , dir

1 . Kaoalleriedivision unter General Galleni habe
den Stab des Generals Marion , des Oberbefehls¬
habers der anderen Partei , überrascht und ihn mit¬
samt dem General zu Gefangenen gemacht , einen ver¬
blüffenden Eindruck , wobei nur die Tatsache einiger¬
maßen tröstete, daß es die Jnvasionsarmee war, der
das Malheur passierte . Auch sonst hatte der Tag
einige Zwischenfälle. Großfürst Nikolai fiel einmal
vom Pferde , das bei einem Kanonenschuß scheute, und
der Militärlenkballonadjutant Re au erlitt bei einer
Landung eine Havarie . Der Großfürst hat keine
nennenswerte Verletzungen erlitten . (Die gestrige
Meldung war irrtümlich aus London datiert .)

Die obligate Ministerrede .
(Eigener Drahtbericht.)

Rloncoutour , 14 . Sept . Kriegsminister Mille¬
rand gab heute hier zu Ehren der fremden Offi¬
ziere ein Frühstück. Im Verlaufe des Mahles hielt
der Minister eine Rede, in der er den Leitern der
Manöver und allen Offizieren sein Lob ausspricht.
Dank ihrer Bemühungen fei die Armee ein Instru¬
ment der nationalen Sicherheit und Würde. Er
schloß mit einem Toast auf die fremden Offiziere ,

insbesondere auf den Großfürsten Nikolaus Niko
lajewitsch , der mit einem Hoch auf Frankreich und
sein Heer antwortete .

Marokko.
Spanien und Frankreich .

Paris , 14. Sept . Ein Mitarbeiter der „D4pöche
de Toulouse " schreibt, daß die nach Abschluß der
spanisch -französischen Marokkoverhandlungen zu
gewärtigende Pariser Reise des Königs Alfons
vielleicht das Vorspiel zu einem französisch¬
spanischen Bündnis bilden werde .

Paris , 14. Sept . Das „Echo de Paris " behaup
tet , Garcia Priöto habe dem französischen Bot¬
schafter versprochen, daß die Weisungen , in denen
den spanischen Konsuln in Marokko
aufgetragen worden sei, die französischen Behör¬
den freundschaftlich zu unterstützen , veröffentlicht
werden sollen. Die spanischen Konsuln müssen
dann — so meint das Blatt — notgedrungen die¬
sen Weisungen in allen Punkten Folge leisten. So
lange die durch das bisherige Vorgehen der Kon¬
suln verursachten Zwischenfälle nicht auf diese
Weise geregelt seien, könne man einen erfreulichen
Abschluß der französisch-spanischen Verhandlungen
nicht ins Auge fassen.

Folgen der Einnahme von Marrakesch .
Mazagan , 14 . Sept . Die letzten Nachrichten, die

aus dem Gebiete der Rehamna hierhergelangt sind ,
besagen, daß die in der Gegend von Taedla ent¬
standenen großen Ansammlungen sich infolge der
Einnahme von Marrakesch aufgelöst haben. Das
Gebiet der Rehamna von Dukala scheint beruhigt
zu sein. Die Ernennung der Kaids hat sich ohne
Zwischenfälle vollzogen.

Spanisch-Portugiesisches Abkommen.
Lissabon , 14. Sept . Spanien und Portugal haben

ein Abkommen folgenden Inhaltes getroffen:
1 . Alle Führer der Verschwörung zur Wieder¬

herstellung des Königtums in Portugal sowie die
hauptsächlich daran Beteiligten sollen aus Spanien
ausgewiesen werden.

2 . Alle in die Verschwörung verwickelten und der
spanischen Gerichtsbarkeit unterstehenden Personen
sollen vor ein Gericht gestellt werden.

3. Alle, die sich in Spanien bis zum vergangenen
Juli gegen das portugiesische Regime verschworen
und das Anerbieten, nach Brasilien auszuwandern ,
angenommen haben oder die in andere Länder aus-
gewandert sind, soll es untersagt sein , in den nächsten
3 Jahren nach Spanien zurückzukehren . Das Ab¬
kommen soll, um Verschwörungen zu verhindern, auch
in Zukunft dauern und gegenseitig sein.

Beisetzung des s Kaisers von Japan.
Die Beisetzung in Kioto.

Tokio , 14. Sept . Die sterblichen Ueberrests des
Kaisers haben Anyama heute früh 2 Uhr unter
dem Salut der im Hafen liegenden Kriegsschiffe
verlassen und werden zur Beisetzung nach Kioto
Lbergeführt .

Kioto , 14. Sept . (Eia . Drahtbericht .) Der Zug
mit den sterblichen Ueberresten des Kaisers traf
gestern abend auf dem für diese Gelegenheit eigens
erbauten Bahnhofe Momoyama , ungefähr 5 Mei¬
len südöstlich von Kioto , ein. Zum Empfange
waren hohe Beamte , Reichstagsmitglieder und
andere hervorragende Persönlichkeiten erschienen,
viele in Begleitung ihrer Frauen . Die Besitzung,
die in mannigfachen historischen Beziehungen zur
kaiserlichen Familie steht, besteht zum Teil aus
bewaldeten Hügeln , deren höchster 300 Fuß hoch
ist und als Sitz der Götter betrachtet wird . Die
riesigen Kiefern auf dem Berge sind Jahrhunderte
alt . Sein Gipfel bietet eine großartige Aussicht
auf die Umgebung und ist als letzte Ruhestätte für
dey verstorbenen Kaiser auserwählt worden . Vom
Bahnhofe wurde der große Sarg durch ein doppeltes
Truppenspalier aus einem Wagen nach dem Scha¬
den gebracht. Die Träger bestanden aus Gruppen
von je 50 Mann junger Bauern aus der Umgebung
von Kioto .

Selbstmord des Generals Nogi.
Tokio , 14. Sept . General Graf Nogi , der

Eroberer von Port Arthur , und seine Gemahlin
haben nach der religiösen Zeremonie kn Verbindung
mit der Leichenfeier für den verstorbenen Kaiser
Selbstmord begangen .

Der General , der so seine Verehrung für den
verstorbenen Herrscher auf altjapanische
Weise kundgab , war am 11 . November 1849 in
Osaka geboren . Er kämpfte 1894 bis 1895 gegen
China und war dann 1896 bis 1898 Gouverneur
von Formosa . Im russisch -japanischen Krieg kom¬
mandierte er die dritte japanische Armee . Beson¬
ders bekannt ist er durch die Einnahme von Port
Arthur am 2. Januar 1905 . Bekanntlich verlor
General Nogi vor Port Arthur seine beiden Söhne ,
die als Offiziere unter seinem Oberbefehl im Be¬
lagerungsheere dienten .

Tokio . 14. Sept . Ueber den Selbstmord des
Generals Nogi und seiner Gemahlin wird berichtet :
Nogi schnitt sich mit einem kurzen Schwert die
Kehle durch und seine Frau erdolchte sich in dem
Augenblick, als Kanonenschüsse den Aufbruch des
Trauerzuges aus dem Palast verkündeten . Sie
führten die Tat in japanischer Nationaltracht ge¬
kleidet in ihrer Wohnung in Akasaki aus , nach¬
dem sie den Abschiedstrunk Sake aus den Tassen
genommen hatten , die ihnen der verstorbene Kaiser,
dessen umflortes Bild an der Wand hing , geschenkt
hatte . Neben den beiden Leichen wurde , wie es
heißt , ein an den Kaiser gerichteter Brief gefun¬
den. Als ein bei Nogi wohnender Gelehrter den
Ramn betrat , fand er beide noch atmend vor . Der
Vorfall hat überall größtes Aufsehen und tiefe
Erschütterung hervorgerufen .

Tokio , 14. Sept . Ueber die letzten Stunden des
Generals Nogi werden folgende Einzelheiten be¬
kannt : Gestern vormittag ließ der General Nogi
einen Photographen zu sich kommen , um ihn und
seine Gemahlin im Garten der Wohnung zu
photographieren . Dann begab sich Nogi zu den
Trauerfeierlichkeiten in den Palast und weilte
auch eine Zeitlang in dem Gemach, in dem die
Leiche des Kaisers ausgebahrt war . Auf dem
Rückwege zur Wohnung sprach der General im
Palais des Prinzen Fushimi vor, wo er
noch als Obmann des Empsangskomitees tätig war .
Der fanatische Selbstmord , der in einem

der größten Augenblicke der Nation sich ereignete ,
wird von hervorragenden Militärs und anderen
Landsleuten als eine „herrliche Tat " und „patrio¬
tische Haltung der Ergebenheit " angesehen.
Aber da sich die Nation in tiefster Trauer befindet
und sich der Kaiser in völliger Abgeschlossenheit
hält , ist es unmöglich, die gebräuchlichen letzten
Ehren dem toten General zu erweisen . Infolge¬
dessen wird amtlich von dem Tode des Generals
keine Kenntnis genommen . Wie es heißt , hat
Nogi einige Briefe hinterlassen , in denen er die
Beweggründe zur Tat erklärt .

Wna.
Die chinesische Anleihe.

Washington, 14 . Sept . Wie das Staatsdepartement
erklärt, hat der neue chinesische Finanzminister den
Versuch , eine Anleihe von 50 Millionen Dollar mit
einer englischen Bankgruppe abzuschließen, fal¬
len lassen und die Verhandlungen mitder Sechs¬
mächtegruppe mit Aussicht auf Erfolg wieder
ausgenommen.

Die Mongolei.
Mukden, 14 . Sept . Die in Choadingfu stehende

3 . Division wird nach Meldungen aus China zur
Verstärkung der gegen die Mongolen operieren¬
den Truppen nach der Mandschurei entsandt werden.

Neue Erdbebenmelimugeu.
Stuttg « t, 14. Sept . Die Erdbebenwarte

zu Hohenheim verzeichnete heute nacht ein
starkes Fernbeben . Der erste Vorläufer trat um
12 Uhr 34 Mm . 53 Sek . ein . Der Herd liegt in
einer Entfernung von etwa 1850 km , wahrschein¬
lich an der Küste von Kleinasien . Auch die Erd¬
bebenwarte von Biberach verzeichnete
dieselbe Meldung .

Darmstadt , 14 . Sept . Die Erdbebenwarte
zu Darmstadt - Iugenheim registrierte
vergangene Nacht ein starkes Erdbeben , das 12
Uhr 35 Min. 2 Sek . einsetzte. Das Erdbeben hat
nach der Berechnung in der Nähe von Konstanti¬
nopel stattgefunden . Die Entfernung des Herdes
beträgt etwa 1900 km . Es scheint , daß das Erd¬
beben fast demselben Herd entstammt wie das¬
jenige am 9. August, das die europäische Küste des
Marmarameeres verheerte ; aus der Regi¬
strierung ist jedoch zu schließen, daß das Erdbeben
diesmal etwas schwächer , aber doch hinreichend
stark war , um bedeutenden Schaden anzurichten .

Konstantinopel , 14. Sept . Heute morgen gegen
1 Uhr wurde hier ein starkes Erdbeben verspürt ,
das eine Panik verursachte . Es handelt sich wahr¬
scheinlich um den Rückschlag eines großen Erd¬
bebens.

Arbeiterbewegung .
bc. Schopsheim , 14 . Sept . Die Spinnerei

Atzenbach hat ihren Betrieb eingestellt, weil eine An¬
zahl Arbeiterinnen wegen Lohnstreitigkeiten die Ar¬
beit niedergelegt haben.

Letzte Nachrichten.
Oberbürgermeister a. D. kirschner s .

Berlin . 14 . Sept . (Priv - Tel .) Ober¬
bürgermeister a. D . Dr . Mart in Kirschner
ist gestern abend auf seiner Besitzung Ehrwald
in der Nähe von Partenkirchen (Oberbayern )
an den Folgen einer Herzschwäche nach
etwa dreiwöchiger Krankheit verschieden .
Sein Zustand hatte sich in den letzten Tagen so
verschlimmert, daß seine Familie telegraphisch
an das Krankenlager berufen wurde .

Kirschner wurde am 10 . November 1842 zu Frei¬
burg in Schlesien geboren . Nach Absolvierung des
juristischen Studiums wandte er sich zunächst der
richterlichen Karriere zu , trat dann 1873 als Stadt¬
rat in den Kommunaldienst der Stadt Breslau , aus
dem er Ende der siebziger Jahre wieder ausschied ,
um Rechtsanwalt zu werden . 1893 wurde er zum
Bürgermeister von Berlin gewählt und 1899 als
Nachfolger von Zelle zum Oberbürgermeister . Fast
zwei Jahrzehnte also hat er im Dienste der Reichs¬
hauptstadt gewirkt.

Aenderung der Armee-Inspektionen .
Berlin , 14 . Sept . Das „Armeeverordnungsblatt "

veröffentlicht eine allerhöchste Kabinettsorder über
die Bildung einer 7 . Armeeinspektion und die Aende¬
rung in der Zusammensetzung der bestehenden Armee¬
inspektionen . Danach werden statt der bisherigen
6 Armeeinspektionen am 1 . Oktober 1912 deren 7 ge¬
bildet und folgendermaßen zusammengesetzt: 1 . Ar¬
meeinspektion Berlin : 2 ., 5. und 9 . Armeekorps:
2 . Armeeinspektion Meiningen : 6 ., 11 . und 12 .
(1. kgl. sächsisches ) und 19. (2 . kgl. sächsisches) Armee¬
korps ; 3 . Armeeinspektion Hannover : 7 ., 10 . , 13.
(kgl. württembergisches) und 18. Armeekorps:
4 . Armeeinspektion München: 3., 4. und außerdem
1 ., 2. und 3. kgl. bayerisches Armeekorps : 5. Armee¬
inspektion Karlsruhe : 14 . und 15 .
Armeekorps : 6 . Armeeinspektion Berlin : 1 .,
17 . und 20 . Armeekorps : 7 . Armeeinspektion Saar¬
brücken : 8., 16. und 21 . Armeekorps.

Einzug Wagners in Walhall.
München, 14. Sept . Der Prinzregent hat

von Berchtesgaden aus an die General -
intendanz der Hoftheater und Hof¬
musik folgendes Schreiben gerichtet : „Beim
Abschluß der Richard Wagner - und Mozart -Fest¬
spiele , die auch Heuer wieder einen sehr schönen
Verlauf genommen haben , spreche Ich den Künstlern
und Angestellten der Intendanz sowie den zur
Mitwirkung berufenen Gästen Meine wärmste An¬
erkennung aus . Dabei gedenke Ich des dahin¬
geschiedenen Generalintendanten Freiherrn von
Speidel , dem es nicht mehr vergönnt war , seine
aufopfernde Tätigkeit und Vorbereitungen im
Prinzregententheater mit ihrem prächtigen Erfolg
belohnt zu sehen. Die Rückschau auf die .nunmehr
abgeschlossenen Festspiele lenkt unseren Blick vor
allem auf den Meister der Bühne , der mit seinem
künstlerischen Lebenswerk dem deutschen Volke
ein so kostbares Vermächtnis hinterlassen hat . Das
kommende Jahr wird die 100 . Wiederkehr des
Tages bringen , an dem Richard Wagner das Licht
der Welt erblickt hat . Zur Einleitung der Feier
des Gedenktages bestimme Ich , daß die Marmor¬
büste des großen Tondichters in der Walhalla ,

dem von Meinem hochseligen Vater errichteten
Ehrentempel deutscher Größe , aufgestellt wird .

Die französischen Lehrersyndikate.
Paris , 14. Sept . Dem „Figaro " zufolge dürfte

gegen den Generalsekretär des Verbandes des
Lehrersyndikats , Chalopin , wegen seiner Haltung
in der Auflösungssrage eine Strafmaßnahme er¬
griffen werden .

Die russischen Jubilimmssestlichkeiten.
Smolensk , 14. Sept . Am Nachmittag traf die

Kaiserliche Familie in Smolensk ein, wo der
Kaiser die Stadt und die Schlachtfelder von 1812
besichtigte . Um 6 Uhr abends setzte er seine Reise
fort .

Petersburg , 14. Sept . Ein Tagesbefehl des
Kriegsministers macht bekannt : Während eines
Umrittes des Kaisers auf dem Chodynka -
felde kam der unerhörte Fall vor, daß ein
SoldatausderFront lief , um dem Kaiser
eine Bittschrift zu überreichen . Um Wieder¬
holungen vorzubeugen , hat der Kaiser dem Kom¬
mandanten des Moskauer Militärbezirks befohlen,
dem Kommandeur des 13 . Armeekorps eine Vor¬
haltung zu machen und dem Kommandeur des
Regiments eine strenge Rüge zu erteilen , dem
Kommandeur des Bataillons das Kommando zu
nehmen, den Kommandeur der Kompagnie und des
Pelotons , dem der Soldat angehörte , zu entlassen .

Die Autonomie Mazedoniens.
Sofia , 14. Sept . Nachrichten über Schritte der

bulgarischen Regierung bei den Großmächten
wegen der Autonomie Mazedoniens ,
namentlich über die angebliche Drohung , baß Bul¬
garien zu den Waffen greifen müsse , werden von
kompetenter Seite als unrichtig bezeichnet . Auch
die Meldung über Ermahnungen der Großmächte
an die bulgarische Regierung sind unrichtig . Ge¬
legentlich brieflicher Ratschläge , insbesondere von rus¬
sischer Seite , sind bisher bei der bulgarischen Regie¬
rung keinerlei Schritte unternommen worden . Da¬
zu lag auch angesichts der korrekten Haltung Bul¬
gariens kein Anlaß vor.

Amerika und Mexiko.
Neuyork, 14 . Sept . Wie „Neuyork Sun " aus

Washington meldet , seien die Truppen an der mexi¬
kanischen Grenze dahin instruiert worden , die Mexi¬
kaner zu verhindern, daß sie über die Grenze
schießen . Das Blatt erklärt, dies bedeute, die Trup¬
pen sollten das mexikanische Feuer erwidern .

Grotzseuer in Müllheim.
Müllheim (Baden), 14. Sept . Eine heute vormittag

nach 10 Uhr vermutlich infolge Selbstentzündung
von Heu entstandene Feuersbrunst zerstörte die
umfangreichen Oekonomiegebäulichkeiten des bekann¬
ten hiesigen Hotels zur „Post "

. Das Hotel selbst,
das im vorigen Jahre abgebrannt und wieder neu
ausgebaut worden war , ist erhallen geblieben.

Torpedoboot -Katastrophe .
Cuxhaven, 14 . Sept . Nach hierher gelangte «

Meldungen ist heute vormittag das Torpedo¬
boot „ G. 171" von S . M . S . „Zähringen "

bei einem Durchbruchsversuchgerammt wor¬
den und innerhalb 15 Minuten bei 30 Meter
Wassertiefe gesunken . Sieben Mann
werden vermißt . Die Unfallstelle befindet sich
nördlich von Helgoland . Eine amtliche Bestäti¬
gung der Meldung liegt nicht vor .

Unglückssalle und Verbrechen .
Trier , 14. Sept . In Honzrath (Kreis Merzig )

stürzte im Manövergelände des 16 . Armeekorps ein
Bagagewagen der Artillerie um, wobei ein Soldat
getötet und zwei schwer verletzt wurden .

Hannover. 14. Sept . Der 28jährige Handlungs¬
reisende Louis von hier überfiel heute vormittag
einen Lehrling des Bankhauses A . Spiegelberg am
Eingänge des Geschäftshauses , als dieser mit einem
Betrag von 10 000 vom Postscheckamts zurück¬
kehrte . Louis würgte den Lehrling am Hals , ent¬
riß ihm die Geldtasche und suchte das Weite, wurde
aber verhaftet.

Berlin . 14. Sept . Gestern nacht wurde in der
Neuen Bitterfelderstraße Nr . 36 der dort wohnhafte
65 Jahre alte Rentner Fuß von dem 25 Jahre allen
Handlungsgehilfen Pietruszewski ermordet . Die¬
ser war früher in einem Fuß gehörigen Delikatessen¬
geschäft in Schrimm als Lehrling tätig gewesen. Er
hat vermutlich versucht, von seinem früheren Herrn
Geldmittel zu erhallen. Es gelang, ihn gleich nach
der Tat in seiner Wohnung zu verhaften.

Rom, 14. Sept . Durch Kurzschluß geriet ein fah¬
render Trambahnwagen in Brand . In dem pani¬
schen Schrecken, bei dem die Erinnerung an den
Sturz eines Wagens in das Forum vor einigen
Wochen mitwirkte, wurde ein Passagier getötet,
zwölf sind verwundet.

Paris . 14. Sept . Wie aus Nizza gemeldet
wird, hat der mit der Prüfung der Gemeindeaus¬
gaben betraute Ausschuß festgestellt , daß auch bei
den unter den früheren Stadtoertretungen oor-
genommenen Kanalisierungsarbeiten große Unter¬
schleife und Betrügereien verübt worden sind.

Stuttgart , 14. Sept . Wie der „Staatsanzeiger "

mitteill, wird mit Rücksicht auf die infolge der un-
günstigen Witterung dieses Sommers eingetretenen
besonderen Verhältnisse von der Abhaltung des
Korpsmanövers abgesehen .

Berlin . 14 . Sept . Der Kommerzienrat Hugo
Jordan , der Seniorenchef der Firma Heinrich Jor¬
dan, ist nach längerem Leiden auf seiner Besitzung
in Thüringen gestorben .

Wien. 14 . Sept . Die Meldung eines Wiener Blat¬
tes vom Eintreffen des Königs der Bulgaren
in Wien ist unrichtig und beruht aus einer Per¬
sonenverwechslung .

Wien, 14 . Sept . (Eigener Drahtbericht.) Die Be¬
ratungen des 23 . internationalen eucha -
ristischen Kongresses sind heute geschlossen
worden. Der nächste Kongreß findet vom 24. bis
27 . April auf Malta statt.

London, 14. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Der
Ueberdreadnought „Audacious" ist in Birken -
head heute glücklich vom Stapel gelaufen .

Rio de Janeiro , 14. Sept . Der Kammer wurde
ein Gesetzentwurf unterbreitet , der die Regierung
ermächtigt, mit Hilfe der privaten Industrie ein
Unterseekabel längs der Küste von
Brasilien zu legen .
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Sport.
Leichtathletik.

hauptverMtinilung des Deutschen Reichsaus¬
schusses sür Olympische Spiele . Die Vorarbeiten zur
Eröffnung des Berliner Stadions im Grunewald , die
am 8 . Juni n . I . anläßlich des 25jährigen Regierungs¬
jubiläums des Deutschen Kaisers in feierlicher Weise
vor sich gehen soll, sind soweit gediehen , daß das
Programm für den großen Tag festgelegt werden
kann . Der Präsident des Deutschen Reichsausschusses
für Olympische Spiele , Staatsminister von Podbielski ,
hat daher an den Ehrenausschuß , darunter Fürst
Hohenlohe - Schillingsfürst , Prinz Albert zu Schleswig -
Holstein , Fürst Eduard zu Salm -Horstmar , Herzog zu
Ratibor , die Mitglieder des Deutschen Reichsaus¬
schusses, sowie an die Vertreter der sämtlichen großen
deutschen Sportverbände Einladungen zu einer am
Sonntag , den 22. September , vormittags 10 Uhr , in
Berlin , Palast -Hotel , stattfindenden Hauptversamm¬
lung ergehen lassen. Die Tagesordnung umfaßt zwei
Punkte , und zwar : Eröffnungsfeierlichkeiten des
Stadions anläßlich des 25jährigen Regierungs -Jubi¬
läums Seiner Majestät Kaiser Wilhelms II . und Be¬
ratungen über die 6. Olympiade 1916 in Berlin . Auch
die baulichen Arbeiten am Stadion schreiten rüstig
fort , so daß die Fertigstellung des großen nationalen
Werkes zur vorgesehenen Zeit sicher erfolgen wird .

Der Sporl -es Sonntags.
Die Herbst -Kampagne ist im deutschen Renn -

Sport -Betriebe wesentlich reicher mit wertvollen
Prüfungen ausgestattet als die verschiedenen Mee¬
tings im Sommer . Schlag auf Schlag folgen jetzt
sowohl auf der Flach - wie Hindernisbahn die gro¬
ßen Ereignisse . In Hamburg - Groß - Bor -
st e l gelangt nunmehr das dritte und letzte der drei
deutschen IVOlM »K-Rennen , der Hammonia -
Preis , zur Entscheidung , der sich durch die Teil¬
nahme dreier österreichischer Pferde zu einer inter¬
nationalen Prüfung gestaltet . Das über 1300 Meter
führende Fliegerrennen für zweijährige und ältere
Pferde ist schon in den beiden ersten Jahren seines
Bestehens von österreichischen bezw . im Nachbarlande
trainierten Pferden bestritten worden , die aber im
Jahre 1910 von Herrn R . Haniels Force Majeure
und im Vorjahre von Frhr . von Oppenheims Dolo¬
mit geschlagen wurden . Diesmal entsenden die

österreichisch - ungarischen Ställe in Graf E . Batthya -
I nys Saucy Girl ein Pferd von zweifelsohne hoher

Klasse, das die beiden anderen österreichischen Kan¬
didaten , Herrn B . v . Mautners Fürgr und Good
Morning an Können übertreffen sollte . Aber auch
unsere Ställe erscheinen bestens gerüstet auf dem
Plan . Grabitz sattelt zwei so schnelle dreijährige
Stuten wie Flagge urch Grita , während sich die
Herren A . und C . von Weinberg auf ihre beiden
besten Zweijährigen Metastasio und Fabulas Erst¬
lingsprodukt Fabella stützen . Neben diesen vier
Pferden kann man den übrigen deutschen Bewer¬
bern Einsicht , Lombardei , Lavalliere und Festtarok
höchstens Außenseitenchancen einräumen . Da ein
Zweijähriger schon außergewöhnliches Können be¬
sitzen muß , wenn er um die jetzige Jahreszeit gute
ältere Pferde schlagen soll und das Weinbergsche
Paar diesen Beweis seiner Klaffe doch noch schuldig
geblieben ist , so muß man in den beiden Graditzern
die beste Waffe Deutschlands suchen. Der Ritt des
Stalljockeys F . Bullock auf Flagge läßt darauf schlie¬
ßen , daß die Hannibal -Tochter trotz ihres höheren
Gewichts vor der Stallgefährtin Grita noch zu be¬
vorzugen ist. Ein weiteres gut dotiertes Rennen
steht in dem Borsteler Herbst -Pokal in Hamburg
auf dem Programm . — In Berlin nimmt die
Herbst -Kampagne der Grunewaldbahn ihren
Fortgang . Wenn auch diesmal wieder ein sogenann¬
tes gemischtes Programm zu verzeichnen ist, so liegt
der Schwerpunkt mit Rücksicht auf Hamburg doch
bei den Hindernisrennen . Um den im Mittelpunkt
stehenden Gladiatpren - Preis , ein mit 20 000
Mark ausgestattetes Jagdrennen über 4500 Meter ,
bewerben sich 9 unserer besten inländischen Steepler .
Den dreijährigen Steeplern ist der mit 10 000
ausgestattete Fortuna -Preis reserviert . Weitere
Rennen finden am Sonntag nur noch in Dresden
und Effen - Stehle statt . Der österreichische Rennsport
bringt in Wien die Entscheidung des Jubi -
l .ä umspreises , während in Paris der Prix -
Royal -Oak, eine mit 50 000 Franks ausgestattete
Steherprüfung für Dreijährige gelaufen wird . —
Der Radrennsport bringt inBerlin die Fort¬
setzung des Großen - Preis - Meetings . Bei den
Dauerrennen zu Breslau dürfte Scheuermann
seinen Gegnern wett an Klaffe überlegen sein . Den
Großen Bayern - Preis in Nürnberg bestreiten
Ryser , Dickentman , Hall und A . Vanderstuyft . In
Mainz starten Esser , Dubielczyk und Weiß und in
Straßburg i. E . Bouhours , Kraft und Nagel .
Zu einem außergewöhnlichen radsportlichen Ereignis
gestattet sich der Große Sachsen - Preis , da

nicht weniger als 318 Meldungen von Amateuren
und 236 von Berufsfahrern eingegangen sind. Neben
sämtlichen bekannten deutschen Straßenfahrern
haben auch hervorragende Ausländer wie Brocco ,
Alavoine , Trousselier , Crupeland und Heusghem ihre
Meldung abgegeben . Die Strecke des über 252 Kilo¬
meter führenden Straßenrennens geht von Chemnitz
über Dresden , Meißen , Leipzig nach Chemnitz zu¬
rück. Auf der Pariser Prinzenparkbahn
stehen die drei deutschen Steher Saldow Schipke und
Demke den Franzosen Seres , L . Didier und Parent
gegenüber . Ein Dreistundenfahren veranstaltet
Antwerpen . Die ihrem Ende entgegengehende
leichtathletische Saison bringt m Berlin
in dem Vereinsneunkampf um das Asseburg¬
memorial die besten Leichtathleten der Reichs¬
hauptstadt nochmals an den Start . Eine schwache
Besetzung hat dagegen die in München zum Aus¬
trag gelangende Deutsche Zehnkampf -
Meisterschaft gefunden , da sich dem Verteidiger
Hall -München nur 4 Gegner in den Weg stellen . —
Auch der Rudersport steht noch kurz vor Tores¬
schluß einen Deutschen im Kampfe mit den Aus¬
ländern . B . v . Gaza (Wiking -Berlin ) wird in
Amsterdam seinen vorjährigen Sieg in der Einer -
Meisterschaft der Niederlande zu wiederholen suchen.

Unsere Voraussagen lauten für 15. September :
Grunewald .

1. R. The Eiililer-Salamb«. 5. R - Ubendsoime-Maarlieb.2. R. Hubertus - kerobl . 6. R . Wscholter- ---itririe .s . R . Srmluzza-Tatalrniler . 7. R. Hades-SchLnbrrm».
4. R. Ria-Lord Major.

Hamburg —Großborstel .
1. R. «Nblick-Abbul. 4. R. Mut -Wahrheit.2. R. Zamvlerl -Preuiier . 3. R Sarenua-Stradella .3. R. Stall Graditz-Sauctz Girl. 6. R. Stall Weinberg-Otter .

Dresden .
1. R Mimik-Samum. 4. R. Dlumenffor-Suchs.
2 . R. Clara-Trigllav . 8. R. SigiSmund -Oranier .3. R. Grandezza-Siustic . 6. R . Doxpelgiiugcr-Alike .

Lusksahrk.
* Karlsruhe , 14. Sept . Die „Viktoria

Luise " passierte , wie dieser Tage , auch heut « 4.15
Uhr auf der Fahrt Oos - Karlsruhe - Oos unsere
Stadt . Beim Verlassen der Residenz wurden
einige Manöver ausgeführt .

Berlin , 14. Sept . Die Militärflieger , die
am Kaisermanöver teilgenommen haben , sind
gestern abend und heute früh trotz des ungünstigen

Trittes Blatt .

Wetters zum Rückfluge nach Döberitz auf verschie¬
denen Wegen ausgestiegen . Aus mehreren Städten
laufen Meldungen ein , daß Flugzeuge in großer
Höhe in der Richtung auf Berlin vorbeigeflogen
seien . Jüterbog allein war bereits vormittags 9
Uhr von 8 Flugzeugen passiert .

Vas in der Vell vorgehl.
Herzschlag infolge der Manöverslrapazen . Man

meLet aus Lübeck : Major von Michalowski vom
162. Infanterieregiment erlag infolge der Manöoer -
strapazen einem Herzschlag .

Auf dem Sprung nach Amerika verhaftet . Auf
dem Nordbahnhof in Tetschen an der Elbe wurde
der Kaufmann Andreas Wenzel aus Miüowitza ver¬
haftet , der mit Frau und Kindern nach Veruntreu¬
ung von 90 000 Kronen nach Amerika fluchten wollte .
Bei der Frau des Kaufmanns wurden noch 71000
Kronen oorgefunden .

Allerlei vom Tage . Man berichtet aus Berlin :
Der Rentner Fuß wurde gestern nacht beim Betteten
seiner Wohnung von einem Einbrecher mit dem
Brecheisen niedergeschlagen . Auf seine Hilferufe
wurde alles im Hause lebendig . Es gelang den
herbeigeeilten Polizeibeamten , den Verbrecher und
dessen Komplizen zu verhaften . — Als gestern nacht
eine Schutzmannspattouille in der Plantagenstraße
mehreren mit Paketen beladenen Männern , die ihr
verdächtig vorkamen , folgte , warfen die Männer die
Pakete fort und ergriffen die Flucht . Während ein
Schutzmann bei den Paketen blieb , verfolgte der
Schutzmann Stöppel die Männer . Hierbei wurde
er von einem der Männer mit einem Brecheisen
niedergeschlagen . Bei der weiteren Verfolgung gaben
die Männer mehrere Reoolverschüsse auf Stöppel ab ,die aber fehlgingen . Auch der Beamte schoß mehr¬
mals , traf aber keinen . — AusEms : Am Umbau
des König !. Kurhauses stürzten drei Arbeiter ab :
zwei derselben wurden schwer verletzt . — Aus
Bodoe (Norwegen ) : Der deutsche Fischdampfer
„Gröningen " aus Bremerhaven ist im Eismeer bei
der Insel Arnoe gestrandet und völlig verloren . Die
13 Mann der Besatzung wurden gerettet . — Aus
Lissabon : Der Mörder , der am 11 : September
in Araiolles eine aus 7 Personen bestehende Familie
umgebracht hatte , ist verhaftet worden . Im Augen¬
blick der Festnahme machte er einen Selbstmordver¬
such . Er gestand das Verbrechen ein unter Angabe
gräßlicher Einzelheiten , wie er nacheinander die 7
Personen umgebracht habe .
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gsi «
»0.30
94.50
»SL3

129 -
1237 .
233.-
133 -/,
156°/.
1337 ,
134.73 »
135. -
122 —
133.30
133.-
233 -
179°/.
208-/.
2007 .
103.30 «

tLvllluSl
4°/» I »lldl>»I«ld« ud .

dir ISIS .
3-/»°/» Stlldiul . ud .

dil ISIS .
4?» Sresi . kulill « -

diiddu dir 1918 .
SV,--/« l-reol. t »»l . ud .

dli 191» .
47» S- 4. «»,. , . 1901
47° .. .. ».1918 09
47° .. .. ». 1911u -

dü4d « 1921 . . .
3-/,7 ° »>S. 4»>.,d, .l.«.
3-/, °Ls >4.4»l.,d, .l.>tt .
3 -/>7» »><. isleidt ».

1392 94.
S-/,7 ° S,4. 4»I. ' . 1SA>
3-/,7 ° .. .. e. 1902
S-/-7° ,. .. 1S04
3-L7 ° .. .. ' - 1907
47» Sdtl». Ss».-Si »d

l-ttbr . 1921 . . . .
Z-/. 7» Sd-m. »« .-St.

» 4dr. 1914 . . . .
>7»Sul!.ttul !l.».1902
t--̂ 7»Ne». »eu . . .
lirdllche l»» .
.7« ll, .19>ü
» 44. Ilidutt -SuelllL .
»autenlt li»l4el!„ a .
» 4. llillii - ». t »4el,ir .
ulude ll»I4- ll. jildu -

-cd-l4 -llmlelt . . . . 703.—

100.65

S0.»0
100.60
39.10

99.75
9950

100.10
97 .90
9350

91.—
S» 20

3». -
90.S5
91.-

176.S0
37-40

116.-
131.-
340.-

4»,r»ert »»l.-l»4- Süll .
»lIi»m.cled«.-Sel. IerIi»
ltmtttt Sledt., Slimdz.
3>l4>l»u -l-sdi. S»4ui »

llle'mdeim.
dltlOilou-ktb,. Sntuer

SirlsSi .
üuck -kdnd Sutrridei
» eleru -ktdr. Odersr» I
lellrtett-k- dnd lll- l4d°t
Imderlebrld Ss4. Slsgd.
SeckimsrSeqd. ».0»4r!.
3»^ e»er Sergdu . . .
!->,»«liÜerzb.».SliNe»dt,.
Su >d. - 4miiid» I-»d«It.
ll»n!4» Ilch», ll »k4 . .
!»diI4 Ilsritid . . . .

333 -
266 " .
lkct
180.-

290 .-
174 —
I3S .30
242 .S0
203 -
23» -/ ,
2007 .
2L0.-
1847 ,
1297 .
140.-

Sl-andlelll -t MLdidörse.l
Outen . laSltslllu . . RI -/,
Sestllde Sud . 239.—
Illu »i»-c»» »t »4il . . 1387 ,
SlSläeu Sud . 1367 ,
Aulldtd » . 151 -/,
teNdersn . 21-/,

7» 4ar : tut .

Soe -IIu (SedliiS.)
100 .60

»9.10
47» Seicdiultid » . . .
3-/- 7° °

47° prui .
"

kui »ll . .
3-,-7° .

78 .75
100.60
89 10

37» Ir« ! , tiuill . . 7S.7S
47» S. rlurr 1901 99 .40
47» .. 1911 S9.e0kr 6
37,7 . „ 1900 88 20 6
3-/, --/» „ , . 1904
3-/- 7» > 1907
37- 7° „ r»», . . .
Su » »-»i!a . 216 .13
Serien. Srerlltutlu . . 2017 .

1887 ,Sirconto-Lvismrllckil. .
vfeuiner 8- llk .

t. vtsttck-
138 -/-

lurl .
liir»«. >udk . »« »iNi,u

1237 .

«ut »l .
!Udi °tlld , Sircut «-»»-

165.40

rskircksft . 115.-
tu » , p,iltlr . . . . 274-/.
S»ldm »r llrrlrtUl . . 233 -/.
vellt«j>-l.ursLlmrs»r . . 1317 -
turedM « . 179 V,
Ke!r«aLircki»r . 2037 -Ser»«»« . 2007 ,pdlleli . 279.90
9,u » it 7nr»I . 173 -/,
kletk. lU »u ) . 266.80

.. Aurrtsrl . . . . 1SS.70
Lkettt. 5ismisi! L 238 60
liritreer UuidiuekedNt
Sutrede kel-OIidtickt-

A3 .-

Oelelllckett . filS ' /,Stttlidelliltee -Uulllu
teuer «! Im,er . . . . 216 --er!, llrrz. iurruiilel -

Sd.-PISd,. 90 .25

p-lt . Srrz. c»» » »rel»I-
Sd.-lldll,. . 91.-

47 , 7» Ikllsr. t «t»I-
did» . 95 .80

UurtNr . inrckul . . . .352 -
priutSadut . 47 . 7°
duze litt .

1u4ni : tert,
8oi ->In (ktsoddSise .)

Oerlerr. Sr>4llsrtlu . .
kerlieer Sudell »»!.
Seitllde Sud . . -
Sluule -lumutit .
IluSser Sud . . .
1»» d»nl»>
Seltiaer » u4 9dl»
Sudsaee .
lesrUöNe .
Oelludlndue . . .
Stlsusr .

7u4mi : d»d»»l>>»t.
k ' i-uollOui -e l/ddsuckdSrss .l

Oilten . >n4lt »it'im . . » —.—
0l!ci»t»-lu >m»»4lt. . . . —.—
irritier S»»d . —.—
lutlck » Sud . —
ltsslldrd » . . .
l»ad »nli» . . . . . . . . —.—
Seitiair . . —
lrillkidirchui . . . . . . —.—-lsrpuer . —.—
» ürsdilt » . . . . . . . . —

201 -/,
171 -/,
23»-/.
1»»-/.
1867-
217.

1087 .
2»»-/.
179°/.
2037 ,
201 -

SolüsL .)
37» S«»t» .
47» ltelluo . . . . .
3--/« k« I«z!uu t»i. l
47 » terdu .
4"/» tu -uer .
47 » Nrdu («eille.) . ,
Iliiduli !» . .
S,»»»e llllsa »»« . . .
Susue ?»nr .
Sl» Imt» .
Su4ml« l .
S- S»« e .
Ssdiu »» . . . . . .
k,ltr »»4 . . .
S,l4l!iI4r .

92.52
97.13

or _
SL02

693 -
173.43

2091 -
130 -
570 .-

90 -
76.-

106 -
1» 4ur : tut

37- 7° ' . 1902 d4de.
,d1S07 . . . .

37,7» 1903 d4l».
,d 1903 . . . .

3»/» ,»» 1836 . . .
37» ' «» 1339 . . .
37» »u 1396 . . .
37° i»° 1397 . . .

»SÄ »

N» Iot »» I»ai, >» - 0t » I»»»n1
« V. 7.

v»8 i.edeMltei' lieb lülenselibii Illll Ii-inkt 6ti3bö8o !
clsnn 6sr ^Ivnsok lebt niobt von 6em , wss er isst , sonllspn von 6em, vvse sn vergüt !

^/41-tr .-I -j . 1VH/ bei 25 b' I . 8 A-

. > 15 , » 20 « 13 »
Vr > » 24 » „ 12 . 22 »

S« ne . 1 .20 »F

Olisbsso - I^ sbl ' ilr

IvLüder : ft ' iklil ' ivkl küetlvl ' l
Ksnl » «»ul »s

»tsi 'ivii »»»'. 80 . lelspboll 3182.

Heute krük 4 Mir ivurcke uns unser liebes , Zutss Kinck

inLvie

im /^Iter von 41/2 sabren cknrcb cken Tod entrissen.
Oie Letttauemcken Hinterbliebenen:

August küssen llllä I 'rLll psuls , xeb . öeng .

Xarlsrube , den 14 . September 1012 .
Oie ISeerdixun ^ kindet 54onta §, den 16 . September, nsciimittsgs 5 Mir, vom

israelitiseken k'riedkoke aus statt.
Von Konitolemboouokon ninn ob » n » ol, « n .

H6ut6 mittuß ' 2 I7kr vsr8okisä vuett langem
mul 8oinverem jß,6iäsn meios lisds Outtin, mi8srs
Ante, Irentlssorssts hlutisr , Lelnvisssörmuttsr , Lroü-
wutter, Lettwsstor, LoßvvS^orm iillä lants

im oadsrii vollsväststt 72. I^sirsntzjadrs.
Xumeiis der tisktruuoriiäsll HintorMsdsllsv :

Duetts.
I 'r»nsitig>ll8 : kudolfstrsüs 18II .

«. Ämer 5m . Itarlrruhe.
Zorienrttrrse m --- - lelephon ihr

empliehlt rein lsger in

vsuerbranti-veke«
l^ usgraves

vriginal Irischen Oesen
kür lltoknrsume, Schulen, Kirchen, -ttelierr, Läden, lllerlr-
rtätten, Keriaursntr, Lrockenräume, Lreppenbäurer , 8Lr-

keller ur« . urv« .
kr wird unbedingte Sar-mlie gewädtt , inrberondere kür
gediegenen vsuerbrsnd bei rpsrrsmem verbrauch und nur

ru Zadrikpreiren bei ireier Kuirtellung verkaull .

Irolierdkleieliefert ruseli und billig
die L. f . Wllei-relir k » i-ui:--LliiIl» i,g m. b. ».

Rittorstrasso 1, «ins Vrvpps bovil .

KeNoi ^stns » » « 7 .

ttaiii-kaft. klutneinigenä. Sskömmlivb.
81 ° Wo » un

In -rsdon 1I01» Nueniois
Lonv »>gs4 »°. LI Ksvlonnko l ^

olopkon ISIS .
tttan vorlanxo Lrosxekts und aokto bssonders auk die SedukLwarico.

St3c/k .

HrrrsSlsste ».
4 ^ » 3 « r BrsWsz :
Werttäglich 3—6 Uhr , nachmittags ,

völlig unentgeltliche Vermittlung
von Hausangestellte «

jeder Art.
Besonderes Unler -andlmtgszimmer .

SWl. Arbeitsam!.
Weiblicher Arbeitsnachweis .

Geschäftszeit : 8— 12 und 2—6 Uhr.
Televbon 629 .

kälberet
6 . LeUmsllv

KLeivsIrsLs 37.
klliale : katvlldsrgstr. 8.

kiNigo Knoioo
V oeßolloo « Knoßaknung ,

ß/iövsitrLNsport
^.urlvig Qisson

X >' onen -- ti ' !,8ss 46

vmrüge « erden lortW . angenommen
u . auks piinlilliobste d ilUgst besorgt .

Zm KuAWeil
von Rissen, Motten - und Brandschäden
an Herren - wie an Damenkleidern ,
je nach Stoffart unsichtbar , emfiehlt sich
Christian Arrgeustein ,

Schneidermeister u . Kunststopfer.
Karlstraße 41, Hinterhaus , 1. Stock.
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von ?1onts ^ bis TsmstsS » solange Vonnst .

0 Iace - HLncl 8 clluke
für 0smen : kxtrsprsiss rikol-Danäbekulle

Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen

Derren
Herren
Herren
Herren
Herren
Herren

-Dlaeekaväselmlie,
^ ^ y .85

-Olaeekanäselinlie, 1 -45
-Lneäelianäseliulie 1 -25
-^Vaselileäerlianäseliulitz, 1 -45
-Olaeelianäsottulie, 1.75
-Olaeelianäseriulie 1 .95
-Dlaeekanäselmlie,

^ 2.25
-Äe ^enleäerlianäselinlie , 2.45
^ 1oe1ialianä86lin1i6 , Vsnsrisns-Kteppsr ? asr 2 .75

-Noelia -VeneAana , 4 .45

für Herren :
-Olaeelianäseltulie, 1 vrneirkvoxt . raar 1.25
-Naxxalianäselmlie ,

^ 1 -75
-Olaeelianäselmlitz ,

^ 2.25
-Olaeekanäselmlie, L 2.75
-Mxpalianäselinlitz , ^ 2.95
Lueäeliandsetiuliemitvsrd^Steppnsdtr»» 2.95

t^snxe

mit iVlousquetaire
2 ?S AIS ^ .Sv

I Po8len weike

KlLvelisiiliseiniIie
! lanxpaarS "°°" L2 " "

I Posten veike

KIsMMIiiiiie
12 2 ^"

Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen-
Damen-
Damen

Herren
Herren
Derren -
Ilerren
Herren
Herren

für Damen :

-LelilnxLanäseliulie ^
-IrLetkanäselmlie ,
-^VaselileäerlianäZeliulitz , A "

n.Lrb!r
-^ ri^otlianäseliulie rL
-IrLotltÄnäseriuIie
8triekkan686kn1r6,
Iri ^otlianäselmtte LLkZL » .

-Irikotkanäseliulitz ,
8trielc1ianä86linli6
-IrL0tlianä8eliuIi6,27vZleUN -K

für Herren ;

1 ril^otlianäseliulitz , karbî n. s°dvan ?«»
1riiL0t1iaNtl86llull6, Noäoriwitaüon . ksar

-1rilc0t1ianä86liull6 , ümt. VMeäorkatt. r.
IrLot1ianä86liulL6,

-1rilLot1ianä8e1rn1i6 ,
IrLotlianäselmlie , LS/ "'"

.
' L

0L8
0 .48

0 .65

0 .58

0 .80

0 . 95

1 .25

1 .35

1 .85

1 .65

0 .60

0 .70

0 . 95

1.20
1 .45

1.95

S1r » » » i » k ^ vai7Si » 8
von I*IontsZ bis ZamstaA solange Vvffat .

Damen -8trümpke ^ Xll '8 ^II
'öI § ö Herren -51rümp1e

reine Volle, ' dssonS. veiokeNerbstqu »^ N 88r ^amensirum -̂ie , ^ ppeito 8odis, r«ss m>6 8pitrsn eaar " .SS
«-LE -! n. Isösr, reine Volle,svxl. lanx . i

^ ameN8 ^rum ^>ie , vsrstLrlrts rersoo nnä Lpitren . . rasr x .r"

Damen8lrnm ^ 1e, priin » Oaodsinir, sodvarr L . Isäer kaar 1 .45

vEnsti -aiupke , 1 .85

v -mieiistrüinpfe ,
"

! L 1 .45
T^orri ^rivt ^NrrrriH . snxl . Irnss, reine Volle, sparte NLnxs- i
warnen »rrum ^lie , streiken , IN elo§avtsn larbon . . . rsar t .»s9

I^fäüöüblmiü ^lb, cksntseli Isnx, Volle plattiert Nasr 0 - 68
V^ononvlrüninla reine Volle , selivero ^nsl . , 2X2 nixl f » NN
L » » U>vN8 »X 1X1 gsstrielit , rnm ^nstrieksn kaar

Kin6er -5trümpke
8 ^inäer8brümn1e , «Lvarr unä Isäsr, Voile plattiert , 1X1 xvstriekt
6ri)Ls 1234S6789 10

35 40 45 50 55 60 68 75 80 90 ^

Linäerstrümpk «,
^ "" ^

6rvüs 123456 7 8 9 10
50 55 65 75 85 95 » 1 .05 1 .15 1 .20 1 .25

Lilläerstrümxte ,
^ ^

6rvüs 123 4SK78S1V
70 80 90 » 1.05 1 .15 1 .251 .35 1 .50 1 .65 1 .80

VsmenAi'iimpfe
keine IVoile

1X1 eestrickt (itlarlce Kons)
äukerst soliäe tzuslität

3 pssr 3 ^"

klMtr-fM
reine Voile

pssr SS SS

iimeiî ljlrko
keine Wolle

extra Inäktize (Qualität,
2X2 xestriclct, rum ^»stricken
3 k»ssr 2 «

Nerrersoelcen, ^

NerrenLOel ^en , von. »>. r« r is 0 .38

Nerren -äelnveillsoelcen , r» . 0 .45

NerreWM -Icen , L .
°""L 0 .58

Nsrreii8oekell,L ^ L °" ^ 0 .75

Nerrevsoeken , g gz

NerrensoelLeii , g^ui,r. sil, nm. v .u« . . . . . rui 1 .25
n _ . .,1^ aus destsm Lameldsar-daril, innen xorantlt, 1 r"rrrierrensoetren , ^ ewpLnsliode r«Lo . r»»

Kincler-Zlrümple
Linäerstrümpt « ^ lLk2 °LL °"' <-

OrvLs 1 2 3 4_ 5 6 7_ 8
45 50 55 60 70 80 90 100 «

1^mäer8tirnm ^>le , reine Volle, 8<Lv»rr n. isäer, «vkonskinxelmnster
Srvüe 12 3 4 5_ 6_ 7_ 8

I'asr 70 75 85 90 ^ 1.00 1 .10 1 .20 1 .30
^ ^lce Solnüstrmnpk, reineVolle, desto Ztraparior-

-t^ INNt^rsdl IIIN^IN^, tznalitLt , rmo ^nstriclrsn
6r .1 10

90 95 » 1 .15 1 .30 1 .40 1 .50 1.65 1.801 .95 2 .10

NexicktiKen Sie Kekl . unsere 2 Lperlslkenxter in cier XniserstrsKe .

« osvL v -
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I
. eipkeimei ' L lViemIe

l6§ Laiserstr . 8p62iLlI1lLD8 1834 ge§r.
kür Herren - und Oainen -Lleiderstoike

nörbst - Uöllksitöil 1412
Wir tllkreo in unseren ausxeäeknten NSurnea susscklieüUck Ltokke unä Kaden äurck langjäkrige
Qescksktspraxis beste Nexiekunxen xu äen nur erstklassigen l 'extilwerken äes In- unä ^ uslsnäes , so
üass wir in Nexu§ aus 8toä1ie1ervrngen dis in äie Kleinsten Details allen ^ nsIrrücken gereckt weräea .

sintern . ^ctinlttnienukrklvr .VrerSenI

M0UI7
rier lredie

rn

kl. Oewekttl , kaiserstratze 87
Großes Möbellager ««d Spezialgeschäft für
bessere bürgerliche Wohnungs - Einrichtungen

empfiehlt

ekle lm
MMMk

Schlafz .. Speisez ., Herren- .,
Wohnz . und Salons

in vollendetster Verarbeitung
zn besonders billigen Preisen undS Prozent Rabatt bei Barzahlung .

Ich bitte um Besichtigung meiner
reichausgestatteten Magazme u. Lager¬räume.

5—10 Prozent Rabatt
auf hübsche Buffets . Kredenze «,zwei - u.dreitiirigeBücherfchränke ,
Schreibtische aller Art , Schreib -
ftühle , Klubfantenils . Lederfosas ,
seine Salon - und Silberschränke ,Noten - « . Bücherschränke, bessere
Rauch -,Tee -, Servier -, Näh » Aus¬
zug - u . Salontische , viele sehr billigeLeder- u. Rohrstühle , Sofaumban -
ten, Trnmeaux , Spiegelschränke ,
Waschkommode, Bettstellen , Bet¬
te« u. Polstermöbel , Flurgarde¬

roben usw.
Bei Anssteuern grösstes Entgegenkommen .

Anerkannt reellste Bedienung .
Eigene Schreiner - und Tapezierwerkstätten . ^

Ae erste Karlsruher Mcheinkauss -
und Absatz-Genosseuschaft

e. G. m. b. H.
empfiehlt gut gekühlte «nd frische Vollmilch , offen und in Maschen,
ferner pasterisierte Voll - und Magermilch zu den üblichen Tagespreisen ,
sowie sämtliche Molkereiprodukte .

Bis auf weiteres zu bestellen :
in der Oststadt bei : Stefan Kaufmann , Gottesauerstraße M
in der Mittelstadt bei : Leopold Hassinger , Zähringerstraße 17

Adolf Bliestle . Durlacherstraße 46
in der Südstadt bei : Hermann Krimmer , Augartenstraße 81

Karl Schilling , Winterstraße 35
Friedrich Hartman «, Marienstraße 87

in der Weststadt bei : Vitus Banmer , Viktoriastraße 15
Jakob Schmitt , Scheffelstrabe 66
Georg Kraut , Körnerstraße 17
Johann Keller, Körnerstraße 23
Jakob Nonneumacher » Körnerstraße 37
Ludwig Krohn, Kaiser - Allee 93
Gabriel Kreber, Uhlandstraße 25

in Mühlbnrg bei : Wilhelm Rotte , Sternstraße 6.

Persil
für

U
(^/icbtig - lessn ! )
Vas selbsttätige
sVssckinittel.

8pitren « äscke , Oarstinen, Lttclcereiew
unst snstere empkinstlicke ätolle , sie nickt

gerieben « ersten stärken, « ascke man nur
mit persll . Vollkommenste kieinigung

bei gröütsr Lckonung stes Qevedes . kersll
^ wäsckt von selbst s

nur sturck einmaliges, c». ' /« — >/, stünstige»
lloekeo . Verletzen ries vswebes aas -

Kescklossen .

t/ .
Kur in Originalpaleaten , niemals los »
« LkHiLl . L Ov88LI .VO !rr .
Alleinige kadrilcaatan auck ster alldeliedten

Lolilli ' ren
in grosser ^ U8iva!il empselile billigst

krdprinLsnstr . SS .

/ /o/Ls/LZTrzr/ L >- / ?z-/lr26 zr§/>-. ^

em/z/rektt

0 «>eL I07909 .

/Vszz/zzos
/ /s ^/zrozt/r,znL .
-4 / /e/zr^ e l/ez ^ e/üzrF wzr .'

O/ 'oi/ '/a/F-

aL aZ/eOS/vte ZÄ-/7^a^.

ürossti . Salt No»»p« liir «ur
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Sladlralssitzimgvom ir.Sepl.1S12
Danksagung. Frau Grohh . Hofschauspielerin a. D.

Luise Kachel - Bender in München, Ehrenmit¬
glied des Karlsruher Hoftheaters, dankt in einem
freundlichen Schreiben für die Glückwünsche, die ihr
der Oberbürgermeister namens des Stadtrats zum
7V. Geburtstag übermittelt hat.

Erleichterung der Milchversorgung der Stadt . Der
Stadtrat hat im Einverständnis mit den übrigen
Städten der Städteordnung an das Großherzogliche
Finanzministerium das Ersuchen gerichtet , im In¬
teresse der Erleichterung der Milchversorgung der
Städte die Großherzogliche Generaldirektion der
Badischen Staatseisenbahnen zu ermächtigen, frische
Milch in das Warenverzeichnis des Tarifs für land¬
wirtschaftliche Erzeugnisse aufzunehmen. Das Groß-
herzogliche Finanzministerium teilt mit, daß zwar
ein dringendes Bedürfnis , für Einzelsendungen von
Milch , die als Expreß- oder Eilgut hier eintreffen,
eine besondere Tarifierung vorzusehen nicht anzuer-
kennen sei , da solche Einzelsendungen nicht häufig
seien. Gleichwohl sei aber, um dem Wunsche der
Städte entgegenzukommen, die Großh . General¬
direktion ermächtigt worden , Einzelsendungen von
Milch im badischen Binnenverkehr zu den Sätzen des
Tarifs für landwirtschaftlicheErzeugnisse als Expreß¬
gut zu befördern. Für die Absendung und Ab¬
holung der Sendungen sind nähere Bestimmungen
getroffen. Der Stadtrat nimmt mit Befriedigung
von dieser Entschließung Kenntnis .

Maßnahmen gegen die Fleischteuerung. Der Vor¬
stand der Metzger-Innung hat vor kurzem an das
Großherzogliche Finanzministerium ein Gesuch um
Ermäßigung oder Nachlaß der staatlichen Fleisch¬
steuer zur Erleichterung der Einfuhr ausländischen
Fleisches eingereicht und der Stadtrat hat dieses Ge¬
such nachdrücklichst unterstützt. In einem Schreiben
an die Metzger -Innung erklärt sich aber das Groß-
herzogliche Finanzministerium außer stände, dem
Gesuch zu entsprechen , da die Uebergangssteuer für
das in das Großherzogtum eingesührte Fleisch durch
gesetzliche Vorschrift (Artikel 11 Absatz 1 des Fleisch¬
steuergesetzes ) festgesetzt sei und eine Herabsetzung
des Steuersatzes nur durch eine Gesetzesänderung
geschehen könnte . Um indessen dem gestellten An¬
trag soweit als möglich entgegenzukommen, habe
das Ministerium im Einverständnis mit dem Groß¬
herzoglichen Ministerium des Innern angeordnet,
daß die Vorschrift in 8 8 Absatz 1 seiner Verordnung
vom 30 . Oktober 1886 zunächst bis 1 . Dezember ds .
Js . außer Wirksamkeit gesetzt werde, und daß dem¬
gemäß bis dahin bei der Berechnung der Steuer
für eingeführtes Fleisch die in Artikel 2 Absatz 3 des
Fleischsteuergesetzes genannten Teile (Kopf , Füße ,
Eingeweide usw .) , auch soweit sie zum Genuß be¬
stimmt sind, außer Betracht bleiben. Weiter sei
angeordnet worden , daß, wenn Fleisch mit diesen
Teilen eingeführt wird , statt der jedesmaligen be¬
sonderen Verwiegung dieser Teile rund 18 Prozent
des gesamten Fleischgewichtes als nicht steuerbar be¬
handelt werden können. Auf der Montag , den 16.
ds . Mts . in Freiburg stattfindenden Oberbürger¬
meisterkonferenz wird u. a . auch über Maßnah¬
men gegen die Fleischteuerung beraten
werden.

Wochenmarktordnung. Der Entwurf einer neuen
Wochenmarktordnung und eines neuen einheitlichen
Standgeldtarifs wird nach den Vorschlägen der hier¬
für eingesetzten Kommission gutgeheißen.

Neue Militärschwimmanftalt mit Lust- und Son¬
nenbad. Das Hochbauamt legt das im Benehmen
mit dem Militärbauamt aufgestellte Projekt für die
Errichtung einer Militärschwimmanstalt und eines
damit in Verbindung stehenden Licht - , Lust- und
Sonnenbades auf städtischem Gelände südlich des
Elektrizitätswerkes (angrenzend an das Lutherische
Wäldchen ) vor . Das Schwimmbad soll der Militär¬
verwaltung auf längere Zeit mietweise überlassen
werden, aber auch Zivilpersonen zugänglich sein . Das
Licht- , Luft- und Sonnenbad ist für die Gesamt-
bevölkerung bestimmt. Die Kosten für die Schwimm¬
anstalt sind auf 115 700 °4t, die des Luft- und Son¬
nenbades, das eine Fläche von 5620 Quadratmeter
umfassen wird (3360 Quadratmeter für die Männer¬
abteilung, 2260 Quadratmeter für die Frauenabtei¬
lung), auf 50 000 veranschlagt. Der Stadtrat
heißt das Projekt gut und beschließt , die Mittel im

Gesamtbetrag von 165 700 -K beim Bürgerausschuß
anzufordern .

Neubauten in der Altstadt und Verlegung der
öffentlichen Lesehalle . An Stelle der Häuser Dur¬
lacherstraße 21 bis 25 und Kapellenstrahe 18, die
von der Stadtgemeinde erworben und abgerissen
worden sind , sollen , soweit das Gelände nicht als
Durchgang für Fußgänger zwischen beiden Straßen
freizuhalten ist , Neubauten errichtet werden. Das
Hochbauamt hat Skizzen hierfür ausgearbeitet und
schlägt in Uebereinstimmung mit der Baukommission
die Erstellung eines Gebäudes an der Durlacher¬
straße (dreistöckig mit ausgebautem Dachstock ) und
eines solchen an der Kapellenstraße (vierstöckig) vor .
Sie erhalten im Erdgeschoß rechts und links des
Durchgangs Läden. Im übrigen sind in dem Hause
an der Durlacherstraße Wohnungen vorgesehen . In
dem Hause an der Kapellenstrahe soll im 1 . Ober¬
geschoß die Volkslesehalle 2 (jetzt Zähringerstraße 100)
und im 2 . Obergeschoß die allgemeine Volksbiblio¬
thek des Männerhilfsoereins (jetzt Hebelstraße 1)
untergebracht werden, während im 3 . Obergeschoß
Wohnungen eingerichtet werden . Die Baukosten
sind auf etwa 46 000 -K und 50 000 — 96000
geschätzt. Der Stadtrat heißt die Vorschläge gut und
beauftragt das Hochbauamt mit der Vorlage von
Plänen und Kostenanschlägen für die beiden Häuser.
Die derzeitigen Räume der Volkslesehalle im Hause
Zähringerstraße 100 werden alsbald dem städtischen
Arbeitsamt zugewiesen. Bis zur Uebersiedelung der
Lesehalle in den Neubau an der Kapellenstraße wird
sie in dem früheren Laden im städtischen Hause
Kaiserstraße 145, Eingang Lammstrahe , unter¬
gebracht .

Instandsetzung des Rathauses . Die Gänge des
Rathauses sollen in den nächsten Jahren neu her¬
gerichtet werden . Die Kosten mit 21200 sollen
auf 2 Jahre verteilt und in den Gemeindevoranschlä¬
gen für 1913 und 1914 vorgesehen werden.

Neubau eines städtischen Theaters mit Konzerl¬
saal. Das derzeitige Stadtgarten -Theater soll im
nächsten Jahr nicht mehr vermietet werden. Wegen
der Errichtung eines Neubaues für ein städtisches
Theater mit Konzertsaal sollen die Verhandlungen
auf Grund des von der Firma Curjel L Moser im
Jahre 1907 hierfür ausgearbeiteten Projekts nun
zu Ende geführt, vorher aber noch eine Sachverstän¬
digenkommission über das Projekt gehört werden.

Vürgerausschutz- Sihung . Der Oberbürgermeister
gibt die Tagesordnung für die auf Freitag , den 20.
ds . Mts ., nachmittags 5 Uhr , anberaumte Bürger -
ausschuß -Versammlung bekannt.

Benennung von Straßen . Infolge der Ver¬
legung des Hauptbahnhofes und seiner Zufahrts¬
linien und der Herstellung von Straßen in seiner
Umgebung erhalten die nachfolgenden Straßen die
beigesetzten neuen Nomen : die Eisenbahnstraße im
Stadtteil Mühlburg den Namen „Ruitsstratze "

, die
Bahnhofstraße den Namen „Baumeisterstraße " (zu
Ehren des Geh. Rat Professors Or . mell, und Ör .
ing . Reinhard Baumeister hier) , die Maxaubahn -
ftraße den Namen „Maxaustraße "

, die Gutsch -
straße und ihre Fortsetzung über den Meßplatz bis
zum neuen Bahnhof den Namen „ (Neue) Bahnhof¬
straße " . Die Rheinbahnstraße wird nach Verle¬
gung der Maxauer Bahn aus der Stadt mit der
Mathystrahe vereinigt werden . Die Straße , die
von der neuen Bahnhofstraße der östlichen Seite
des Beiertheimer Wäldchens entlang unter der
(Apfelallee - ) Unterführung hindurch bis zur Ueber-
führung der Ettlingerstraße über den Rangierbahn¬
hof führt , erhält den Namen „Schwarzwald¬
straße "

(die bisherige Schwarzwaldstratze geht ein) ,
die von der Ettlingerstraße längs des Stadtgartens
zum Bahnhofplatz hinziehende Straße den Namen
„Am Stadtgarten "

, die Straße vor dem Postge¬
bäude am neuen Bahnhof den Namen „Poststraße ",
die Straße vor dem Fernheizwerk beim neuen
Bahnhof den Namen „Eisenbahnstraße "

, die
Parallelstraße zur Schwarzwaldstraße westlich der
künftigen Bahnhofstraße den Namen „Klosestraße"
(die jetzige Klosestraße geht ein) , die Verbindungs¬
straße zwischen Schwarzwaldstraße und neuer
Bahnhofstraße nördlich der Südendstraße den
Namen „Gutschstraße"

, der Platz vor dem neuen
Hauptbahnhof die Bezeichnung „Bahnhofplatz " . Bei
dieser Gelegenheit wird weiter beschlossen , der so¬
genannten Kreisstraße zwischen Grünwinkel und
Daxlanden die Bezeichnung „Pfalzstraße " beizu¬
legen.

Schularztstelle. Die durch den Rücktritt des
leitenden Arztes der inneren Abteilung des Dia¬
konissenhauses, Dr . Steiner , auf 1 . Oktober d. I .
erledigte Stelle eines Schularztes wird Spezialarzt
für Kinderkrankheiten - Dr . Eugen Blattner ,
übertragen .

Einnahmen aus der Straßenbahn . Die Straßen¬
bahn hat im Monat August d . I . aus der Per¬
sonenbeförderung 101590 gegen 93 335 -4t im
gleichen Monat des Vorjahres eingenommen .

Zirkusplatz . Ein Teil des neuen Fest - und
Meßplatzes an der Durlacher Allee wird dem Zir¬
kus Max Schumann für 10—14 Tage im Monat
Mai oder Juni 1914 zur Veranstaltung von Schau¬
stellungen eingeräumt .

Versorgung des Vororts Daxlanden mit elek¬
trischer Energie . Im Stadtteil Daxlanden haben
bis jetzt 12 Interessenten zusammen 240 Glüh¬
lampen und 4 Motoren zum Anschluß an das
städtische Kabelnetz angemeldet . Das Elektro¬
technische Amt wird daher ermächtigt , das Ortsnetz
in dem genannten Stadtteil soweit als für die
ongemeldeten Anschließer nötig , herzustellen und
weitere Anmelder anzuschließen, wenn eine Rente
der Anschlüsse sichergestellt ist.

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen . Ver¬
geben werden : die Dachdeckerarbeiten für das
Wirtschaftsgebäude des städtischen Schlacht- und
Viehhoses an Dachdeckermeister Albert Herz (nie¬
derster Anbieter ) , die Herstellung einer Oberlicht¬
anlage im Verandaboden für den Neubau des
städtischen Kinderheims an die Firma Deutsches
Luxfer-Prismen -Syndikat in Berlin , Vertreter
Architekt Gustav Hölzer hier , die Versetzung von
Licht - und Bahnmasten für die elektrische Beleuch-
tungs - und OLerleitungsanlage in der Karlstraße
an die Firma Breidenbach <L Braun (Mindest-
sordernde ) , die Lieferung von 110 Stahlrohrmasten
mit Bekleidungsteilen für die Licht - und Bahn¬
leitungen in der Ettlingerstraße an die Siemens -
Schuckert-Werke , Technisches Bureau Karlsruhe
(Mindestfordernde ) , die Herstellung elektrischer Be¬
leuchtung im städtischen Feuerwachgebäuüe an die
Firma Wilhelm Verspohl (Mindestfordernde ) .

Wirtschaftsgesuche. Dem Großh . Bezirksamt
werden , vorgelegt : die Gesuche des Metzgers Al¬
bert Haar um Erlaubnis zum Betrieb der Schank¬
wirtschaft mit Branntweinschank zum „Landauer
Hof"

, Luisenstraße 69, des Wagnermeisters Wil¬
helm Kern um Erlaubnis zum Betrieb der Schank¬
wirtschaft mit Branntweinschank zum „Bannwald " ,
Griesbachstraße 2 , der Wirt Hermann Borchers
Eheleute , zurzeit in Freiburg i . Br ., um Erlaubnis
zum Betrieb des Cafe-Restaurants zum „Museum " ,
Kaiserstraße 90, und des Blaukreuz -Vereins um
Erlaubnis zum Betrieb eines Speisehauses mit
Ausschank von alkoholfreien Getränken im Hause
Kreuzstraße 20 unbeanstandet , das Gesuch des
Rechnnugsrats Wilhelm Merkle um Erlaubnis zur
Errichtung und zum Betrieb eines Hotel Zarin in
seinem Hause Ettlingerstraße 39 unter Bejahung
der Bedürsnissrage für ein solches Hotel und das
Gesuch des Privatmanns Otto Holzmann in
Baden -Baden um Erlaubnis zur Errichtung und
zum Betrieb eines Hotels mit Restaurationsbetrieb
in dem auf den Anwesen Ettlingerstraße 45 und 47
zu errichtenden Neubau mit dem Bemerken , daß
der Stadtrat zu diesem Gesuch hinsichtlich der Be-
üürfnisfrage erst dann Stellung zu nehmen vermag ,
wenn der Gesuchsteller Pläne für den beabsichtig¬
ten Neubau vorlegt , von denen zu erwarten steht,
daß sie die baupolizeiliche Genehmigung finden .

Der Stadtrat dankt der Deutschen Gartenstadt -
Gesellschaft, Geschäftsstelle Berlin -Schlachtensee,
für die Einladung zur 10. Generalversammlung
am 21. und 22. d . Mts . in Düsseldorf, dem 1 . Karls¬
ruher Amateurschwimmklub „Neptun " für die Ein -
ladung zu dem am 22. d . Mts . , nachmittags halb
3 Uhr, in der städtischen Badeanstalt (Vierordtbad )
stattfindenden 11. nationalen Wettschwimmen , dem
Herrn I . Kunz, Inhaber eines Pianolagers , für
die Einladung zu einer Besichtigung eines von
Kammersänger Professor Dr . Felix v . Kraus er¬
fundenen Ibach -Transponierflügels , der Firma
Geschwister Moos , Internationaler Postkarten¬
verlag , für die Ueberlassung einer Serie neuer
Ansichtspostkarten und einer Anzahl photographi¬
scher Aufnahmen von Partien der Stadt an das
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städtische Archiv, dem Regierungsrat Scheyrer
für die Zuwendung einiger Kupferstiche an die
städtischen Sammlungen .

Vom Vetter.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteors

logie nud Hydrographie vom 14 . Sept . 1912.
Die Luftdruckverteilung hat sich seit gestern wieder

ungünstiger gestaltet . Die am Vortag bei Island
gelegene Depression ist nach Nordskandinavien weiter¬
aezogen und hat bis in das Ostseegebiet herab einen
Ausläufer entsandt. Der hohe Druck hat sich auf den
Westen zurückgezogen : das Teilminimum über Un¬
garn besteht noch und außerdem bildet der ganze
Süden ein Gebiet niedrigen Druckes . In Deutsch¬
land ist nach kurzem Aufklaren meist wieder be¬
wölktes Wetter eingetreten, in den Küstengebieten
sowie in Südbayern und Oesterreich -Ungarn regnet
es. Bewölktes, meist trockenes und kühles Wetter
ist zu erwarten .

Witterungsbeobachtunge »
der Meteorologische « Station Karlsruhe .

Sept .
Baro¬
meter
MM

Therm .
in 0

Absol .
Feucht .

Feucht ,
in Proz .

Wind Himmel

13 . N . 9U. - 758,4 8,4 7.5 92 NO wolkl.
14 .M.7 U. 757,6 5,7 6,4 94 W wolkig
14 .M2U . o 755,8 14,5 8,9 73 WSW bedeckt

Höchste Temperatur am 13. Sept . 15,6 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 3,7 . Niederschlagsmenge am
14 . Sept . früh 0,0 mm.

Wafserstand de- Rheins am 14 . Sept . früh.
Schusteriusel 265 , gefallend . Kehl 350, gefallen 10.

Maxau 562 , gefallen 27 , Mannheim 575 , gefallen
30 ew .

Wetterbericht, der Deutschen Seewarle
vom 14. Sept. 1912, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter Therm.CelsiusWindrichtung

und Stärke Wetter

Borkum . . ! 766 ff 13 WNW 2 bedeckt
Hamburg . . 766 -i- 11 WSW 2 Regen
Swinemünde 764 -t- 12 WSW 3 bedeckt
Memel . . . 762 14 SW 4
Hannover . . 767 -t- 10 W 3
Berlin . . . 766 -t- 11 W 1 „
Dresden . . 767 -k- 8 Sülle Nebel
Breslau . . 766 -t- 8 WNW 2 wolkig
Metz . . . 770 ff 7 ONO 2 bedeckt
Frankfurt(M .) 769 -1- 8 SW 1 Nebel
Karlsruhe(B.) 769 -t- 6 W 1 wolkig
München - . . t>9 -t- 7 W 3 Regen
Scilly . . . 772 -i- 10 N 2 bedeckt
Aberdeen . . 769 10 NW 1
Ile d'Aix . . 770 -t- 12 O 3 wolkig
Baris . . .
Lüssmgen . .

770
769

ff- 10
ff 11

N 2
SW 2

bedeckt
dunstig

Helder . . . 767 ff 13 W 2 „
Thorshavn .
Seydisfford .

764
761

ff- io
0

W 3
SW 4

bedeckt
wolkig

Lhnstianjund. 757 ff 10 WNW 6 bedeckt
Skagen . . . 757 ff 14 W 6
Kopenhagen . 761 12 W 3 Rege»
Stockholm . . 754 ff 10 SW 2
Haparanda . 751 ff 9 SW 2 wolkig
Archangel . . 760 ff 6 WSW 1 halbbedeckt
Petersburg . 760 ff 9 SSW 1 Regen
Riga . . . 762 ff 8 SW 1 wolkig
Warschau . . 766 7 OSO 1 wolkenlos
Wreu . . . 763 ff 10 W 2 Regen
Rom . . . 763 ff- 11 N 2 heiter
Florenz . . . 765 ff 9 S 2 wolkenlos
Eagüari . . 761 ff 18 NNW 2 bedeckt
Brindisi . . —
Triest . . . 764 ff 13 Sülle bedeckt
Lugano . . . 764 ff 7 N 1 wolkenlos
Nizza , . . . — — —
Biarritz . . . 768 ff io OSO 3 wolkenlos
Säntis . . . 566 — 5 NNO 2 Nebel
Zugspitze . . 531 — 7 Sülle Schneefall

Streichhölzer .
Von Pfarrer Traub

(Aus feinem bei Diederichs in Jena erschienenen
Buch: Ich suchte Dich Gott .)

(Nachdruck verboten .)
Wir sahen sie vor fünf Jahren , wir sahen sie

vor fünfzehn Jahren , diese Frauen in den Stra¬
ßen der Großstadt , die Streichhölzer seilbieten.
Sie stehen da bei bitterer Kälte und in klatschen¬
dem Regen und kämpfen ihren Kampf mit dem
Leben . In feinen Mänteln huscht es an ihnen
vorüber , in lauten und geräuschlosen Wagen rollt
es an ihnen vorbei . Die Masse schiebt und
drängt ; sie erinnert an ein glänzendes Feuer¬
werk, in dem Augenblick, wenn es abgebrannt
wird , wie auch dann , wenn nur die armseligen
Reste der Feuergarben auf der Erde liegen .
Mitten drinn rufen dünne , schrille Stimmen :
„Kauft Streichhölzer ! " Und wir schreiben jetzt
darüber , wie so mancher andere vorher , und
verdienen damit Geld . Ist das nicht eine selt¬
same Welt ? Das Elend der andern trägt uns
Silber ins Haus , und was ihnen gehört hätte,
wandert dort vorbei und kommt zu uns . Man
kommt sich dabei unsauber vor . Und es ist doch
das ewig gleiche Lied , daß das Unglück des einen
zum Glück des andern wird . Manchmals sieht
freilich die Menschheit wirklich häßlich aus ; sie
lauert unter sich selbst nach jedem Augenblick,
den andern auszunützen , und schließlich sind alle
zusammen lauter gedungene oder freiwillige
Totengräber . Ob das anders werden wird ?
Vor fünf Jahren und fünfzehn sah ich die
Frauen in ihrem zerschlissenen Gewand und
hörte ihren Ruf : Kaust Streichhölzer ! Ich werde
sie auch in fünfzehn Jahren noch sehen. Ob
das alles anders werden kann ! Es gibt keine
unveränderlichen Gesetze der menschlichen Natur ,
wohl aber solche , die zu bequem sind , als daß
man sie entschlossen ändert.

Versteht mich recht ! Es handelt sich nicht um
die Weiber mit ihren Streichhölzern . Wer sie
schärfer auf ihren Erwerb , gründlicher in ihrer
Lebenshaltung beobachtete, würde vielleicht trübe
Entdeckungen machen. Das Schlimmste ist viel¬
mehr, daß mancher redliche Eifer in rührseliger
Weise sich an einzelnen Schäden zwar erproben,
aber auch erschöpfen will . Er hütet sich , nach
tieferliegenden Ursachen zu fragen und sich
grundsätzlich zu besinnen . Mitleid ist meist ge¬
dankenlos . Helfende Tat ist weit schwerer und
langsamer . Es gehört zu den Leiden , an denen
wir kranken, daß uns ein augenblicklicher Erfolg
im einzelnen mehr wert erscheint, als eine Saat ,
die erst im Herbst reifen wird . Wir reden damit
nicht denen das Wort , die weder das eine, noch
das andere tun . Aber die Weichherzigkeit des
Augenblicks schafft keine dauernde Hilfe . Auf
dauernde Hilfe zu sinnen , das allein ist eines
Menschen Leben wert . Ich kenne keinen anderen
Menschenbund , als den starker , grundsätzlicher
Hilfe zum Aufstieg . Da zersplittern geistreiche
Gedanken , die sich selbst bespiegeln . Hier heißt
es anfassen, mutig und geduldig zu gleicher Zeit
sein . Im tätigen Helfen wächst neue Erkennt¬
nis . Wir verstehen dann eine kleine Ecke vom
Leben , während wir bis dahin über das ganze
Leben redeten . Solches Verstehen mag be^
scheiden sein. Aber auch ein Streichholz ist ein
winziges Licht und zündet doch ein gewaltig
Feuer an .

„Kauft Streichhölzer ! " — Nein , schaffet gute
Wohnung und billiges Brot ! — „Kauft Streich¬
hölzer !" — Nein , erkauft neue Zeit !

kleines Jenillekon.
g " Aus der Geschichte des Gefrierfleisches. Vom

Gefrierfleisch ist wohl noch nie so viel gesprochen wor¬
den, wie gegenwärtig , wo zahlreiche deutsche Städte
sich an den Bundesrat mit der Bitte wenden, die Er¬
laubnis zur Einfuhr von Gefrierfleisch zur Linde¬
rung der Fleischnot zu geben. Etwa 30 Jahre sind

vergangen, seit es Gefrierfleisch gibt, und in Eng¬
land , das mit der Einfuhr von Gefrierfleisch den
anderen Völkern vorangegangen ist , wird gegenwär¬
tig Gefrierfleisch in gewaltigen Mengen genossen .
Vor England war es Frankreich , das den Versuch
machte , Gefrierfleisch einzuführen . Hiermit hat es ,
wie mit der ganzen Geschichte des Gefrierfleisches, eine
eigentümliche Bewandtnis . Der Erfinder des Ge¬
frierfleisches , der jetzt 84jährige Tellier , hatte jahre¬
lange Versuche gemacht , Konservierungsmittel für
Fleisch, Früchte und andere Lebensmittel ausfindig
zu machen . Zunächst wollte er das Vakuum, das in
den fünfziger Jahren die Physiker viel beschäftigte ,
dazu verwenden, allein alle Versuche in dieser Rich¬
tung scheiterten . Als anfangs der sechziger Jahre
Pasteur seine ersten Entdeckungen über die Mikroben-
wett veröffentlichte , griff Tellier. die Entdeckung auf,
und war so auf die richtige Spur gebracht: die Zer¬
setzung von Lebensmitteln durch Lebewesen kann mit
Hilfe der Kälte verhindert werden , so sagte er sich
ganz richtig . Schon im Jahre 1866 hatte er geeignete
Maschinen , die in Schiffe eingebaut werden konnten,
vollendet. Er setzte sich mit der Regierung von Uru¬
guay in Verbindung , wo die Fleischproduktion da¬
mals gewaltig im Aufschwung begriffen war , und
zwei Abgesandte von Uruguay richteten mit Tellier
zusammen einen Dampfer dazu ein, Gefrierfleisch zu
befördern. Im Jahre 1868 fuhr die „City of Rio de
Janeiro " mit einer Ladung Gefrierfleisch nach Uru¬
guay, aber das Fleisch kam zum Teil verdorben an.
Damit hatte Tellier das Vertrauen der Leute aus
Uruguay natürlich zuerst verloren . Er suchte Unter¬
stützung und fand sie in Frankreich bei der fran¬
zösischen Bank und bei Napoleon , aber der Ausbruch
des Krieges verhinderte die Ausführung der Pläne ,
und erst, nachdem die Akademie im Jahre 1873 Tel-
liers Erfindung geprüft und gutgeheißen hatte, konnte
ein neuer Versuch gemacht werden . Für beinahe eine
Million wurde ein Gefrierfleischdampfer, die „Fri -
gorifique" ausgerüstet. Das Schiff fuhr im Jahre
1876 von Rouen nach Buenos Aires . Dort wurde
bei einem großen Festmahle das mitgebrachte Ge¬
frierfleisch zusammen mit frischem Fleisch aufgetragen
und — niemand konnte das frische Fleisch von dem
Gefrierfleisch unterscheiden!

Damit schien der günstige Ausgang schon ent¬
schieden. Allein, als die „Frigorifiqüe mit einer La¬
dung südamerikanischen Gefrierfleisches in Frank¬

reich wieder ankam, war niemand bereit , der das
Fleisch hätte abnehmen können, und so konnte die
junge Gesellschaft zur Einfuhr von Gefrierfleisch, die
sich gebildet hatte, nicht bestehen . Die Regierung
nahm sich der Sache nicht an. Es erschien , als solle
die Erfindung trotz des Erfolges nicht ausgenutzt
werden. In Frankreich blieb es tatsächlich dabei .
Ganz anders verhielt sich England . Dort hatten sich
in den fünfziger und sechziger Jahren ähnliche Ver¬
hältnisse ergeben , wie bei uns heute: während von
1851 an innerhalb eines Jahrzehnts die Bevölkerung
von 28 auf 35 Millionen angewachsen war , hatte sich
die Fleischerzeugung nur von 910 000 auf 1090000
Tonnen gehoben , und die Fleifchpreise waren inner ,
halb dieser Zeit erheblich gestiegen . Innerhalb des
nächsten Jahrzehnts verschob sich das Verhältnis zwi-
schen Bevölkerung und Fleischerzeugung noch un¬
günstiger, so daß das Fleisch, das 1851 für das Pfund
mit 6,5 Pence, also etwa 55 F , bezahlt worden war ,
1871 über 8 Pence, etwa 70 L , kostete. Genau wie
in Südamerika war aber auch in Australien und
Neuseeland die Fleischerzeugung gewaltig gestiegen
und diese Länder fingen nun an , Gefrierfleisch nach
England zu versenden . Am 2 . Februar 1880 kam
die erste Ladung an : die „Strathleven " kam aus
Sidney mit 40 Tonnen Gefrierfleisch in London
an . Königin Viktoria und der Prinz von Wales
erhielten Proben und hießen sie gut, die Regierung
befürwortete die Verbreitung des Gefrierfleisches, und
sofort begann man in England, geeignete Einrichtun¬
gen zur Lagerung des Gefrierfleisches zu bauen .
Das Gefrierfleisch konnte ziemlich billig abgegeben
werden: in Australien betrug der Engrospreis
weniger als 2 Pence, rund 15 -Z für das englische
Pfund , und auf dem Londoner Fleischmarkte Smith -
fisld konnte es zu Preisen zwischen 4 und 6 Pence ,
also unter 50 F für das englische Pfund abgegeben
werden. Seitdem ist die Gefrierfleischeinfuhr nach
England gewaltig angewachsen . Allein in London
gibt es etwa 15 riesengroße Lagerräume für Gefrier¬
fleisch . die zwischen 100 000 und 500 000 ausgeschlach¬
tete Tiere, Ochsen , Hammel und Schweine, in gefro¬
renem Zustande lagern können , und ganz England
hat ständig über 8 Millionen ausgeschlachtete Tiere
in Form von Gefrierfleisch auf Lager.
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Dienstag, de« 17 . d. Mts ., abends
8 ' i- Ubr, findet im Klubzimmer des Hotel
„Friedrichshof" eine Versammlung statt , wo
bei über die Veranstaltung einer

Weihnachtsnreffe
Ausstellung. Verkauf und Verlosung von

Handwerkererzeugniffe «
das Nähere bekanntgegeben wird .

Wir laden hierzu alle Handwerksmeister
hiesiger Stadt und sonstige Interessenten zu zahl¬
reichem Besuche ein.

Karlsruhe , dm 14 . September 1913. Der Vorstand .

Brahmsstraste 6 ist im 1 . Stock
eine moderne 4 Zimmerwohnung und
im 3. und 4 . Stock 3 Zimmerwoh¬
nungen mit Bad , Mädchenzimmer ,
Speisekammer , Balkon , Veranda ,
Gartenanteil , elektrisch Licht , per sofort
oder später zu vermieten . Näh . im
Hauke selbst oder bei L. Kuppler .
Malermeister , Luisenstr. 62 . Tel . 2920 .

Montag, den 16 . Sept. ISIS ,
nachmittags S Uhr, werde ich im
Pfandlokal Steinstraße 23 hier gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern : 1 Schreibfisch,
1 Waschkommode mit Marmorplatte
und Spiegelaufsatz , 3 Vertikos , 2 Klei¬
derschränke, 1 Diwan , 1 vollständiges
Bett , 1 Nachttisch, 1 Tisch, 4 Stühle ,
1 Schreibtischstuhl , 1 Bücherregal ,
2 Chaiselongues , 1 Nähmaschine , 1 Näh¬
fisch , 2 Plüschsessel.

Karlsruhe , den 14 . September 1912.
Müller. Gerichtsvollzieher.

Zllrailgs-Vttstkigttlmg.
Montag. 16 . SeptemberISIS

nachmittags S Uhr, werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Steinftr . 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 2 Schränke ,
2 vollständige Betten und 1 Klavier .

Karlsruhe , den 14 . September 1912
Siebcrt» Gerichtsvollzieher.

Weltliche Metzen, »-.
Dienstag, den 17. d. Mts ., vor¬

mittags S Uhr, wird in Durlach,
Zehntstraße 5 , die Konkursverstei¬
gerung des Kantiniers Fristatzki
gegen Barzahlung fortgesetzt . Es
kommen noch zum Ausgebot :

2 kleine Warenschränke , etwa
5000 Ansichtskarten , Postpaket¬
adressen , 20 Dtzd . verschiedene
Bürsten , 25 Dtzd . Löffel und
Gabeln , 34 Paar weiße Hand¬
schuhe , 120 Paar Sporen , Polier -
und Kinnkelten , Ledersett , Filz¬
sohlen , Eisenlack , Chargen¬
knöpfe , Halsbinden , Faust¬
riemen , Nationale , Putzartikel
und sonst verschiedenes .
Durlach , den 13. Sept . 1912.

Lai er , Gerichtsvollzieher .

Am Mittwoch , den 18. Septem¬
ber 1912 , vormittags von 9 Uhr
und nachmittags von 2 Uhr an .
findet im Versteigerungslokal des
Leihhauses : Schwanenstraße 6, 2.
Stock , die öffentliche Versteigerung
der verfallenen Pfänder Nr. 1 bis
mit Nr . 3058 gegen Barzahlung
statt .

Das Versteigerungslokal wird
V- Stunde vor Bersteigerungs¬
beginn geöffnet .

Die Kaffe bleibt am Bersteige¬
rungstag sowie am Nachmittag
des vorhergehende« Tages ge¬
schlossen.

Karlsruhe , den 7. Sept . 1912 .
Städtische Pfandleihkaffe.

81NSU8 L Oo .,
knnkior »,

Xurtnruktz ,
krlväriviwpi . i , lllagaag lllttsrstr .

rsrvrprevkavvvbiu »» str. 39
uoä ste. 598.

ru Mmieleii
Zu vermieten
eine Wohnung von V meistens
gr. Zimmer « , 3 . und 4. Stock,
am Kaiserplatz, per 1. Oktober ,
für Büro geeignet, durch

Büro Kornsattd,
Kaiserstraße 56.

V»
Wohnung zu vermieten .
Friedrichsplatz 1 « ist eine Woh¬

nung — Bel-Etage — von 8 Zimmern
nebst Zubehör auf 1. Oktober d. I . zu
vermieten . Näheres beim Hauseigen¬
tümer im 4 . Stock .

Vorholzstratze 8 ist auf 1. Ok¬
tober eine schöne Hochparterre -Wohnung
von 7 Zimmern rc . mrt schönemGarten ,
zu vermieten . Einzusehen von 11—1
und von 4—6 Uhr ._

Belfortstr. 12, 2 Treppen hoch,
ist eine schöne Wohnung , besteh ,
aus 6 Zimmern , Küche , Bad und
Veranda usw . auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . daselbst pari .

Leopoldstraste 51 , in freier u. an¬
genehmer Lage am Archivplatz, wird
die Hochparterre - Wohnung von 6 Zim¬
mern , Bad und reichlichem Zubehör ,
beziehbar im September , auf 1. Oktober
frei . Anzusehen zwischen 10—12 und
3—6 Uhr . Näheres im 3. Stock.

6 Zimmer-Clkwohnung
nebst Baderaum , Keller - u . Man¬
sardenräume auf sogleich Kaiser¬
straße 247 , 3 Tr . (Kaiserplatz ) zu
vermieten . Zu erfrag . 2 . St . das .

Billa
zu vermieten.

Kriegstraste SV ist das Ein¬
familienhaus mit Garten per
Januar 1913 zu verm . durch

VerM .-Mro KorosM,
Kaiserstraste 56 .

Kaiserstraße 48
eine schöne 5 Zimmerwohnung mit
Balkon und Bad per 1. Oktober preis¬
wert zu vermieten . Zu erfragen im
Schuh - Geschäft.

Kaiserstraste 87
ist im 4 . Stock eine sehr schöne 5 Zim¬
merwohnung mit Bad , Balkon und
Veranda auf 1. Oktober zu vermieten .
Preis 820 -Kl . Näh . im Bäckerladen.

Korl-WilhtlmAriißt ZK,
3 . od . 4. St ., ist die Wohn . , besteh ,
aus 5 Zimmern mit Balkon nebst
Baderaum , Keller und Mansarde
per 1 . Okt . zu vermieten . Zu ersr .
im Büro Karl -Wilhelmstraße 26.

Ritters « . 24, Ecke Kriegstr . , ist
eine schöne Wohnung von 5 Zim¬
mern , Bad , Gas , elektr . Licht samt
Zubehör auf 1. Okt . zu vermieten .
Einzusehen v . 10— 12 u . 4—6 Uhr .
Näheres im 3. Stock .

Schirmerstraße 4
ist die Hochparterrewohnung von 5 Zim¬
mern , Badezimmer und sonstigem Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres rm oberen Stock.

Waldhornstraße 10,
3 Treppen , ist eine geräumige ,
schöne 5 Zimmerwohnung mit
Bad , Veranda samt Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres parterre .

Westendstr . 41 ist der 2 . Stock
von 5 Zimmern , Bad , Terrasse re.
an kleine Familie zu vermieten .
Näheres parterre .

SM 5 NnlNttWhnung
mit eingerichtetem Bad und reichlichem
Zubehör , elektr. Licht in der Bcaxau -
bahnstraße 29 sofort oder später zu
vermieten . Näheres bei Koch ch
Hcffrlschwerdt , Amalienstraßr 83,
Telephon 1873.

Hübsche
5 Zimmwohnungen

Schumannstr„ pari. u. 1 Tr. hoch,
mit eingericht . Bad , reich !. Zubeh .
u . Gartenanteil per sofort od . spä¬
ter preiswert tzu vermieten . Näh .
Friedrichsplatz 10, part . Tel . 369 .

Kaiserstraste 1641, Herren-
straße-Ecke, 3 Treppen hoch , ist
eine freundliche Wohnung , be¬
stehend aus 7 Zimmern , Küche,
Badezimmer und sonstigem Zu¬
gehör , auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres im Eckladen.

Karlstratze 88,
2 . Stock , hochh. Wohnung von 7
bis 8 Zimmern, Loggia, viel Zu¬
behör , bis 1 . Oktbr . mietfrei , zu
vermieten . Garage . Näheres bei
Bahnwart Lechner am Bahnüber¬
gang der Karlstratze .

Ecke Südeud- und Hirschstratze
sind 5 und 4 Zimmerwohnungen ,
der Neuzeit entsprechend , sonnige ,
ruhige Lage , per 1. Okt . od. spä¬
ter zu vermieten . Näh . Putlitz -
straße 22, Gartenhaus , E . M « ath .

Schöne 5 Zimmerwohnnng
Amalienstraße 25 » , 1 Treppe,am
Stephanplatz , nebst Zubehör sofort oder
später zu verm . Näh , im Papierladen .

Herrslhaftswohnuug
Durlacher Allee 15, 2. Stock, von
5 Zimmern , Bad , Speisek ., groß .
Balkon u . reich !. Zuhehör zu ver¬
mieten . Näheres im 1. Stock .

Bismarcks« . 41, pari., ist eine
Wohnung von 4 oder 8 Zimmer «
mit Zubehör und Garten auf 1.
Oktober zu vermieten .

GerwigftratzeSI , parterre ,
schöne 4 Zimmerwohnung mit all .
Zubehör sofort zu vermieten . Näh .
Melanchthonstraße 3, parterre , ob.
Georg -Friedrichstratze 28, Bureau .

Grenzstraße 26
ist die Parterrewohnung , 4 Zim¬
mer , Küche , Keller nebst Zubehör ,
auf 1 . Okt . an kleinere sol . Fam .
zu vermieten . Preis 450 -K . Näh .
Ritterstraße 28, 1 . Stock .

4 * * * * * * * * H

z Kaiserstraße 89
z

^ ist die Wohnung 2 Treppe « ^
^ hoch (4 Zimmer und Zubehör ) ^
H auf 1 . Oktober zu vermieten . ^
^ Die Wohnung ist auch für H
z Bnreau - oi>. Geschäftsräume z
? sehr geeignet. Auskunft werk- 5
^ tags Kaiserstraße 89 im Laden. ^

Karlstratze 85
schöne 4 Zimmerwohnung mit
reich !. Zubeh . per 1 . Okt . zu verm .
Näheres beim Hausmeister Karl¬
straße 85 , 1 . Stock .

Körnerstr . 57, nächst der Wein-
brennerstratze , ist im 3 . Stock eine
schöne Wohnung von 4 Zimmern ,
Küche , Keller , Bad , Balkon , Ver¬
anda , Mansarde , Kammer , elektr .
Treppenbeleuchtung , Abt . u . Fahr¬
radschuppen nebst Gartenanteil u .
sonst . Zubehör oersetzungshalber
auf 1 . Okt . zu vermieten . Näher .
Scheffelstraße 60 . Telephon 1626 .

Redtenbacherstr . 12, Hochpart., ist
eine schöne Wohnung von 4 Zim¬
mern , Badezimmer , Fremdenzim¬
mer , Veranda , Mansarde und Zu¬
behör auf sofort zu vermieten .
Näheres im 3 . Stock .

Sofienstr. 85, Ecke Lessingstraße ,
sind schöne , neu hergerichtete , ge¬
räumige 4 und 5 Zimmerwohnun¬
gen im 2 ., 3 . und 4. Stock per
1. Okt . d . I . oder später billigst
zu vermieten . Zu erfragen im
4. Stock daselbst .

Steinstratze 31 ist im 2. Stock
des Seitenbaues eine geräumige Woh¬
nung von 4 Zimmer « mit Zubehör
per sofort oder später zu vermieten .

Siidendstratze 15, 3. Stock, Woh¬
nung von 4 Zimmern mit Bad und
Zubehör auf 1 . Okt . od. spät , zu verm .
Näheres Karlstraße 94 , 1. Stock .

Weltzienstratze, nächst der Kriegstr.,
ist im 2. Stock wegen Versetzung eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad und
sonstigem Zubehör auf sofort oder
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Körnerstraße 32 , 2 . Stock.

Herrschaftliche

i Kimttwchliiilg
Bachstratze 36 , Hochparterre,
mit großer Wohndiele , Bad rc.,
großem Gattenanteil per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Auskunft
durch das Baugeschäft Jacob
Nun« jr., Winters« . 4. Tel. 649.

4 Zimmerwohnung.
Jorkstr. 47 ist der 1 . Stock, be¬

stehend aus 4 Zimmern , Küche,
Bad , Speisek . , Veranda , Garten¬
anteil auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres Uorkstraße 41 im Büro .
Telephon 524 .

Zu vermiete « Per sofort :
Bnnsenstratze 16 , 3 . St . , 4 Zim¬

mer , Bad , Balkon , ll . Erker , Küche ,
Speisek. , gr . Mansarde,Speicherkammer
u . 2 Keller. Preis 830 -4!; per I . Okt . :
Weltzienstratze 35 » 2. St ., 5 Zim¬
mer, Bad , Balkon, Veranda , Küche,
Speisekammer , Mansarde , Speichcr -
kammer,2Kelleru . Garten , Preis880 ^ l.

Infolge Versetzung ist die
Wohnung

Bachstraße 40 b,
2. Stock (4 schöne Zimmer mit
Bad , Mansarde und Zubehör ), ,
auf 1. November oder später
zu vermieten . Besichtigung von
11 Uhr ab.

Herrschaftliche d
4 bis 5 ZinlSlkruiHnW ,

Badez . , Balkon , Veranda , Flügeltüren ,
12,70 Mtr . Front , versetzungshalber
per 1 . Oktober zu vermieten . Freie
Aussicht nach Kaiser-Allee. Näheres
Nelkenstraße 1 , 2. St ., Haltestelle .

Zu vermieten .
Gutenbergstraste 1 , der 4 . St .,

bestehend aus 4 Zimmern , Mansarde ,
Küche und Keller, sofort oder später
zu vermieten .

Geräumige
4 Zimmer -Wohnung

mit Bad , Erker rc. in feinerem Hause
per 1 . Oktober oder früher für 860 ^
zu vermieten . Näheres Kriegstr . 146.

Schöne Wohnungen:
4 Zimmer , sehr bequem , mit

Mansarde , Bad , elektr . Licht , per
1 . Okt . od . später Kalliwodastr . 1
(sehr ruhige Lage ) , sehr billig .

5 Zimmerwohnung im 3 . Stock
Maxaubahnstr. 28 mit Bad und
reichl . Zubehör (elektr . Licht ).

Näh . hei Koch L Heflelschwerdt ,
Architekten , Amalienstraße 83.

Zu vermieten
Weinbrennerstr. 52 , 4 Zimmer
Hochparterre, mit Bad , Mansarde ,
Speicherkammer , Waschküche , Trocken¬
speicher und Vorgarten per 1. Oktober ,
Näheres im Hause oder Sofienstr . 118.

Draisstratze 9 ,
nächst der Weinbrennerstr . , sind (4öne
3 und 4 Zimmerwoynnngen, sehr
modern eingerichtet, mit eingerich¬
tetem Bad, Gas und elektrisch. Licht,
Speisekammer , Mansarde , Keller,
Trockenspeicher und Waschküche auf
1. Oktoher zu vermieten . Näheres bei
Georg Häufler jr.. Rankestraße 6.
Telephon 2629.

Eisenbahnstr. 80, am Fliederpl.,
ist in ruhigem Hause , im 4. Stock ,
eine schöne , moderne 3 Zimmer¬
wohnung per sofort oder später
an kleine Familie zu vermieten .
Näh . daselbst im 2. Stock oder
Schützenstratze 68, 2 . Stock .

Haizingerstratze 7, parterre, ist
eine Dreizimmerwohnung mit Zu¬
behör per 1 . Oktober zu vermieten.
Näheres Hirschstraße 15 , parterre , vor¬
mittags bis 11 Uhr, und nachmittags
von 2 bis 5 Uhr .

Kaiser-Allee 61 ist eine schöne,
große 3 Zimmerwohnung auf 1. Ok¬
tober zu vermieten . Näheres daselbst,
parterre .

Kaiser - Allee 71 ,
3. Stock , in schönster Lage, ist eine sehr
geräumige 3 Zimmerwohnung mit
2 Mansarden rc. auf 1. Oktober preis¬
wert zu vermieten . Näheres Union -
branerei , A . -G., Sofienstr . 93.

Kaiserstratze 239 , 2 Treppenhoch,
ist eine vollständig neu hergettchtete
grotze 3 Zimmer-Wohnung mit
großem Bad , Küche und 2 Kellern per
1. Oktober zu vermieten . Zu erfragen
ebendaselbst im 3. Stock.

Körnerstratze 57 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , Küche,
Keller , Veranda , Bad , Kammer , Garten¬
anteil , Abteil im Fahrradschuppen , elektr .
Treppenhausbeleuchtung und sonstigem
Zubehör auf 1 . Oktober zu vermieten.
Näheres Scheffelstraße 60.

Mariens« . 55 ist eine3 Zimmer¬
wohnung nebst Zuhehör an ruhige
Mieter per 1. Oktober zu vermieten .

Maxaubahnstratze 25, Neubau,
sind noch zwei große moderne
Wohnungen v . 3 Zimmern , allein
im Stockwerk , mit Mansarde , Bad
u . Speisekammer , Balkon u . Ver¬
anda auf 1. Okt . zu vermieten .
Näheres beim Eigentümer Schüt¬
zenstraße 68, 2. Stock .

N- kkstr . 8. 3. Stock, südlich, ist
eine sehr schöne 3 Zimmerwoh¬
nung mit Mansarde , Balkon , gr .
Veranda u . Gartenant . umstände¬
halber per 1. Okt . zu vermieten .

Rintheimerstratze 26 ist der
2. Stock , bestehend aus 3 Zimmern ,
Speicherkammer , Küche , Keller , Wasch¬
küche und Trockenspeicher, auf 1. Oft .
oder später zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder Eisenlohrstr . 26 . Tel . 1453.

Schillerstratze 56 ist eine schöne
Gartenhauswohnung von 3 bis 4 Zim¬
mern mit 2 Kammern und Zubehör
nebst Werkstätte , ganz oder geteilt, auf
1 . Oktober zu vermieten. Näh . daselbst
oder beim Eigentümer - Luisenstraße 2
im Büro .

Schützens« . 37 ist eine freundl.
3 Zimmerwohnung , pari ., rm Sei¬
tenbau , auf 1 . Okt . billig zu verm .

Schützenstratze 76 , patt ., ist eine
schöne 3 Zimmerwohn , nebst Küche,
Keller u. Speicherkammer nmständehalh .
schon auf 1. Oft . oder später billig zu
vermieten . Zu erfragen 1 Treppe hoch .

Sofienstratze , nächst der Jorkstr.,
ist im 2 . Stock wegen Versetzung eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit Bad und
sonstigem Zubehör auf sofort oder
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Körnerstraße 32 , 2 . Stock .

Sofienstratze 167 ist eine neu¬
zeitliche 3 Zimmerwohnung sogleich
oder später zu vermieten . Zu erst ,
daselbst im 2 . Stock links .

Usisensti » . 88 , ^ elvpkon 3L8

VernilttlW IllllleiM kür NIM.

Kärcherstratze 65 ,
Ecke Stösserstraße (Neubau ), ist noch eine schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit Mansarde , Bad , elektr. Treppenhausbcleuchtung
und sonstigem Zubehör per sofort zu verm . Näh . das. 4 . Stock.

Geräumige
3 Zimmcrmohnnngen

mit Bad und Mädchenzimmer auf
sogleich oder 1 . Oktober in der
Brahmsstraße 8 zu vermieten . Nä¬
heres bei Koch L Hcfselschwcrdt ,
Amalienstraße Ä , Telephon 1873.

Z« vermiete «
per 1. Oktober 3 » nd 4 Zimmerwoh¬
nungen . Zu erfragen Edelsheimstr . 7,
3 . Stock .

in schöner, freier Lage, sind im
2. u. 3. Stock je eine 3 Zimmer -
bezw . 4 Zimmerwohnung , neu¬
zeitlich eingerichtet, mit Bad ,
Veranden , Balkon und sonstigem
Zubehör per 1 . Oktoher 1912 zu
vermieten . Näheres Waldhorn -
straße 10, part . Telephon 1644 .

, z« mmelkil.
Eine schöne Wohnung von 3 Zim¬

mern mrt Veranda auf 1. Oktober zu
vermieten : Sternbergstraße 7. Zu er-
fragen im Laden.

Schöne 3 Zimmerwohnung
Boeckhstratze SS, 3. Stock l. , mit
Balkon , Badezimm . u . Gartenant . ist
mit , sehr günst . Beding , zu vermieten .

Z« vermiete »
Schwanenstr . 17 , 5 . Stock, 3 Zim¬
mer und Küche . Zu erfragen Park¬
straße 9, 3. Stock .

Wohnung Beiertheim Breitestr . 83,
von 3 Zimmern , Küche nebst Zubehör
sofort zu vermieten .

Johann Deck.
Augartenstr. 38, Hth ., ist eine

2 Zimmerwohn , mit Zub . auf 1.
Okt . an kl . Fam . zu verm . Näh .
Vorderhaus part .

Bahnhofstr. 28 ist eine Mansar¬
denwohnung von 2 Zimmern und
Küche sofort zu vermieten . Näh .
Vorderhaus , 4 . Stock .

Steinstraste 31 ist die Parterre¬
wohnung von 3 Zimmern mit Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im 2 . Stock.

Weltzienstratze 44
moderne

3 Zimmemohmmgen
mit reichlichem Zubehör per 1. Ok¬
tober zu vermieten . Näh . Hirsch¬
straße 32 un Baubüro

Durlacherstr . 56 ist im Hinter¬
haus eine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sowie großer Speicher und
Keller auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näbers parterre .

Duriacherstraste 65 Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Gattenstraße 57 , 4. Stock .

Uhlandstr . 14 ist im Vorderh .,
2. St ., eine freundl . 2 Zimmer -
wohnung im Preise von 300 a .
1 . Okt . zu vermieten . Zu ersr .
im 1 . Stock daselbst .

Winterstraste S1 ist im freund¬
lichen Seitenbau eine Wohnung von
2 Zimmern , Küche , Keller nebst Zu¬
gehör wegen Versetzung sofort oder
später billig zu vermieten . Näheres im
2. Stock.

Hirschstraste 15 , parterre, ist eine
auf die Straße gehende 2 Zimmer¬
wohnung mit Küche und Zubehör per
1 . Oktoöer zu vermieten . Anzusehen
von 9 bis 11 und 2 bis 5 Uhr.

IMeiÄlM 51,
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Kärcherstratze 65 , Ecke
Stösserstraße , Hinterhaus , Neu¬
bau , ist noch eine schöne Zwei -
Kimmerwobnnna mit Gas

Klauprechtstratze 4. 1. Stock, ist
eine Wohnung von 2 Zimmern m.
Koch- und Leuchtgas an kl . Familie
auf 1. Okt . zu vermieten . Zu er -
fragen im 2. Stock .

Klauprechtstr . 2V, im Seitenbau ,
eine Mansardenwohnung von 2
Zimmern u. Küche mit Gas per 1.
Oktober zu vermieten .

Kronenstraste 25 ist eine kleine
Wohnung , bestehend aus 2 Zimmern ,
Küche und Keller , per 1 . Oktober 1912
zu vermieten . Näh , beim Eigentümer .

Marienstratze 11 ist eine freundl.
Mansardenwohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller auf 1 . Oktober an
ruhige Leute zu verm. Näh , im Laden.

Maxaubahnstr. 25 (Neubau) ist
sine schöne , große 2 Zimmerwoh¬
nung, im 4. Stock an kleine, ruh .
Familie auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres Schützenstraße 68, 2 . St .

Philippstratze 15 sind hübsche 2
Zimmerwohnungen per sofort oder
1. Okt . zu vermieten . Näheres b.
Eigent . , Veilchenstr . 7, Hinterhaus .

Schützeustraste 82 , 2. Stock, ist
eine 2 Zimmerwohnung auf 1 . Nov .
zu vermieten.

2 große , schöne , ineinaudergeh .
Zimmer mit je 2 Fenstern , eigen.
Klosett mit Waschgelegercheit
sowie Kellerabteilung , unmöbl . ,
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Blumenstraße 3.

Philippstratze 5 , bei der Peter -
und Paulskirche , ist eine kl. 1 Zimmer¬
wohnung , Küche , Keller an einzelne
Person auf 1 . Okt . zu verm . Näh . patt .

Lstten «ml Lokale

Großer Laden
Neubau , Ecke Hardt - und Kärcherstratze,2 große Schaufenster , geeignet kür
Lebensmittelbranche (Konsumgeschäfte)
rc. , mit Zubehörräumen per sofort od .
später zu vermiet . Näh . bei Architekt
K.H .Pönicke,Weltzienstr .17,Tel .3074.

Laden.
Großer Laden mit 3 Zimmer¬

wohnung u . Zubebör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Miihlbnrg , Gluck-
straße 19. Telephon 1928 .

Ein in bester Lage in Durlach

llkveivgerilliteler Lalle«
für ein Kolonialwarengesch . (voll¬
ständig neue Einrichtung ) m . schön.
3 Zimmerwohnung ist zum Preis
von 450 -R per sofort zu vermieten .
Offerten unter Nr . 1367 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Laden — Kaiserstraße
z« vermieten .

In der östl . Kaiserstr ., Schatten¬
seite , ist ein gr . Laden , evtl , mit
Wohnung , per 1. April 1913 zu
vermieten durch

Bermietungsbiiro Kornsand ,
Kaiserstraße 56.

Bureauräume ,
2 große , Helle, Amalienstraße 83
( Kaiserplatz ) , Seitenbau , part ., auf
1 . Okt . zu vermieten . Näheres in
der Druckerei im Hof .

Hirschstraße 15 sind per 1. Oktober
zwei unmöblierte Parterrezimmer ,
auch für Bureau geeignet, zu ver¬
mieten .

3« venliielen.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4 m
hreiter Galette ist per sofort
oder später zu vermieten .

Karlsruher
i. L.

Ritterstraße 13/17.

Werkstatt ,
groß u . hell , mit Linoleum belegt ,
elektr . Licht und Kraftanschluß
(Gleichstrom ) , Wasser rc . per 1.
Oktober an ruhigen Gewerbebe¬
trieb preiswert zu vermieten . In¬
folge der zentralen Lage und des
regen Verkehrs im Hause bestens
zu empfehlen . Näheres daselbst
Kaiserstr . 136 an der Kaffe des
Friedrichsbades .

WerWte öder MWM
20 gm , Schienenkeller 40 gm , hell
u . trocken , sogleich oder später zu
vermieten : Belfortstraße 15.

Werkstätte , in welcher ca . 20 Jahre
Schlosserei betrieben wurde , auch für
andere Zwecke geeignet, sof . zu verm .
Näheres bei B . Wirth , Gartens « . 10.

Werlstätte oder Atelier
nahe Kaiserplatz, Leopoldstraße , sogleich
zu vermieten . Näheres Schillerstr . 48.

MMk Nd MW «
zu vermieten . Näheres bei Ett¬
ling« , Kaiserstraße 48,
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Laden ,
schöner , großer , mit anstoßender Wohnung , auch bestens geeignet für
Errgros -Geschäft oder Büros , per 1 . Oktober oder später zu
vermieten . Näheres Kreuzstraße 21 im Laden .

ln erster k.s§ e (Konckellplsk )

IVsrkitstts
nedst 2 Drnrner im 2 . Ztock kür rüstiges tkanci -
werlc per Oktober ru vermieten . biäberes
Krie ^ strssse 30 im stacken .

Fabrik - Saal
für jeden Betrieb geeignet

im Zentrum , nächst dem Hauptbahnhof , 25 x 15 Meter , in feuer¬
sicherem Neubau , mit Fahrstuhl und Dampfheizung , elektr. Leitung
mit und ohne Wohnung , sofort oder später zu vermiete « .

Näheres Steinftraße 88 , Druckereikontor .

Atelier
mit Nebenräumen und Platt¬
form , 10 X 6 w , zu vermieten .

<

^ Näheres bei
< Büro Kornsand,

Kaiserstraste SS .
VM W WM G>
Atelier

ein kleines , mit gutem Nordlicht sofort
zu vermieten : Herrenstraste 50 s .

2 Zimmer ,
gegmüber dem Hauptbahnhof,
für Atelier oder Büro , per
1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Kriegstraße 30 im Laden.

Größeres Magazin
und Werkstätte sind zu vermieten :
Kaiserstratze 140 .

Herrenstraße 11 ist ein schöner ,
großer

Lagerraum
mit Oberlicht, ca. 85 qm nebst 2
Zimmern , als Büro geeignet , ca.
50 qm, zusammen 135 qm, zu je¬
dem Zwecke geeignet , per sofort zu
vermieten : Herrenstraße 9, Büro .

Sialirmg z» vermiete «.
Hans Thomastraße S ist eine

Stallung für 2 oder 3 Pferde , mit
Heuspeicher, auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres Karl -
ftraße 65 im Kontor .

StMilgeu BMraße 34
. Burschenzimmer u . Heuspeicher
>r sofort od . später zu vermieten ,
äheres 2. Stock oder Winter -
caße 41 , Telephon 619 .

Stallung
für 6—8 Pferde mit abgeschlossenem
Hof, großer Heuspeicher, 2 Zimmer
und Keller , Haferkammer ist per
1 . April 1013 preiswert zu vermieten .
Näheres im Tagblattbüro.

Zimmer
Helmholtzstr. S, ohne Bis -a-vis,

ist im 4 . Stock ein Wohn- und
Schlafzimmer mit Gas an 1 oder
2 Damen zu vermiet . Näh , pari .

Amalienstraße 17 , 4 . Stock links, ist
ein schönes, gut möbl. Zimmer sofort
oder später , auch vorübergehend zu
vermieten .

Gemütst Wohn - «. Schlafzimmer ,
auch für 2 Personen passend, sofort od .
1 . Okt. , auf Wunsch mit Pension , in
gutem Hause zu vermieten : Hirsch¬
straße 124 , 3. Stock.

Zu vermieten
egen Versetzung sogleich od. spä-
c großes , gut möbl . Zimmer .

Waldhornstr . 14, 2 . St . rechts.
Karlstr . 76, 1 Treppe hoch, ist

gut möbliertes Zimmer
i vermieten .
Möbl . Zimmer , mit oder ohne

Pension , bei geb. Dame .zu verm . :
Stefanienstraße 32, 1 Treppe .

Wohn- und Schlafzimmer ,
schön eingerichtet , nahe der Krieg¬
straße und Bahnhof , in ruh . Hause,
auf 1 . Okt . zu vermieten . Ein¬
zusehen Ritterstraße 30, parterre .

Größeres u . ein kleineres Zim¬
mer an zwei Schüler höh . Schulen
mit gut . Pension billigst abzugeb.

Sofienstraße 5, 3. Stock.

Eckzimmer, ohne Vis -a -vis , gut
möbliert , mit Klavierbenützung , p.
1. Oktober billig zu vermieten .
Näheres Ettlingerstraße 43 , 4. St .

Leopoldstr. 11 ist ein freundlich
möbliertes Mansardenzimmer , auf
die Straße gehend, sofort zu ver¬
mieten . Näheres 3 . Stock .

Hirschstr . 47 , hochp ., sind 2 gut
möbl. Zimmer (Wohn- u . Schlafz .)
sof . od . aus 1 . Okt . zu vermieten .

Belfortstr . 10, 2 . St ., sind 2 gr .
u . ein klein . Zimmer , zusammen
od . einzeln , auf 1 . Okt . zu verm .

Ein freundliches, unmöbliertes
Zimmer ist zu vermieten : Körner¬
straße 9, 4 . Stock rechts.

Gottesauerstraße 22, 4 Treppen
hoch, ist ein saub . möbliertes Zim¬
mer bei kinderlosem Ehepaar so¬
fort zu vermieten .

Gut möbliertes Zimmer mit sep.
Eingang per sofort oder später an
besseren Herrn od . Dame zu ver¬
mieten : Kaiserstr . 33, 3. Stock.

Wawstr . 81. pari ., ist ein gut
möbliertes Zimmer mit Pension
zu vermieten .

Sofort oder später ist ein gut
möbliertes Zimmer an solid. Herrn
zu vermieten : Karl - und Garten¬
straße Ecke 15, 3 Treppen links .

Zirkel 31, 2. St . , ist ein freundlich
möbl . Mansardenzimmer an Herrn
oder Fräulein mit oder ohne Pension
billig zu vermieten.

Karlstraße22 IH ist ein schön möbl.
Zimmer an besseren Herrn für sogleich
oder 1 . Oktober zu vermieten .

Ein schön möbliertes Zimmer
mit Schreibtisch und Bücherschiank ist
bei kinderloser Familie sogleich oder
1 . Oktober zu vermieten . Zu erfragen
Luisenstraße 30 , 3. Stock.

Unmöbliertes Zimmer mit Kochofen
ist sogl. oder auf 1 . Okt. zu vermieten .
Näheres Durlacherstr. 28 , parterre.

Ein anständiges Fräulein oder Frau
findet ein gemütliches Heim evtl , mit
einfacher Pension bei alleinstehendem
Fräulein : Luisenftraße 83 , parterre.

Unmöbliertes Zimmer im Hinter¬
haus für alleinstehende Person auf
sofort oder später billig zu vermieten .
Näheres Wilhelmstraße 49 , 8. Stock .

Amalienstraße 10, 2. Stock , ist ein
schön möbliertes Wohn - und Schlaf¬
zimmer sofort oder später zu vermieten .

Zwei kleine Zimmer, Küche und
Keller auf 1 . Oktober zu vermieten :
Waldhornstraße 45.

Hübsch möbliertes, freundl. Zimmer
in Hagsfeld , direkt beim Lokalbahnhof ,
zu verm . Näheres im Tagblattbüro.

Parkstraste S
2 schöne Zimmer p . 1 . Oktober un¬
möbliert, eventuell auch möbliert .

Gut möbliertes Zimmer
mit elektr . Licht an soliden Herrn
auf 1. Okt . oder früher zu vermie -
ten : Klauprechtstraße 1, 4 . Stock .

Möbliertes Zimmer
für einen Schüler mit Pension zu
vermieten : Amalienstraße 65 , 2. Stock .

Möbliertes Zimmer
mit 2 Betten zu vermieten . Preis pro
Person mit voller Pension 5b Mark :
Wilhelmstraße 14 , 1. Stock ._

Wahn - MÜ S- laszinmer,
ohne Vis-a-vis , sehr schön möbliert,
sofort oder später zu vermieten : So -
ficnstraße 85, parterre._

WlliMierteZiimn
(Wohn u. Schlafzimmer ) , freund¬
lich und hell, nächst der Hauptpost , zu
vermieten . Wo ? sagt das Tagblatt¬
büro .

Ein gut möbliertes Zimmer ist mit
oder ohne Pension sogleich oder später
zu vermiet . Zähringerstr . 6VK, 2 Tr .

Zimmer
am Walde und Schloßgarten zu
vermieten . Offerten unt . Nr . 1412
ins Tagblattbüro erbeten .

>» «>t
ist sofort mit oder ohne Pension zu
vermieten . Näh. Karlstr. 6, 2 . Stock.

Nief-SeMlle
Uoknungen

psMtsVskirSiifsnii xesuvlit
im OmALNA mit keiner Kunckscffaff
bewsnckl . ^ it besten kekerenren.

«imtMeiMM La k. Otto Müller
Kaiserstrasse 144.

Brautpaar smhi auf 1 . Oktober
schöne 2 Zimmerwohmmg nebst
Küche und Keller . Vorderhaus , 2.
oder 3 . Stock , Oststadl. Zu erfra -
gen Gerwigstraße 6, parterre .

Helle sonnige 3 Zimmerwohnuug
mit Bad in der Weststadt zu mieten
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 1375 ins Tagblattbüro er¬
beten .

Kinderlose Beamtenfamilie sucht
südlich oder westlich der Hauptpost
3—4 Zimmerwohnung mit Bad .
Angebote bis 16 . Sept . unter Nr .
1416 ins Tagblattbürv erbeten.

Vorläufig für 6 Monate , eventl .
auch für länger , eine Wohnung v .
4 Zimmern u . reich !. Zubehör von
einzelsteh. Ehepaar in nur gutem
Hause gesucht . Südweststadt und
Straßenbahnnähe bevorzugt . Of¬
ferten unter H. F . 400 bahnpost¬
lagernd Karlsruhe .

Zimmer 1
Fräulein sucht möbliertes Zimmer

mit Pension. Offerten unter Nr . 1428
ins Tagblattbüro erbeten.

Auf 1 . Oktober sehr gut
möbliertes Zimmer

von einzeln . Herrn gesucht . Nähe
der Post . Offerten unter Nr . 1410
ins Tagblattbüro erbeten .

Suche in der Nähe des Lud¬
wigsplatzes ein möbliertes , unge¬
niertes Zimmer . Offerten unter
Nr . 1415 ins Tagblattbüro erbet .

Ein freundl . möbl. Zimmer in
der Südstadt oder Nähe des Zen¬
trums zum 1 . Okt . zu mieten ge¬
sucht. Off . mit Preisangabe unter
Nr . 1424 ins Tagblattbüro erbet .

Gut möbliertes Zimmer
mit Frühstück , mögl . in der Nähe
der Techn. Hochschule , von Stu¬
dierendem für Wintersemester zu
mieten gesucht . Gefl . Offerten unt .
Nr . 1417 ins Tagblattbüro erbet .

Ungeniertes Zimmer
mit separatem Eingang zu mieten
gesucht . Offerten unter Nr . 1414
ins Tagblattbüro erbeten .

Mene ! lel ! e «i
In ein Sanatorium nach Baden -

Baden
perfekte

Buchhalterin
gesucht auf 1. Oktober . Dieselbe
muß nebenbei Schreibmaschine ver¬
stehen, Bestellungen u. Rechnun¬
gen kontrollieren . Sehr erwünscht
wäre auch Interesse am Haushalt .
Offerten Hiindelstratze 19, 2. Stock,
Karlsruhe zu adressieren .

Ladnerin-Gesuch.
Für bedeutendes Lebensmittelgeschäft

hier, wird eine gewandte Ladnerin zu
sofortigem Eintritt gesucht. Ferner
auf 1 . November d. Js . eine

Mialletterin
mit Beihilfe von einer Person. Offert,
unter Nr . 1397 ins Tagblattbüro erb .

Tüchtige jüngere Verkäuferin mit
guten Zeugnissen findet auf 1. Oktober
m besserem Geschäft angenehme Stelle.
Gefl. Offert, unt. Nr . 1426 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Ein jüng . Mädchen zur Mithilfe
im Ladengeschäft gesucht . Näheres
Werderplatz 41 im Laden.

Kostümbüglerinnen
und

Lehrmädchen
finden sofort dauernde , gutbezahlte Be¬
schäftigung .

Färberei D . Lasch.
Jüngere Znarlieitem

für Damenschneiderei auf sofort
gesucht : Flora Winai , Kaiserstr . 86,
2 Treppen .

Mädchen-Gesuch .
Ein braves , solides Mädchen,

welches gut kochen kann , sowie die
Haushaltung zu führen versteht u.
gute Zeugnisse besitzt, zu 2 Perso¬
nen gesucht . Näheres im Tagblatt¬
büro .

I.skrm 8 ci«ksn
LUS Allier ffamilie mit Allten LcffuIreuZnissen rum

sofortigen Eintritt gesuckl .

«nnttgMrdeüM k. k. ONv Müller ,

Best ., junges Mädchen zu grüß .
Kind für bald . ges . Vorzustell . von
8—12 u . 4—6 U . : Friedenstr . 22, II .

Gesucht per sofort ein Mädchen,
das alle häuslichen Arbeiten ver¬
richtet . Näh . Kaiser -Allee 55.

Braves , fleiß. Mädchen, selbstän¬
dig in Küche u . Haushalt , zu kl .
Familie per 1 . Oktober gesucht .
Näheres Kaiserstraße 227, 1 . Stock .

Ein braves , fleißiges Mädchen,
welches allen Häusl. Arbeiten vor¬
stehen kann u . Liebe zu Kindern
hat , auf 1 . Oktober gesucht .

Georg -Friedrichstratze 32, Lad .
Weg . Verheiratung meines jetz .

Mädch . suche ich auf 1 . Okt . od.
spät , ein tücht., ehrl . Mädchen, wel¬
ches selbständ. koch . k . u . ein . Teil
der Hausarb . sauber besorgt . Mäd¬
chen mit gut . Zeugn ., welche auf
dauern . Stell , refl ., woll . sich meld.
v . 2—5 Uhr od . abends nach 8 Uhr .
Frau Dr . Friedmann , Wendtstr . 7.

Gesucht auf 1 . Okt . ein fleißig . ,
brav . Mädchen für Küche u . Haus¬
arbeit : Ritterstr . 30, 2. Stock .

Ein ordentl . , ehrl . Mädchen, das
koch, kann , für Häusl. Arb . sof- ge¬
sucht : Karlstr . 21, 3 . Stock links .

Ein tüchtiges Mädchen, welches
schon gedient hat , sofort gesucht:
Kriegstraße 184, 2 . Stock .

Ein fleißiges , tüchtiges , in der Haus¬
arbeit erfahrenes Mädchen für alles
wird gesucht : Herrenstratze 29 , bei
Metzger Törflinger .

Auf sofort oder später wird ein
Mädchen » das selbständig kochen kann
und die Hausarbeit versteht, gegen hohm
Lohn gesucht . Näh. Karlstr . 16 , 3. St .

Zuverlässiges Mädchen , welches
kochen kann , bei gutem Lohn auf sofort
oder 1 . Oktober gesucht : Manen -
straße 11 I .

Sofort gesucht unabhängige Per¬
son zu Kindern in einfachen Haus¬
halt , während die Eltern aus Rei¬
sen sind . Näh . Kaiserstr . 79 , 2. St .

Mädchen -Gesuch.
Ein ehrliches, williges Mädchen , nicht

unter 18 Jahren , das sich gerne allen
häuslichen Arbeiten unterzieht , wird auf
1 . Okt. ges. Näh. Wilhelmstr. 2 , Laden .

Ein junges Mädchen,
das bürgerlich kochen kann und
sich der Hausarbeit unterzieht , auf
sogleich oder 1. Oktober gesucht .

Amalienstraße 27 im Laden .
Gesucht per 1 . Okt . eins., fleißig .

Mädchen ,
das willig die Hausarbeit , besorgt
und waschen kann . Zeugnisse er¬
wünscht. Näh . Rüppurrerstr . 8, II .

Mädchen ,
das bürgerlich kochen kann , gegen
hohe« Lcchn zum Eintritt per 1.
Okt . gesucht . Zu erfragen Hebel-
stratze 17 , 2 Treppen .
» « « « « » « « « « « » « » » »

Dienst -Antrag .
Gesucht 1 . Okt . nach Weißenburg

i . Eis . in kleinen Offiziershaushalt
ein zuverlässig. , in Küche u . Haus¬
arbeit erfahrenes Mädchen. Vor¬
zustellen Westendstraße 60, 1 Tr .

Ein tüchtiges
Mädchen ,

das selbständig gut bürgerlich ko¬
chen kann und auch Hausarbeit
verrichtet , für sofort oder 1 . Okt .
gesucht : Händelstraße 21.

Ein braves Mädchen » welches
in besserem Hause gedient hat »
selbständig kochen kann » wird
auf 1 . Oktober z« 2 Personen
als Alleinmadche « in sauberen ,
pünktlichen Haushalt gesucht .
Gute Empfehlungen Bedingung .
Zu erfragen Mathystraste 6 M .

Ordentliches Mädchen,
das gut bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit mit verrichtet, per 1. Okt.
gesucht . Zu melden Parkstraßr 11II .

Zimmermädchen
per 1 . Okt . oder früher gesucht ,
welch , näh ., bügeln kann u. mit d.
Köchin zweiwöchentlich kl. Wäsche
besorgt , für Frau Geheimrat Feez,
Nowacks-Anlage 2 , z . Zt . Herren -
alb , Billa Jägerhaus .

Junges Mädchen
für Hallsarbeit gesucht : Jolly -
straße 2 , 3 . Stock.

Für sofort gesucht :

1 AvllNttllMen ,
IsehrsailkttshausMcheu

Redtenbacherstratze 16.

Zimmermädchen ,
ein ordentliches , welches nähen und
bügeln kann und bei der Hausarbeit
mithilst, in besseren Haushalt auf
1. Oktober gesucht: Kaiserstraße 97,
2 Treppen hoch .

Suche für sofort tüchtiges

Alte Brauerei Printz ,
Herrenstraße 4.

Lehrmädchen ,
welche das Kleidermachen u . Zuschneiden
erlernen wollen , für Privat od . Beruf,
können sofort eintreten bei
Frau L . Mauser , Damenschneidern !,

Akademiestraße I I ll .
Für kaufmännisches Bureau

wird per 1 . Oktober intelligentes

Lehrmädchen,
ev . auch Volontärin gesucht . Off .
u. Nr . 1413 ins Tagblattbüro erb.

Gesucht
ein junges Mädchen, das Lust hat,
das Zigarettenmachen zu erlernen .
Näheres Kaiser -Allee 45.

Eine reinliche , ehrliche Frau
für Mittwoch und Samstag einige
Stund , gesucht : Amalienstr . 15, II .

MnnNek
Von größerem Werk in Mann¬

heim werden für dauernde Be¬
schäftigung mehrere

Bleilöther
für homogene Verbleiung , sowie

Elektro -Monteure ,
Kunstformer,
Ofenformer

gesucht. Offerten unt . R . 808 F. M.
an Rudolf Mosse, Mannheim .

Lehrling
mit guter Schulbildung zum bal¬
digen Eintritt gesucht .
Neu L Hirsch, Schuhwaren on gros,

Waldstraße 26.

Junger Ausläufer
mit nur prima Empfehlungen sofort
gesucht. Küster » Waldstraße 11.

Ein tüchtiger

Hausbursche
mit guten Zeugnissen findet Stel¬
lung bei Dreysutz L Siegel , Hof¬
lieferanten , Kaiserstr . 197, II .

WM kliM
und dauernd Nachweis!. Ein¬
kommen von

W d!8 » I M
bietet die Uebernahme der Fa¬
brikation eines Patentamt!, gffch .
Bauartikels; von jedermann
ohne Fachkenntn . leicht herzu¬
stellen. In über 100 Bezirken
bereits durchgesührt. Dauernde
tatkr . Unterstützung des Stamm¬
hauses . Beste Gelegenh . zur
Selbständigmachung , auch als
Nebenbetrieb geeignet. Keine
maschinelle Anlage erforderst
Ernstl. Rest. , welche über Bar¬
kapital von 3000 bis 5000 -4!
verfügen , wollen sich melden .
Union Westdeutsche Bau¬

industrie , G . m. b. H .»
Düsseldorf 396.

Hausbursche.
Ein jüngerer Hausbursche kann

sogleich eintreten : Kronenstr . 29.
Wer übernimmt Ende Septem¬

ber Umzug n. Pforzheim ? 4 Zim¬
mer . Offert , mit Preisang . unt .
Nr . 1421 ins Tagblattbüro erbet .

tteüeii -Lmrlie
ISewUel, 1

Stenotypistin
sucht sich auf 1 . Oktober zu ver¬
ändern . Offerten unter Nr . 1383
ins Tagblattbüro erbeten .

Stenotypistin ,
gewandt , sucht per 1 . Okt . od . spä¬
ter Stellung . Offerten unter Nr .
1423 ins Tagblattbüro erbeten .

Im Haush . tücht. Frl . wünscht
Stellung bei ölt . Ehepaar . Geht
auch auswärts . Offerten unt . Nr .
1386 ins Tagblattbüro erbeten .

Ein tücht., zuverl . Mädchen sucht
Stellung auf 1 . Okt . zu kinderlos .
Ehepaar . Kann etwas kochen , in
allen Hausarbeit , bewandert . Gute
Zeugnisse vorhanden . Zeugnisse
Kaiser-Allee 139 , 2. Stock .

Mes NWkll.
welches etwas kochen kann , sucht
Stelle bis 1 . Oktober in kleinem
Haushalt . Offerten unt . Nr . 1429
ins Tagblattbüro erbeten .

Ein tüchtiges Mädchen sucht Stelle
in Karlsruhe auf 1 . Oktober , um das
Femglätten gründlich zu erlernen, bei
etwas Lohn. Offerten unter Nr . 1420
ins Tagblattbüro erbeten .

Eine tüchtige junge Frau nimmt
noch Kunden an im Waschen und
Putzen : Augartenstr . 25 , 3 . Stock .

Eine Frau ,
im Waschen und Putzen bewan¬
dert , sucht noch einige Kunden :
Schützenstr . 63a, 3. Stock links .

Tüchtige, bestempfohlene
Schneiderin

sucht Kundenhäuser .
Uhlandstraße 32, 5 . Stock .

zum Waschen und Bügeln
wird angenommen:

Körncrstraße 31 im 4. Stock.

Im Maschinenstricken
empfiehlt sich Frau Beyer , Garten -
straße 10 .

Mnnirck
Elegante ßerrengarüeraben
werden unter Garantie für guten
Sitz schick und tadellos angefertigt .
Preis für Anzug 20 -4l , Paletot
18 «K . Offerten unter Nr . 1286
ins Tagblattbüro erdetem

Masseur ,
in Amerika geprüft , empfiehlt sich
geehrten Herrschaften . Gefl . Off.
u. Nr . 983 ins Tagblattbüro erbet .

2000 Ä ^ arE har sichern Sie sich bei
angenehmer Tätigkeit (eventl . im Nebenerwerb) ein

dauerndes großes Einkommen
von 6000 bis 8000 Mark und mehr jährlich durch Uebernahme uns. Interessen
für dortigen Bezirk. Keine Vers. od . Warenagentur! Fachkenntn . nicht erforderst
Offerten mit Referenz , unter „ Einkommen " ins Tagblattbüro erbeten .

visnsr gs5u «kt
rur stlebernskme von tiäuslicker Arbeit unck iVijtkiffe
im Qesctiäit. ffrükere Offjriersburscken bevorzugt .

«MtMeiMM k. k. Otts
Kaiserstrasse 144 .
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Ls llommeu 2UIU Verllauk u. a>:

kreislLKtzo :

>— «t«.ünsiklirelisIsppielispoiMs » L
llsutrclis IsppiclisLanZKtzLoüMtz Lm^ruLtsxpioLe Kr Urvüsn :

trüksrsr V7srt:
250 X 350 cm

LIK. 285 .—
300 X 400 cm

Alk . 375 —
Salons , V^olm - uuä ZpeisWÜmnkr ! ^ verkauksxrkis: > 78 , - M- . 180 ,

lournsf , äxminster, 3m^rns Imitation, j 2oox 3oo °m Wo x
^

soo x E «m ^ xM» ^
Velvet , lapestr/ , »ssrAsrn eto. etv. ! ^ ^ 8Ü . ^ 88 . 28 . ° 4II . 48 . ° 85 . 711 ." 81 . I1Ü.

k^elle , Lvtlvonlsgvn , R.SuGei *s 1oGGv Kr Ammer , Lorriäoro uuä kreppen.

OolronalionZsIolsö , i^oi 'lisi 'sii , IVIöbölslokks .

OsNlIlIHVIA u . OellllvvlLVN itt rüll, Sxaolltkl , I ŝeet und deinen. koulSSUStkoVFv ,

lisvlulsvlien — 0i« sn6volcen — Neiseäeelien.

a 0 ols Lexauoi ' fiielMspI . <!.
» »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»» »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»» , », »»,, », »»»»», »», », » »», »»»», »»», »»», »»»»» , »»»»»»»»»»» »»»« 1» »»» »»» »

6 vsvksttsi *su >ms SINTI suß /^nVsng 1813 LU Hsssi' NBielSu ,
>» »»»»»»»»» »»»« »» »»»» »»»»»»»»»»»»»»»

Kaisers trrL9
Iel .863

tteue Lllel -iKaronen
ssrleelie leltove . küdolien
Ileus Kranrfelgen und

lafelfelgen
ssrieode Arileelioolcen

Lngi. 8eIIsrie
Kemüse -, Übst- unN
louren -Koneerven
Kieler küolllinge

8proiten, kluiulern
l.aek8düeklinge

^ale unN l.aoks
käneekeulen in Kelee
Käneebrüele , geräuok.
Ileue fiaoli -üilarlnallen

Ilrol . ^ lpen-LIütendonlg
(garantisrt rein)

Kaffee lee Kakao
Weine , l-lköre und

Lkampagner.

Kochherde
schwarz , von -K 24 an , weitz -email -
liert, mit Kupferschiff, von -4t 48
an ; erstklassige Fabrikate.

I . Bähr ,
Hisenwaren , Waldstraße 51.

Nabottmorken .

Die llendst - I^ eukelten in

Heizen - Hüten
8inä in reickkallj^ster ^U8^akl ein§etrokken.

»Sw M »ek M >ir-MiIi -»llte
Neueste Normen. kllllZste Preise . Aparteste parken.

( iustav I^aKel I^ackf .
8peria!k2U5 kür elegante Herrenüüte

Kai8er8lrake 116 . Kal8er8lraKe 116 .

)S

MI - LWtislje Rechts-
MunMe

(städt. Arbeitsamt) .
^ Zähringerstraße 100,^ ük,tsr «0-

Erdgeschoß,erteilt minderbemittelten Per¬
sonen unentgeltlich Rat «nd Aus¬
kunft. vornehmlich in Sachen des
Arbeits- und Dienstvertrags, der
Kranken-, Unfall - und Jnvaliden -

versichernngsgesetzgebung .
des Mietsrechts , in Militär -,
Steuer- undStaatsangehörigkeits-
sachen usw. Kostenfreie Anferti¬

gung von Schriftsätzen in
Rechtssachen .

Sprechstunde « : Werktäglich von
8 bis 12 Uhr vormittags.

kmrzgesägt, von 30 Zentner auf¬
wärts , per Zentner 1 -4k franko
Haus.
Sägewerk Schwarzwälder ,

Karlsruhe-Rüppurr.

Ksrvsv 'r
I-

" " M
ist von vorriigüokor HuaiitLt.

gsmSlinlierl, « Ke« «n
oU« »» polstvn - ikonk mii-a in

fAtk !it-8pI
'UNgfel8 I

'-kü8t
urrigsdnut (Patentamt!, xesokütst).
Ois nmrnarbcitsaäsn Uvsts vsräsn
morxons »dxsbolt nvä abenäs vioäsr

angelistsrt .
^ufarbeiien von liilatratren

aller ärl .
Un« U «, KovIZssi»«, vspok ,8 ««gi»»8 et «, in rsiebsr
^usvall, dsi billigster Lorscdnnng,

soliäor ^uskitkrnng.

Kelnrivk Karrer
lülödeliianlilung,

f.agvi-!iau8, Pkilipp8tl-aks l8.
^olspkon 1659 .

Ernst Marx ,
Luise « strafte 45 .

Fernruf 3086 ,
empfiehlt sein

großes Lager
in

Herden , Oefem , Grudeöfen ,
Gasherden, Küchen - und

Hanshaltungsartikel«,
Lampen für Gas u . Petroleum
und deren Ersatzteile, Glas ,
Porzellan, Steingut :c . rc.

Billige Preise!
Reelle Bedienung !

Zur Lieferung kompletter

AiMeim»
empfiehlt sich bei reellst. Bedieng.
P .Feederle , Melschrmerti ,

Ludwig-Wilhelmstratze 17.
Großes Lager am Platze .

Solide, kräftige Ware zu äußerst
billigen Preisen.
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